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INHALTSVERZEICHNIS

 = Bevorzugt oder verträgt Schatten

, = Bevorzugt oder verträgt Halbschatten

v = Bevorzugt oder verträgt Sonne

 = Bodendeckende Stauden / Bodendecker

j = Fruchtschmuck tragende Pflanze

 = Benötigt mit Torf oder Pflanzenerde  
  angereicherte Humuserde  
s = Für Vasenschnitt geeignete Pflanzen

I-XII = Blütezeit in Monaten

Höhe = Wuchshöhe, welche die Pflanze in 10 Jahren errei- 
   chen kann. Dies ist abhängig vom Standort, dem 
   Boden und der Ernährung der Pflanze. Somit können 
   sich Abweichungen ergeben.

= ADR Rose Erklärung siehe Seite 5

Zeichenerklärung
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Trompetenbaum Red Haven
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1  AACHENER DOM ®  
Sehr große, dichtgefüllte, leicht duftende 
Blüte auf starken Stielen in kräftigem Lachs-
rosa. Äußerst robuster Wuchs mit großer, 
dunkelgrüner Belaubung. Höhe 60-80 cm.

2  ABRAHAM DARBY ®   
Ein Klassiker unter den Englischen Rosen! 
Apricotfarbende Blüten, die mit Ihrem 
intensiven Duft bestechen. Höhe 150-200 
cm.

3  AUGUSTA LUISE ®  
Diese Edelrose blüht mit großen nostalgie-
ähnlichen, auffälligen Blüten. Die Farbe ist 
je Witterung champagnerrosé bis pfirsich-
farben. Die Blüten sind stark bis betö-
rend duftend. Die Pflanze verfügt über 
kräftigen Wuchs mit kräftigen Blumenstie-
len. Dadurch gut für Vasenschnitt geeignet. 
Höhe 80-120 cm.

4  CHIPPENDALE ®  
Sehr blühstarke Nostalgierose. Die großen, 
dunkelorangen Blüten sind sehr stark gefüllt 
und öffnen sich schalenförmig. Ihr Edelro-
senduft ist überragend. Höhe 80-100 cm.

5  DUFTFESTIVAL ®  
Sehr stark nach alten Rosen duftende Sorte 
mit samtigroten, großen gutgefüllten Blü-
ten. Die Edelrose wächst buschig aufrecht 
mit gesundem dunkelgrünem Laub. Höhe 
70-90 cm.

6  ELBFLORENZ ®  
Intensiv nach Zitrone duftende, sehr blüh-
willige Sorte. Die Blüten sind gut gefüllt und 
von fuchsiaroter Farbe. Die robuste und 
resistente Pflanze ist mittelgrün belaubt. 
Höhe 60-80 cm.

7  GERTRUDE JEKYLL ®   
Sie hat einen kräftigen Wuchs, wodurch 
sie sich besonders für den mittleren oder 
hinteren Bereich einer Rabatte eignet. Sie 
sollte dennoch gut zugänglich sein, um den 
intensiven Duft genießen zu können.Höhe 
120 cm.

8  LADY EMMA HAMILTON ®  
Herrlich duftende, gefüllte Blüten von gelb-
oranger Farbe. Die Pflanze wächst buschig 
und ist bronzegrün belaubt. Höhe 120 cm.

DUFTROSEN
9  MARIE CURIE ®  

Beetrose mit gut gefüllten, kupfergelben 
bis goldbraunen Blüten, angenehm duftend. 
Die Pflanze wirkt buschig und ist glänzend 
dunkelgrün belaubt; sehr gesund und robust. 
Höhe 40-60 cm.

10  PRINCESS ALEXANDRA ®  
Gut gefüllte Blüten mit herrlichem Duft. Die 
Sorte eignet sich auch gut zum Schnitt für 
die Vase. Kompakter, kräftiger Wuchs. Höhe 
80-100 cm.

11  PAUL CEZANNE ®   
Orange geflammte Blüte mit wunderbarem 
Duft. Höhe 60 cm.

12  ROSE DE RESHT  
Sehr schöne Rose von hellpurpurroter 
Farbe. Knospe kugelig, Blüte rosettenförmig, 
sehr dicht gefüllt, öfterblühend. Stark und 
würzig duftend. Dunkelgrün belaubte, kräftig 
wachsende Pflanze. Robust. Höhe 120 cm.

5 Duftfestival ®

1 Aachener Dom ®

2 Abraham Darby ®

3 Augusta Luise ®10 Princess Alexandra ®

DIE BERAUSCHENDEN ...

Rosen bevorzugen einen warmen 
und sonnigen Standort, sowie tief-
gründigen, lehmhaltigen Boden mit 
viel organischer Substanz. Setzen 
Sie daher bei Neupflanzung oder 
beim Umtopfen Bellandris Rosen-
erde ein. Dieses Substrat enthält 
alle wichtigen Spurenelemente und 
die entsprechende Struktur.

Blütezeit von Rosen  
Die meisten Rosensorten sind som-
merlange Dauerblüher, bzw. öfterblü-
hend. Die erste Hauptblüte ist im Juni 
zu bewundern. Sie dauert mehrere 
Wochen. Weil die meisten Rosensor-
ten immer wieder nachtreiben, beson-
ders nach Sommerschnittmaßnahmen, 
erstreckt sich die Blütezeit bis in 
den Herbst, je nach Witterung sogar 
teilweise bis November. Lediglich die 
Wildrosen, einige historische Rosen, 
Parkrosen und teilweise Ramblerrosen 
sind nur einmalblühend, dann jedoch 
mit einer überwältigenden Blütenfülle. 
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7 Gertrude Jekyll ® 11 Paul Cezanne ®

8 Lady Emma Hamilton ®

4 Chippendale ®

12 Rose de Resht

6 Elbflorenz ®

9 Marie Curie ®

Die Auszeichnung „ADR“ 
erhalten nur Rosen, die 
in den Prüfungen in 11 
deutschen Prüfgärten 
alle Anforderungen an 

Gesundheit und Blüh willigkeit bestan-
den haben. Man kann diese Prüfung als 
Warentest für Rosensorten bezeich-
nen. Die mit einem ® versehenen 
Rosensorten sind patent- und waren-
zeichenrechtlich geschützt. Sie dür-
fen ohne Genehmigung des Züchters 
weder vermehrt noch weiterverkauft 
werden.

Rosen für den Vasenschnitt  
Die Rose ist eine klassische Schnitt-
blume. Wer kann sich der Wirkung 
eines frischen, duftenden Rosenstrau-
ßes entziehen? Besonders  geeignet 
für den Vasenschnitt sind die Duft-, 
Edel- und Beetrosen, sofern es sich um 
den klassischen Strauß mit langen Blü-
tenstielen dreht. Für dekorative Scha-
len mit Schwimmkerzen, und einzeln 
schwimmenden Blüten sind fast alle 
Arten geeignet. Geschnitten werden 
diejenigen Blüten, die noch nicht voll 
aufgeblüht sind. Bevor die Blumen in die 
Vase kommen, bitte den Stiel mit einem 
scharfen Messer schräg anschneiden 
und Frischhaltemittel verwenden.

Qualität  
Unsere Pflanzen unterliegen bestimm-
ten Qualitätsanforderungen und wer-
den streng kontrolliert. Eine Rose der 
Güteklasse A muß daher mindestens 3 
Triebe aufweisen, von denen 2 aus der 
Veredlungsstelle entspringen müssen. 

Pflanzzeit  
Ein sehr günstiger Termin zur Rosen-
pflanzung ist die Zeit ab Mitte Oktober. 
Je früher die Pflanzen ab diesem Termin 
in die Erde gelangen, desto besser, 
da sie dann noch vereinzelte Faser-
wurzeln bilden. Die Herbstpflanzung 
hat den Vorteil, daß die Rosen dann 
im Frühjahr beim allgemeinen Erwa-
chen der Natur von Anfang an dabei 
sind. In kalten, rauhen Lagen und bei 
allzu schweren Böden empfiehlt sich 
eine Frühjahrspflanzung. Dank unserer 
modernen Kühllagerung ist es aber 
auch ohne weiteres möglich, die Rosen 
bis Mai, in einzelnen Fällen sogar bis 
Juni zu pflanzen. Für alle übrigen Zeiten 
können auch Rosen aus dem Container 
gepflanzt werden, sofern es die Witte-
rung erlaubt.

Behandlung vor der Pflanzung  
Wenn Sie die Rosen bei sich zuhause 
haben, empfiehlt es sich, wurzelnackte 
Rosen gründlich zu wässern. Dazu legt 
man sie am besten in ein Wasserbad, 
möglichst für einige Stunden. Bei Früh-
jahrspflanzung dürfen es auch 12 Stun-
den sein. Daher können die Pflanzen 
auch ruhig über Nacht im  Wasser lie-
gen. Sollten Sie den Pflanzschnitt selbst 
vornehmen, so werden die Triebe bei 
Herbstpflanzung nur leicht eingekürzt 
und die Pflanze ausgeputzt. Im Frühjahr 
wird auf 15 bis 20 cm Höhe über 
der Veredlungsstelle geschnitten. Die 
Wurzeln werden ebenfalls eingekürzt, 
wobei gespaltene und gequetschte 
Wurzelpartien abgeschnitten werden. 
Rosen im Container benötigen keinen 
Rückschnitt.

Pflanzung  
Das Pflanzloch wird so tief ausgehoben, 
daß die Pflanze mit der Veredlungs-
stelle 5 cm unter der Erdoberfläche 
hineinpaßt. Containerrosen bitte eben-
falls so tief setzen, dass die Veredlungs-
stelle 5 cm in der Erde sitzt. Als Breite 
des Loches reicht in der Regel ein 
Spatenstich im Quadrat. Beim Pflanzen 
werden die Rosen von einer Hand in 
die kleine Grube gehalten, die andere 
Hand füllt die lockere Bellandris Rosen-
erde ein. Die Erde darf mit etwas Bel-
landris Gartentorf gemischt sein. Das 
ganze Pflanzloch wird mit Erde gefüllt 
und diese dann mit der Hand festge-
drückt oder auch festgetreten. Dabei 
entsteht eine kleine Mulde, die man mit 
Wasser füllen kann, damit die Wurzeln 
eingeschlämmt werden. Bei genügend 
lockerem Boden kann die Pflanze auch 
leicht gerüttelt werden, damit die Wur-
zeln gut mit der Erde in Kontakt kom-
men und keine Hohlräume entstehen. 
Zu guter Letzt wird die Erde so um 
die Pflanze herum angehäufelt, daß nur 
noch die Triebe herausschauen.

Anhäufeln  
Bei Herbstpflanzung wird als Winter-
schutz in jedem Fall angehäufelt, im 
Frühjahr empfiehlt es sich. Im allge-
meinen sollte das Anhäufeln jährlich im 
Herbst wieder erfolgen. Dazu nimmt 
man am besten die vorhandene Gar-
tenerde, die notfalls mit etwas Torf 
vermischt sein darf. Es empfiehlt sich 
nicht, reinen Torf zu verwenden, da 
dieser einerseits austrocknet und dem 
Pflanzengewebe Feuchtigkeit entzieht, 
andererseits sich so voll Wasser saugt, 
so daß im ungünstigsten Fall ein regel-
rechter Frostklumpen um die Pflanze 
entsteht. Die Rosen können aber auch 
mit Fichtenzweigen abgedeckt werden.  
Im Frühjahr, Ende März/Anfang April, 
wird wieder abgehäufelt. Gleichzeitig 
erfolgt der Frühjahrsrückschnitt.
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ENGLISCHE ROSEN
1  BENJAMIN BRITTEN ®   

Diese Rose eignet sich durch ihre rotorange 
Blütenfarbe sehr gut, um zwischen den sanf-
teren Tönen der anderen Rosen Akzente zu 
setzen. Höhe 80-120 cm.

2  CROWN PRINCESS  
MARGARETA ®  
Apricot-orange, große Blüten, intensiv 
fruchtiger Duft. Blüten groß, rosettenförmig, 
leicht überhängender Wuchs. Strauchrose, 
Höhe 150 cm.

3  FALSTAFF ®   
Eine großartige Rose mit großen, schalen-
förmigen Blüten in sattem Karmesinrot. 
Höhe 80-100 cm.

4  GOLDEN CELEBRATION ®  
Strauchrose mit herrlichen großen Blüten 
in kupfergelb, begleitet von einem starken 
fruchtigen Duft. Die Pflanze wächst mit 
kräftigen leicht übergeneigten Trieben und 
ist dunkelgrün belaubt, widerstandsfähig und 
resistent. Höhe 120 cm.

5  GRAHAM THOMAS ® Weltrose  
Eine der schönsten gelben Sorten der Eng-
lischen Rosen. Frischer Teerosenduft. Höhe 
120 cm.

6  HERITAGE ®  
Öfterblühende Strauchrose mit gut ver-
zweigtem, buschigen Wuchs. Zahlreiche Blü-
ten von mittelgroßer, dicht gefüllter rund-
licher Form und rosa Farbe. Stark duftend. 
Höhe 150 cm.

7  MARY ROSE ®  
Wunderbar duftende Sorte mit großen, 
gefüllten Blüten von kräftig rosaroter Farbe. 
Kräftig belaubte, buschig wachsende Pflanze. 
Höhe 150 cm.

8  PAT AUSTIN ®  
Blütenblätter innen leuchtend kupfer, außen 
helles kupfergelb, große Blüten, schalenförmig, 
stark duftend. Strauchrose, Höhe 120 cm.

9  THE PILGRIM ®  
Gut gefüllte große Blüten von weißgelber 
Farbe, be gleitet von intensivem Duft. Mittel-
hoch wachsende Pflanze. Kräftig wachsend 
mit mittelgrüner Belaubung. Höhe 110 cm.

10  WILLIAM SHAKESPEARE 2000 ®  
Die Blütenfarbe ist ein intensives samtiges 
karminrot. Die Blumen sitzen in Dolden 
und sind stark gefüllt, außerdem duften sie 
sehr angenehm. Das mittelgrüne Laub der 
aufrecht wachsende Pflanze ist sehr wider-
standsfähig. Höhe 80-100 cm.

11  WINCHESTER CATHEDRAL ®   
Ein Klassiker in Weiß. Der Duft erinnert an 
Alte Rosen mit einer Andeutung von Honig 
und Mandelblüten. Höhe 120 cm.

12  TEASING GEORGIA ®  
Blüte in Schalenform, innen dunkelgelb, 
außen heller, angenehmer Duft, sehr wider-
standsfähig. Kräftiger Wuchs, kleine Strauch-
rose. Höhe 90 cm.

3 Falstaff ®

1 Benjamin Britten ®

12 Teasing Georgia ®

9 The Pilgrim ®

2 Crown Princess Margareta ® 4 Golden Celebration ®

DIE KLASSISCHEN ...
Englische Rosen

In unserer Zeit erleben 
diese eine neue Renais-
sance durch neue Züch-
tungen, die meist durch 
Ihre Blütenfülle eine Ähn-
lichkeit mit einer Pfingst-
rose in sich tragen.
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5 Graham Thomas ®

6 Heritage ®

10 William Shakespeare 2000 ® 8 Pat Austin ®

7 Mary Rose ®

11 Winchester Cathedral ®
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BEETROSEN
DIE BLÜTENREICHEN ...

1  AMBER QUEEN ®  
Gut gefüllte, blühende Beetrose mit tief 
ambergelben, duftenden Blüten. Die anfangs 
bronzegrünen Blätter verfärben sich spä-
ter zu einem glänzenden dunkelgrün. Der 
Wuchs ist breitbuschig und niedrig. Höhe 
40-60 cm.

2  APRIKOLA ®  
Mittelgroße, gefüllte, cremegelbe Blüten mit 
kupferfarbigem Anflug. Gut geeignet für 
Freiland und Kübel. Die sattgrün belaubte 
Pflanze wächst kräftig und gut verzweigt. 
Höhe 40-60 cm.

3  BERNSTEINROSE ®  
Mittelgroße starkgefüllte Blüten von 
bernsteingelber Farbe. Die Farbe ist sehr 
beständig. Die Blüten sitzen in rispigem 
Blütenstand. Die Pflanze ist buschig im 
Wuchs, kompakt und sehr reichblühend. 
Höhe 40-60 cm.

4  BONICA 82 ® Weltrose  
Mittelhoch und breitbuschig im Wuchs. Die 
kräftig rosafarbenen Blüten sind mittel-
groß, halbgefüllt und sitzen in rispigem 
Blütenstand. Das Laub ist dunkelgrün. Höhe 
60-80 cm.

5  FRIESIA ®  
Erfolgssorte der letzten Jahre mit großen, 
gut gefüllten, goldgelben Blütendolden, die 
einen lieblichen Duft verströmen. Verblüht 
sauber, immer wieder Knospen nachtrei-
bend. Die aufrecht und buschig wachsenden 
Pflanzen sind glänzend frischgrün belaubt. 
Höhe 40-60 cm.

6  GEBRÜDER GRIMM ®  
Nostalgische Farbenrose mit leuchtend 
orange und gelben, gut gefüllten Blüten. Der 
Wuchs ist kräftig aufrecht, das Laub der Pflan-
ze sehr robust und gesund. Leicht duftend. 
Höhe 40-60 cm. 

7  HOME & GARDEN ®  
Stark gefüllte große Blüten von reinrosa 
Farbe sind das Merkmal dieser Sorte. Die 
Pflanze ist gesund belaubt und wächst mit-
telhoch.  Höhe 60-80 cm.

8  LEONARDO DA VINCI ®  
Eine dunkelrosafarbene Rose mit der Blü-
tenform der klassischen Rose. Stark gefüllt 
und leicht duftend. Die Blüten sind sehr 
zahlreich und regenfest. Buschig im Wuchs, 
das Laub ist dunkelgrün. Höhe 80-100 cm.

9  MARIANDEL ®  
Blühfreudige Rose mit leuchtenddunkelro-
ten bis blutroten, ganz gefüllten Blüten. Die 
stark nachtreibende, unermüdlich blühende 
Pflanze verströmt zarten Wildrosenduft. 
Robust und Widerstandsfähig. Höhe 50-70 
cm.

10  PRINCESS OF WALES ®  
Halbgefüllte, mittelgroße Blüten in reinem, 
sauberen Weiß mit zartem Duft. Die Pflanze 
wächst buschig, aufrecht und wird mittel-
hoch mit glänzend dunkelgrüner Belaubung. 
Höhe 40-60 cm.

11  RED LEONARDO DA VINCI ® 
Niedrige Beetrose mit dunkelroten, roset-
tenartigen Blüten. Mäßig duftend. Reich-
blühende Pflanze mit robusten Blättern 
von dunkelgrüner Farbe. Gut verzweigt 
wachsend. Höhe 40-60 cm.

12  ROTILIA ®  
Eine robuste Neueinführung bei den nied-
rigen, roten Beetrosen, die durch Gesund-
heit und Blühwilligkeit bis in den Herbst 
hinein besticht. Blütenfarbe karminrot. 
Höhe 50-60 cm.

2 Aprikola ®

9 Mariandel ®

5 Friesia ®

4 Bonica 82 ®

Düngung 

Rosen haben spezielle Bedürfnisse hin-
sichtlich ihrer Nährstoffe. In hohem 
Maße werden Stickstoff, Phosphorsäure 
und Kalium gebraucht. Bei Kalzium und 
Magnesium sowie den meisten Spuren-
elementen ist der Bedarf nicht so hoch. 
Daher empfehlen wir unseren Bellandris 
Rosendünger, der in seiner Nährstoffzu-
sammensetzung den Bedürfnissen der 
Rosen entspricht. Die Frühjahrsdüngung 
wird vorgenommen, sobald die ersten 
Blattknospen aufbrechen. Als letzten 
Düngetermin im Jahr empfehlen wir 
Mitte Juli, damit die Rosenpflanzen zum 
Herbst hin das Wachstum reduzieren 
und das Holz zwecks einer besseren 
Winterhärte ausreifen kann.
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8 Leonardo Da Vinci ®

3 Bernsteinrose ® 6 Gebrüder Grimm ®

7 Home & Garden ®

1 Amber Queen ®

11 Red Leonardo Da Vinci ®

12 Rotilia ®

10 Princess of Wales ®

Wässern 

Die Rosen haben tiefgehende Wurzeln 
und können sich so im allgemeinen recht 
gut mit Wasser versorgen. Lediglich im 
Som mer und nach der Pflanzung und 
sonst nur bei Trockenperioden wird 
gewässert. Da bei  sollte eher seltener und 
dafür durchdringend als öfter und kurz 
gewässert werden. Das Wasser bringt 
man am besten so zwischen die Pflan-
zen aus, daß der Wasserstrahl aus der 
Kanne oder dem Schlauch niedrig über 
der Erdoberfläche austritt. Nasses Laub 
in den Abendstunden bietet eine ideale 
Grundlage für Pilzbefall.

Pflanzenschutz 

Am ehesten leiden Rosen unter tie-
rischen Schädlingen, wie Blattläusen, 
Spinnmilben und Zikaden. Bei den tie-
rischen Schädlingen werden saugende 
und beißende Schädlinge unterschieden. 
Die saugenden Schädlinge stechen Blätter 
und Knospen an und saugen dann den 
Pflanzensaft, während beißende Schäd-
linge sich Teile der Blätter einverleiben. 
Bei den tierischen Schädlingen braucht 
man erst bei auftretendem Befall an 
Gegenmaßnahmen denken, wobei sich am 
besten Spritzmittel (ungefährlich für Men-
schen und Bienen) eigenen. Um pilzlichen 
Befall, z.B. Mehltau, Rosenrost und Stern-
rußtau, zu vermeiden, ist eine vorbeu-
gende Behandlung angebracht, besonders 
gegen Sternrußtau, da er sich, ist er erst 
einmal aufgetreten, schlecht bekämpfen 
läßt. Seit einiger Zeit verfügen wir auch 
über sehr viele Pflanzenschutzmittel aus 
dem biologisch-organischen Bereich. Die 
Zusammensetzung dieser Mittel besteht 
aus Naturprodukten, die zusätzlich auch 
die Widerstandfähigkeit der Pflanzen 
erhöhen soll. Dadurch kann in vielen 
Fällen auf den Einsatz von chemischen 
Mitteln verzichtet werden. Zum Zwei-
ten wird durch geeignete Standortwahl 
dem Auftreten von Pflanzen krankheiten 
wesentlich vorgebeugt. Hygiene = Schutz: 
Vertrocknetes und Verblühtes regelmäßig 
ausputzen. Auch hier ist noch einmal auf 
die Bodenver besserung und Düngung hin-
zuweisen. Dünger ernähren die Pflanze, 
Bodenaktivatoren beugen der Boden-
müdigkeit vor. Im Grunde ge nommen 
sind dies auch Pflanzenschutz maß nahmen, 
denn eine gesunde und gut ernährte 
Pflanze ist robuster und weniger krank-
heitsanfällig. Lassen Sie sich bitte von 
unserem Fachpersonal individuell beraten.

Winterschutz 

Im allgemeinen sind die Rosen sehr 
winterhart, in manchen Fällen empfiehlt 
es sich, daß Sie Ihre Rosen mit einem 
schützenden „Winter mantel“ versehen, 
z. B. in freien oder sehr rauhen Lagen. 
Kälte an sich ist nicht das Problem, 
sondern eher austrocknende Winde und 
Sonnenstrahlen nach einer kalten Win-
ternacht. Mit den Edel- und Beetrosen 
verfahren wir wie beim Anhäufeln nach 
der Pflanzung. Sie werden auch etwas 
zurückgeschnitten, siehe Herbstschnitt. 
Strauch- und Kletterrosen sind dank-
bar für eine Packung aus Fichten- oder 
Tannenreisig, Stroh- und Schilfmatten. 
Ge schnitten werden die Pflanzen nicht, 
lediglich die alten welken Blüten werden 
entfernt. Abgedeckt werden die Pflan-
zen erst, wenn alle Blätter abgefallen 
sind und die Triebe genügend ausgereift 
sind. Den größten Aufwand verlangen 
die Hochstammrosen. Als Winterschutz 
ist ein Anhäufeln auf Grund der Höhe 
der Veredelung nicht möglich, stattdessen 
empfehlen wir einen Kälteschutz durch 
atmende  Materialien wie Tannenzwei-
ge, Stroh, Holz wolle oder Jute. Dieses 
Material in den Kronen ansatz gebunden 
bringt Volumen zur Kälte dämmung. Evtl. 
die Krone etwas einkürzen, damit der 
Winterschutz darüber passt. Folien kön-
nen bei milden Tempe raturen im Winter 
zur Erwärmung und dann bei Spätfrost zu 
großen Schäden führen, deshalb raten wir 
von Folien im Kronenbereich ab.
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BODENDECKERROSEN
DIE FLEISSIGEN ...

1  ASPIRIN ®  
Weiß gefüllt blühende Bodendeckerrose mit 
edel geformten Blüten. Das üppige Laub ist 
hellgrün. Der Wuchs dieser sehr gesunden 
Rose ist schön breitbuschig. Pflanzdichte 
pro m2: 2-4 Stück. Höhe 60 cm.

2  AUSTRIANA ®  
Reichblühende Sorte mit strahlend blutro-
ten Blüten. Die Pflanze wächst breitbuschig 
mit sehr robustem gesunden Laub. Regen-
fest und selbstreinigend. Pflanzdichte pro m2: 
3-4 Stück. Höhe 50-60 cm.

3  DIAMANT ®  
Auffallende Neueinführung in reinem Weiß, 
die sich besonders durch ihre Widerstands-
kraft gegen Pilzkrankheiten auszeichnet. 
Pflanzdichte pro m2: 4 Stück. Höhe 50 cm.

4  GÄRTNERFREUDE ®  
Stark gefüllte Blüten in himbeerroter Farbe. 
Die Blüten sitzen in Dolden und sind 
sehr regenfest und farbhaltend. Die Pflanze 
wächst breitbuschig und ist dunkelgrün 
belaubt. Pflanzdichte pro m2: 4 Stück. Höhe 
40-60 cm.

5  HEIDEFEUER ®  
Kompakt wachsende Pflanze mit aufrechtem 
Wuchs und grüner, glänzender Belaubung. 
Die gut gefüllten Blüten sind leuchtend 
rot. Pflanzdichte pro m2: 3 Stück. Höhe 
50-60 cm.

6  HEIDETRAUM ®  
Gefüllte Blüten von kräftiger rosa Farbe, die 
in Dolden zusammen stehen. Breitwachsen-
de Pflanze mit gesundem, glänzendgrünen 
Laub. Sehr widerstandsfähig. Pflanzdichte 
pro m2: 3-4 Stück. Höhe 60-80 cm.

7  KNIRPS ®  
Kräftig rosa mittelgroße, gut gefüllte Blüten. 
Die bodendeckende Pflanze wächst niedrig 
und breitbuschig mit guter Flächendeckung. 
Pflanzdichte pro m2: 5 Stück. Höhe 30 cm.

8  SEDANA ®  
Halbgefüllte Blüten in cremeorange bis apri-
cot. Gesunde Sorte. Pflanzdichte pro m2: 3 
Stück. Höhe 60-70 cm.

9  SCHNEEFLOCKE ®  
Hervorragende Rose mit guter bodende-
ckender Eigenschaft. Die reinweißen offe-
nen Schalen blüten stehen in Dolden und 
zeigen die gelben Staubgefäße. Gesundes, 
dunkelgrün glänzendes Laub, breitbuschig im 
Wuchs. Leichter Duft. Pflanzdichte pro m2: 
3-4 Stück. Höhe 60 cm.

10  SOMMERWIND ®  
Sehr schöne, halbgefüllte Schalenblüten 
in reinrosa, in lockeren Dolden reichlich 
über die Pflanzen verteilt. Dauer blühend 
bis zum Frost. Buschig und reich verzweigt 
im Wuchs, gleich breit wie hoch, glänzend 
grün belaubt. Pflanzdichte pro m2: 3-4 Stück. 
Höhe 60 cm.

11  SORRENTO ®  
Halbgefüllte Blüten in leuchtend rot. Sehr 
gute Fernwirkung. Gesunde Sorte. Hitze-
verträglich. Pflanzdichte pro m2: 3 Stück. 
Höhe 70 cm.

12  THE FAIRY ®  
Große, zartrosa Dolden von großer Halt-
barkeit. Die breitwüchsigen Pflanzen blühen 
sommerlang. Besonders gut zur Hangbe-
pflanzung geeignet. Pflanzdichte pro m2: 4 
Stück. Höhe 60 cm.

1 Aspirin ®

7 Knirps ®

2 Austriana ®

4 Gärtnerfreude ®

3 Diamant ®
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9 Schneeflocke ®

8 Sedana ®

11 Sorrento ®

5 Heidefeuer ®

6 Heidetraum ®

12 The Fairy ® 10 Sommerwind ®

Frühjahrsschnitt: 

Dies ist generell der wichtigste Rück-
schnitt. Er wird je nach Witterung 
(Kälte) Ende März/Anfang April nach 
dem Abhäufeln vorgenommen. Die 
Triebe werden bei Beet,- Edel- und 
Zwergrosen bis auf ca. 15-20 cm 
zurückgesetzt und vertrocknete und 
erfrorene Stellen werden vollständig 
entfernt. Beim Schneiden müssen Sie 
darauf achten, daß die Schnittstelle 
richtig angesetzt ist, und zwar 5-10 
mm über dem Auge, leicht schräg. Die 
Schräge fällt zu der dem Auge gegenü-
berliegenden Seite leicht ab. Schneiden 
Sie zu dicht am Auge oder zu schräg, so 
trocknet die Stelle aus, und es erfolgt 
kein Austrieb. 

Die Schere soll scharf sein, damit die 
Triebe auch wirklich abgeschnitten und 
nicht abgequetscht werden.

Einmalblühende Strauch- und Wild-
rosen werden so gut wie gar nicht 
geschnitten, lediglich abgestorbene 
Triebe werden entfernt. Strauch- und 
Kletterrosen schneidet man ebenfalls 
weniger. Bei ihnen werden nach einigen 
Jahren sehr alte und trocken gewor-
dene Triebe direkt an der Basis ent-
fernt. Lediglich bei einigen Sorten der 
öfterblühenden Strauchrosen kann man 
einen schärferen Rück- und Auslich-
tungsschnitt durchführen.

Sommerschnitt: 

Nach dem 1. Flor sollen die Rosen zu 
einem raschen Durchtrieb und damit 
zur nächsten Blüte angeregt wer-
den. Dazu dient der Sommerschnitt. 
Geschnitten wird unter dem verblüh-
ten Blütenstand und unter dem näch-
sten Blattansatz eines voll entwickelten 
Blattes, da das Auge mit der besten 
Durchtriebskraft in der Blattachsel des 
2. vollentwickelten Blattes sitzt. Ein voll 
entwickeltes Blatt ist fünffach gefiedert.

Herbstschnitt: 

Diese Bezeichnung ist nicht ganz 
berechtigt, da es sich nicht um einen 
Rückschnitt im eigentlichen Sinn han-
delt. Es werden lediglich die hohen Spit-
zen entfernt, um die Winterschutzmaß-
nahmen besser durchführen zu können.
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EDELROSEN
1  AMBIENTE ®  

Stark gefüllte, leicht duftende Blüten in 
cremeweiß mit gelblicher Mitte. Buschig 
wachsende Pflanze mit sehr gesundem und 
robustem Wuchs. Höhe 80 cm.

2  ASHRAM ®  
Moderne Romantikrose, kupferbraun-oran-
ge, selten vorkommendes Farbenspiel mit 
Eleganz und Wirkung. Stark gefüllt, dezent 
gemasert, fruchtiger Duft. Höhe 70-90 cm.

3  AQUARELL ®   
Zartgelbe Blüte nach außen aufhellend mit 
rötlich-pinkfarbenem Rand. Straff aufrecht 
wachsend. Mit einem starken fruchtigen 
Duft. Höhe 80-90 cm.

4  GLORIA DEI  Weltrose 
Erfreut sich mit ihren lichtgelben, kup-
ferrot gerandeten großen Blüten bereits 
Jahrzehntelanger Beliebtheit. Die pflege-
leichte, willig blühende, glänzend dunkelgrün 
belaubte Sorte eignet sich gut zum Schnitt. 
Je nach Witterung verströmt sie leichten 
Duft. Höhe 60-80 cm.

5  GRANDE AMORE ®  
Eine gesunde Edelrose mit intensiv leuch-
tend roter Blüte. Öfter blühend, leicht 
duftend. Höhe 70-80 cm.

6  INGRID BERGMANN ® Weltrose 
Reichblühende Edelrose mit großen, gut 
gefüllten, becherförmigen Blüten von dun-
kelroter Farbe. Leicht duftend. Die Pflanze 
ist sehr gut verzweigt kompakt im Wuchs 
und dunkelgrün belaubt. Höhe 60-80 cm.

7  INSPIRATION ®  
Lachsrosa mit gelb, gefüllte Blüte. Wider-
standsfähig gegenüber Pilzkrankheiten. 
Höhe 70-80 cm.

8  NOSTALGIE ®  
Neuheit mit ballförmigen Blüten. Zweifarbig 
mit cremeweiß und kirschrot. Sehr stark 
duftend. Stark glänzendes, lederartig dun-
kelgrünes Laub, im Austrieb rötlich. Höhe 
60-80 cm.

9  ROY BLACK ®  
Eine herrliche Rose, die in vielen Wettbe-
werben hohe Auszeichnungen erhielt. Rein-
weiß, groß, stark gefüllte Blüten. Zu Ehren 
des verstorbenen Künstlers wurde die Rose 
zu seinem 50. Geburtstag auf den Namen 
„Roy Black“ getauft. Höhe 60-80 cm.

10  SCHWARZE MADONNA ®  
Samtig dunkelrote, stark duftende Blüten 
von edler Rosenform. Die Blüten sitzen ein-
zeln auf langen, kräftigen und straffen Stielen 
und sind sehr haltbar. Die Pflanze wächst 
kräftig und ist dunkel-rotgrün belaubt. Höhe 
60-80 cm.

1 Ambiente ® 2 Ashram ®

3 Aquarell ® 4 Gloria Dei

6 Ingrid Bergmann ® 7 Inspiration ® 10 Schwarze Madonna ®

9 Roy Black ®

8 Nostalgie ®

DIE VASENKÖNIGINNEN ...

5 Grande Amore ®

Auszeichnung „Weltrose“ von der 
Hall of Fame. Diese Auszeichnung 
wird nur alle drei Jahre vergeben 
und ist die höchste, die eine Rose 
bekommen kann:
Gloria Dei (1976)
Schneewittchen (1983)
New Dawn (1997)
Ingrid Bergmann (2000)
Bonica 82 (2003)
Eden Rose 85 (2006)
Graham Thomas (2009)
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STRAUCHROSEN
11  EDEN ROSE 85 ® Weltrose 
Die Blüten sind außen weißlich rosa, in 
der Blütenmitte dann kräftig rosa. Leicht 
duftend. Die Pflanze wächst kräftig aufrecht 
und buschig mit mittelgrünem Laub. Stark 
gefüllt. Höhe 100-140 cm.

12  HERZOGIN FRIEDERIKE ®  
Öfter blühende lachsrosa farbige Rose mit 
gelber Mitte. Sie wächst breit buschig und 
aufrecht. Ihre Blüten sind halbgefüllt. Für 
einen guten Folgeflor ist  ein Sommerrück-
schnitt hilfreich. Höhe ca.150 cm, Breite ca 
120 cm.

13  LICHTKÖNIGIN LUCIA ®  
Herrlich zitronengelbe, gut gefüllte duftende 
Blüten erscheinen in sommerlanger Folge. 
Höhe 120-150 cm.

14  MOZART ®  
Rispenförmige Blüten in heller, karminroter 
Farbe mit weißer Mitte und gelben Staub-
gefäßen. Laub lanzettenförmig. Wuchs breit-
buschig, leicht überhängend. Öfterblühend. 
Höhe ca. 120 cm.

15  RED EDEN ROSE ®  
Dicht gefüllte dunkel- bis johannisbeerrote 
große Blüten mit nostalgischem Charakter. 
Der Duft ist intensiv und fruchtig. Die 
Pflanze wächst buschig aufrecht mit dunkel-
grünem Laub. Höhe 100-140 cm.

16  ULMER MÜNSTER ®  
Blutrote Spitzensorte mit großen, öfter 
blühenden, halb gefüllten Blüten, die halt-
bar und regenfest sind. Reicher Herbstflor. 
Höhe 130-160 cm.

17  WESTERLAND ®  
Starkduftende Strauchrose in entzü-
ckendem Farbspiel von leuchtend gelb mit 
orange. Früh- und reichblühend bis zum 
Frost. Höhe 150-180 cm.

18  SCHNEEWITTCHEN ® Weltrose 
Ein Schlager in Weiß unter den blüten reichen, 
modernen Rosen. Auch ideal für öfterblü-
hende Hecken. Höhe 100-150 cm.

11 Eden Rose 85 ®

17 Westerland ®13 Lichtkönigin Lucia ®

18 Schneewittchen ®

15 Red Eden Rose ®

12 Herzogin Friederike ®

16 Ulmer Münster ® 14 Mozart ®

DIE STATTLICHEN ...
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KLETTERROSEN

HISTORISCHE ROSEN

AUS URGROSSMUTTERS ZEITEN ...

1  LOUISE ODIER  
Gut gefüllte Blüten in perfekter Schalen-
form. Warmes Rosa mit zartem Lilaton. 
Blüht ausdauernd und hat einen starken 
Duft. Höhe ca. 180 cm.

2  COMTE DE CHAMBORD  
Sehr schöne Rose von hellpurpurrosa Farbe. 
Knospe kugelig, Blüte rosettenförmig, sehr 
dicht gefüllt, öfterblühend. Stark und würzig 
duftend. Dunkelgrün belaubte, kräftig wach-
sende Pflanze. Robust. Höhe ca. 120 cm.

3  GHISLANE DE FELIGONDE  
Historische Sorte für lockere Hecken und 
Einzelstellung, toleriert auch Halbschatten, 
auch als Rambler zu verwenden. Höhe ca. 
200-400 cm.

4  ALOHA ®  
Starkwachsende, duftende Kletterrose mit 
apricotfarbenen Blüten, in deren Farbton 
auch rosa und rot hineinspielt. Die Pflanze 
ist willig nachtreibend, gesund und robust 
belaubt. Höhe ca. 300 cm.

5  AMADEUS ®  
Die Blüten dieser Kletterrose sind blutrot, 
dabei mittelgroß und ge füllt. Die Blüten 
wachsen in großen Dolden und sind von 
Wildrosenduft begleitet. Die bu schig wach-
sende Pflanze ist mit großen, glänzenden, 
dunkelgrünen Blättern ausgestattet. Höhe 
ca. 200 cm.

6  COMPASSION ®  
Sehr schöne, öfterblühende Kletterrose 
mit großen starkgefüllten Blüten von edler 
Form. Die Blütenfarbe ist lachsrosa mit 
gelben und orangen Schattierungen. Starker 
Duft zeichnet diese Sorte aus. Die Pflanze 
wächst aufrecht und ist dunkelgrün belaubt. 
Höhe ca. 200-250 cm.

7  GOLDEN GATE ®  
Kletterrosen-Neuheit, die durch Blattge-
sundheit und Wuchskraft besticht. Goldgelb 
blühend. Höhe 200-250 cm.

8  ELFE ®  
Die stark gefüllten Blüten schimmern grün-
lich bis elfenbeinartig. Höhe 250-300cm.

9  JASMINA ®  
Öfterblühende Sorte mit violett-rosa Blü-
ten, stark gefüllt. Sehr blütenreich. Höhe 
200-300 cm.

10  MOONLIGHT ®  
Zitronengelb mit einem rosa Hauch, eine 
bemerkenswerte Neuheit, besticht mit ihrer 
Farbe, Blütenreichtum und Gesundheit. 
Höhe ca. 250 cm.

11  LAGUNA ®  
Kräftig pinkfarbene, stark gefüllte Blüten, 
begleitet von starkem Duft. Mittel-bis dun-
kelgrünes robustes Laub. Höhe 250 cm.

12  NEW DAWN Weltrose 
Eine starkwachsende, öfterblühende Klet-
terrose.  Die  edelrosengleichen Blüten wer-
den in ihrer Wirkung von dem dichten Laub 
unterstützt. Die Blumen sind willig treibend, 
sehr haltbar und duftend. Höhe ca. 300 cm.

13  ROSANNA ®  
Reichblühende Kletterrosen-Neuheit, die 
sich durch stark gefüllte, edle, lachsrosa Blü-
ten auszeichnet. Höhe 200-300 cm.

14  ROSARIUM UETERSEN ®  
Große Dolden, stark gefüllt, rosettenartig, 
kräftig, rosa Blüten und zartem Wildrosen-
duft. Klettert langsam mit dicken Trieben, 
reichblühend, gute Nachblüte. Höhe ca. 
250 cm.

15  SANTANA ®  
Witterungsunempfindliche öfterblühende 
Kletterrose. Blüten leuchtend dunkelblutrot 
mit leichtem Duft. Stark glänzende, lederar-
tige Belaubung. Höhe 250-300 cm.

16  SUPER DOROTHY ®  
Große Dolden stark gefüllt, mit pon-pon-
artig kräftigen, rosa Blüten mit leichtem 
Wildrosenduft. Klettert langsam mit langen, 
bogigen, dicken Trieben. Reichblühend, gute 
Nachblüte. Besonders winterhart. Höhe 
200-250 cm.

17  SUPER EXCELSA ®  
Kleine, dicht gefüllte Blüten in großen, 
schweren Rispen, karminrot. Lange Ranken, 
schöne Wirkung durch das kräftig grüne 
Laub. Höhe ca. 200-250 cm.

6 Compassion ®

4 Aloha ®

5 Amadeus ®

8 Elfe ®

2 Comte De Chambord3 Ghislane de Feligonde1 Louise Odier

HOCH HINAUS UND RINGSHERUM ...



15Hier wachsen Ideen

11 Laguna ®

14 Rosarium Uetersen ®

10 Moonlight

7 Golden Gate ®

12 New Dawn ®

13 Rosanna ®

15 Santana ® 17 Super Excelsa ®

16 Super Dorothy ®

9 Jasmina ®
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KLETTERPFLANZEN

1  ARISTOLOCHIA   
MACROPHYLLA  
Pfeifenwinde VI , 
Bekannter, großblättriger Schlinger mit pfei-
fenähnlichen, gelblichen, rotbraun geäderten 
Blüten. Kalkverträglich. Liebt frische, sandige 
oder humose Böden. Höhe 400-600 cm.  

2  CAMPSIS ‘MME. GALEN‘ VI-IX v 
Große Klettertrompetenblume  
Bis 10 m hoch kletternder Strauch mit Luft-
wurzeln. Viele, innen gelb- und außen oran-
gefarbene trompetenähnliche Blüten. Sehr 
schöner Sommerblüher. Höhe 250-300 cm.  

3  CLEMATIS ‘JACKMANNII‘  
Waldrebe VII-IX , v 
Dunkelviolette purpurfarbene Blüten, groß, 
meist zu mehreren an den Triebenden sit-
zend.   

4  CLEMATIS   
‘MADAME LE COULTRE‘  
Waldrebe VI-VII , v 
Schwachwachsende, bis 2 m hoch werdende 
Sorte. Die riesigen Blumen sind alabaster-
weiß mit gelben Staubgefäßen.  

5  CLEMATIS   
‘NELLY MOSER‘  
Waldrebe V-VI/VIII-IX , v 
Eine der schönsten rosafarbenen Sorten. In 
der Mitte der Blütenblätter läuft ein rotes 
Band, die Staubgefäße sind rot. Mit Nachblü-
te im August-September. Mittelstark wach-
send. Höhe 200-250 cm.  

6  CLEMATIS   
‘ROUGE CARDINAL‘  
Waldrebe  VI-IX v 
Dunkelrote, samtartige große Blüten.

7  CLEMATIS   
MONTANA ‘RUBENS‘  
Anemonenbergrebe V  , v 
Rosarote, bis 6 cm breite Blüten. Das Laub 
ist im Austrieb purpurfarben, später bronze-
grün.  

8  CLEMATIS TANGUTICA  
Gold-Waldrebe VIII-X  , v j 
Goldgelbe glockenförmige Blüten. Fedrige, 
silbrig-grau-weiße Fruchtstände.  

9  CLEMATIS VITICELLA  
‘ETOILE VIOLETT‘  
Waldrebe VI-IX v 
Große, samtartige Blüten von dunkelviolet-
ter Farbe. Gelblichweiße Staubgefäße. Höhe 
200-300 cm.

10  CLEMATIS VITICELLA ‘RUBRA‘  
Waldrebe  VI-VII v 
Große, tiefdunkelrote Blüten. Wuchshöhe 
200-300 cm.   

11  HEDERA HELIX  
Gemeiner Efeu VIII-IX  , j 
Dunkelgrüne Blätter mit heller Nerva-
tur. Nach einigen Standjahren im Herbst 
grünlich-gelbe Sternchenblüten in Dolden, 
immergrün. Für schattige Standorte und 
Unterpflanzungen geeignet. An alten Bäu-
men, Wänden, Gräbern, Pflanzgefäßen usw.

8 Clematis tangutica3 Clematis ‘Jackmannii‘

7 Clematis montana ‘Rubens‘

2 Große Trompetenblume 4 Clematis ‘Madame Le Coultre‘

10 Clematis viticella ‘Rubra‘5 Clematis ‘Nelly Moser‘

1 Pfeifenwinde

TIPPS VON 
UNSEREN 
EXPERTEN

Die Kletterpflanzen sind 
vielfältig einsetzbar. Die 
Wahl der richtigen Klet-
terpflanze hängt von 
dem zu begrünenden 
Objekt ab. Einige klim-
men aus eigenen Kräf-
ten an Wänden, Mauern 
und Pergolen hoch (sie 
bilden Haftwurzeln). 
Andere benötigen eine 
Kletterhilfe, z.B. Spann-
drähte, Lattengerüste 
oder fertige Spaliere. 
Man bezeichnet sie auch 

als Schlinger.
6 Clematis ‘Rouge Cardinal‘ 11 Gemeiner Efeu

DIE FASSADENKÜNSTLER...
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12  HYDRANGEA PETIOLARIS  
Kletter-Hortensie V-VII , v 
Das Laub ist frischgrün und herzförmig, 
der Austrieb früh. Die Pflanze blüht in 
15-20 cm breiten Doldenrispen, die Blüten 
sind am Rande der Dolden angeordnet.  

13  JASMINUM NUDIFLORUM  
Echter Winterjasmin XII-IV , v 
Schlingender Strauch mit schlanken, kantigen 
grünen Trieben. Die achselständigen gelben 
Blüten erscheinen sehr früh. Kletterhilfe mit 
Spanndraht geben. Das Laub ist stumpfgrün. 
Die Blätter 3-zählig gefingert. Winterblüher, 
Blickfang ab Dezember-Januar und länger.  

14  LONICERA HENRYI  
‘COPPER BEAUTY‘  
Immergrünes Geißblatt 
 VII-VIII ,  j 
Bis 3 m hoch werdend, schwachwindende 
Pflanze. Immergrün, lanzettlich, sehr glän-
zend dunkelgün. Blüten von Juli-August, 
gelb, zu mehreren achselständig. Früchte 
schwarz, länglich. Anspruchslos, wenn der 
Boden genügend feucht ist. An Pergolen, 
Zäunen, Lauben und zur Bepflanzung von 
Trögen.  

15  LONICERA TELLMANNIANA  
Gold-Geißschlinge  VI-VII , v j 
Breit abstehende bogig überhängende 
Triebe, leuch tend orangegelbe Blüten, duf-
tend.  

16  PARTHENOCISSUS  
QUINQUEFOLIA   
Wilder Wein VI-VII , v j 
Bis 10 m hoch kletternde Pflanze mit groß-
en, glänzendgrünen 5-zähligen Blättern. Die 
Herbstfärbung ist leuchtendrot. Die Ranken 
sind mit Haftscheiben versehen.  

17  PARTHENOCISSUS  
QUINQUEFOLIA ‘ENGELMANNII‘  
Schmuckwein VII-VIII , v j 
Klettert gut an Wänden, da die Ranken am 
Ende mit Haftscheiben versehen sind. Gut 
geeignet, um glatte Flächen ohne Kletterhil-
fe zu begrünen. Die Blätter sind groß, lang 
und schmal, 5-zählig geteilt, die Herbstfär-
bung ist intensiv karmin-braunrot.  

18  PARTHENOCISSUS  
TRICUSPIDATA ‘VEITCHII‘  
Selbstklimmender  
Mauerwein VI-VII , v j 
Selbstklimmer, der mittels Haftscheiben auch 
an glatten Wänden emporklettert. Die Laub-
masse liegt ziemlich flach an der Wand. Die 
Blätter sind mittelgroß und ungeteilt bis drei-
lappig. Die Blattfarbe ist glänzend grün, die 
Herbstfärbung orangegelb bis leuchtendrot.  

19  POLYGONUM AUBERTII  
Schlingknöterich VIII-X , v 
In dichten weißen Sträußen überaus reich 
blühender Schlingstrauch, Juni-September. 
Stark wachsend, erreicht mit Kletterhilfe bis 
8 m Höhe. Die Triebe sind abstehend, teils 
überhängend. Sehr gut geeignet um schnell 
Flächen zu begrünen. 

20  WISTERIA SINENSIS  
Chinesischer Blauregen V ,  v j 
Reichblühender Schlingstrauch, der Kletter-
hilfe benötigt. Die hellblauvioletten Blüten 
erscheinen überreich im Mai in bis zu 
30 cm langen Trauben, leicht duftend. Die 
Blätter sind groß und gefiedert. Die Früchte 
erscheinen als gräulich samtartig behaarte 
Hülsen. Giftig. 

9 Clematis viticella ‘Etoile Violett‘ 15 Gold-Geißschlinge

14 Immergrünes Geißblatt

16 Wilder Wein

19 Schlingknöterich

12 Kletter-Hortensie

13 Echter Winterjasmin

18 Selbstklimmender Mauerwein

17 Schmuckwein

20 Blauregen
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HORTENSIEN

8 Kletterhortensie

5 Rispen-Hortensie

1 Ball-Hortensie

2 Samt-Hortensie

TIPPS VON 
UNSEREN 
EXPERTEN

Hortensien wirken 
besonders schön im 
Kübel. Sie bilden Blüten 
am neuen und am alten 
Holz und dadurch folgt 
eine wunderschöne Blü-
tenwelle auf die nächste. 
Sie ist schnittverträg-
lich und extrem winter-
hart. Hortensien vertra-
gen auch halbsonnigen 
Standort. Im Kübel muß 
sie jedoch vor Kälte im 
Winter geschützt wer-
den. Eine tolle Blaufär-
bung erhält sie durch 
die Gabe von Bellandris 
Hortensien-Blütenblau.

1  HYDRANGEA  
ARBORESCENS ‘ANNABELLE‘  
Ball-Hortensie VII-VIII , v 
Blütenstrauch mit aufrechter, dichter 
Wuchsform. Die Einzelblüten sind creme-
weiß, rundlich flach und sehr groß. Höhe 
100-150 cm.  

2  HYDRANGEA  
ASPERA ‘MACROPHYLLA‘  
Samt-Hortensie VII-VIII  ,  
Langsam wachsender mehrtriebiger 
Strauch mit großen samtartig behaarten 
Blättern von dunkelgrüner Farbe. Die fla-
chen Blütendolden sind mittig porzellan-
blau, die äußeren Blüten am Rand der 
Dolden weiß. Höhe 150-200 cm.  

3  HYDRANGEA MACROPHYLLA  
Garten-Hortensien VII-IX v , 
Über und über mit handgroßen Blütenku-
geln behangen, ein Kunstwerk der Blüten-
Dichtung. Sie erscheinen je nach Sorte blau, 
rosa, rot und lila. Für Gärten und Kübel, 
typischer Bauerngartenstrauch, ideal auch 
in Kombination mit Buxus, vor Wand und 
Mauer im Halbschatten. Sehr dekorativ. 
Höhe 100-150 cm.

4  HYDRANGEA MACROPHYLLA  
‘ENDLESS SUMMER‘ ®  
Weltneuheit  
Garten-Hortensie VII-IX , v 
Das Besondere an der „Endless Summer“ 
ist die Fähigkeit, auch schon an frischen 
Trieben Blüten zu bilden. Die normalen 
Gartenhortensien setzten ihre Blütenknos-
pen schon im Vorjahr an und können in 
harten Wintern erfrieren. Anders die „End-
less Summer“, die am diesjährigen Holz ihre 
Knopsen bildet. Höhe 100-130 cm.

5  HYDRANGEA  
PANICULATA ‘GRANDIFLORA‘  
Rispen-Hortensie VII-IX  , v  
Trichterförmig aufrecht wachsender 
Strauch, zur Blütezeit wegen der schweren, 
großen, weißen Blütenrispen stark bogig 
überhängend. Sehr schöner Spätsommer-
blüher. Höhe 150-200 cm.  

6  HYDRANGEA  
PANICULATA ‘LIMELIGHT‘  
Rispen-Hortensie VII-IX v  
Farblich ausdrucksvoller Spätsommerblü-
her mit großen kegeligen Blütenrispen. Die 
Farbe ist ein zartes cremegelb. Pflanze 
wächst niedrig mit Trichterform. Höhe 150-
200 cm.  

7  HYDRANGEA PANICULATA  
‘PINKY WINKY‘ ®  
Rispen-Hortensie VII-X , v  
Erste zweifarbige Rispenhortensie. Mäßig 
stark wachsender, aufrechter Strauch, spä-
ter leicht übergeneigte Triebe. Blätter sind 
frischgrün, leicht gewellt, eielliptisch. Sterile 
Blüten von reinweiß, später rosa bis dunkel 
rosarot. Rispen werden bis 30 cm lang, 
breit kegelförmig. Wertvoller Sommerblü-
her. Höhe 150-200 cm.

8  HYDRANGEA PETIOLARIS  
Kletterhortensie siehe auch Seite 17

BALL DER BLÜTEN...
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7 Rispen-Hortensie ‘Pinky Winky‘ ®

4 Garten-Hortensie ‘Endless Summer‘ ®

3 Garten-Hortensie 6 Rispen-Hortensie ‘Limelight‘

3 Garten-Hortensien
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DIE BESONDEREN...
SOLITÄRGEHÖLZE

6 Katsurabaum

1 Japanischer Feuer-Ahorn

2 Roter Fächer-Ahorn

3 Grünblättriger Schlitz-Ahorn 4 Rotblättriger Schlitz-Ahorn

1  ACER JAPONICUM  
‘ACONITIFOLIUM‘  
Japanischer Feuer-Ahorn IV , v  
Mittelstark wachsende Art mit breiten fiederlap-
pigen Blättern von frischgrüner Farbe. Die bren-
nend gelborangerote Herbstfärbung ist auffällig. 
Humoser Boden von Vorteil. Höhe 150-200 cm. 

2  ACER PALMATUM   
‘ATROPURPUREUM‘  
Roter Fächer-Ahorn VI , v 
Breitbuschiger, aufrecht wachsender Strauch. 
Zweige locker überhängend. Große gelappte 
Blätter von dunkelpurpurroter Farbe. Schwere 
oder nasskalte Böden meiden. Höhe 200-250 cm.

3  ACER PALMATUM ‘DISSECTUM‘ 
Grünblättriger Schlitz-Ahorn , v  
Zwergstrauch mit langsamen, halbkugeligem 
Wuchs. Breit überstehende Zweige. Frisch-
grüne fein zerschlitzte Blätter. Herbstfärbung 
orangegoldgelb. Höhe 50-80 cm.

4  ACER PALMATUM ‘GARNET‘  
Rotblättriger Schlitz-Ahorn , v  
Dunkel-schwarzrote Blätter, fein zerschlitzt. 
Im Herbst scharlachorangerote Verfärbung. 
Höhe 50-80 cm.

5  ACER SHIRASAWANUM ‘AUREUM‘ 
Japanischer Gelbblatt-Ahorn , 
Schwachwachsender Strauch mit lockerem 
Aufbau. Die Blätter sind leuchtend gelb gefärbt, 
groß und lappig geschlitzt. Höhe 100-150 cm. 

6  CERCIDIPHYLLUM JAPONICUM  
Katsurabaum VIII-X v j 
Strauchartiger Baum, im Wuchs pyramidal. 
Schönes herzförmiges Laub. Im Austrieb 
frischgrüne Blätter mit rötlicher Aderung. 
Im Herbst prachtvoll goldgelb. Boden nicht 
zu trocken. Höhe 250-300 cm. 

7  CORNUS FLORIDA ‘RUBRA‘  
Blumen-Hartriegel V vj 
Langsam wachsender Strauch, in sich gut 
verzweigt. Besonders zierend sind die im 
Mai bis Juni erscheinenden rosa Hochblätter, 
die Herbstfärbung ist leuchtend rot. Liebt 
humosen Boden. Höhe 150-200 cm. 

8  CORNUS KOUSA CHINENSIS  
Chinesischer   
Blumen-Hartriegel V vj 
Trichterförmig wachsender Großstrauch. 
Dunkelgrüne Blätter mit scharlachroter 
Herbstfärbung. Große weiße Brakteenblü-
ten. Himbeerartige Früchte im September. 
Höhe 200-250 cm.

9  COTINUS  
COGGYGRIA ‘ROYAL PURPLE‘  
Roter Perückenstrauch VI-VII v 
Besondere Gartenzierde mit tiefrot 
gefärbten, leicht metallisch glänzenden Blät-
tern. Sehr wirkungsvolles Gehölz mit auffal-
lenden rosarötlichen Fruchtständen ab Ende 
Juli. Liebt humosen Boden. Höhe 100-150 cm.
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5 Japanischer 
Gelbblatt-Ahorn 9 Roter Perückenstrauch

8 Chinesischer 
Blumen-Hartriegel 12 Rotblühende Zaubernuß

7 Blumen-Hartriegel

13 Zaubernuß

11 Korkflügelstrauch

10 Prachtglöckchen

10  ENKIANTHUS CAMPANULATUS  
Prachtglöckchen V vj 
Blütenstrauch mit breiten doldenförmig 
herabhängenden Blüten. Feurigrote Herbst-
färbung. Höhe150-200 cm. 

11  EUONYMUS ALATUS  
Korkflügelstrauch V-VI vj 
Breitbuschig und leicht sparrig wachsender 
Strauch. Die Äste und Zweige sind in der 
Längsrichtung mit flügelartigen Korkleisten 
besetzt. Das frischgrüne Laub erscheint 
Ende April und färbt sich im Herbst pracht-
voll karminrot. Höhe 100-150 cm. 

12  HAMAMELIS  
INTERMEDIA ‘RUBY GLOW‘  
Rotblühende Zaubernuß II-III , v 
3-5 m hoher Winterblüher, breit und bizarr 
wachsend mit dunkelroter Blüte und bron-
zeroter Herbstfärbung. Höhe 150-200 cm.

13  HAMAMELIS  
INTERMEDIA ‘WESTERSTEDE‘  
Zaubernuß II-III , v 
Sehr schöner und interessanter Zierstrauch. 
Der Wuchs ist langsam und von trichterar-
tiger Form. Die Blätter sind samtig mattgrün 
und färben sich im Herbst leuchtend gelbo-
range. Die Blüte ist fadenförmig, hellgelb und 
erscheint Ende Februar bis März. Winterblü-
her. Höhe 150-200 cm.

TIPPS VON 
UNSEREN 
EXPERTEN

Die Gehölze dieser 
Gruppe sind vorran-
gig zur Einzelstellung 
im Garten zu emp-
fehlen. Sie zeichnen 
sich durch besondere 
Merkmale wie erle-
sene Schönheit des 
Wuchses, der Belau-
bung, des Blütenreich-
tums oder eines wir-
kungsvollen Frucht-
schmuckes. An auf-
fallenden Standorten 
wirken sie neben den 
umgebenden Gehöl-
zen als Mittelpunkt 
oder Leitpflanzen, die 
wirkungsvoll das Gar-
tenbild bestimmen. 
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1 Rosen-Eibisch

2 Tulpen-Magnolie

1 Rosen-Eibisch1 Rosen-Eibisch

7 Japanische Nelken-Kirsche

6 Japanische Säulen-Kirsche 5 Kurilen-Kirsche

Laubgehölze wer-
den nach folgenden 
Gesichtspunkten ver-
wendet: Wuchshöhe 
und -form, immer-
grün, laubabwerfend, 
Blattformen und -grö-
ßen, Blattfarbe und  
Blüte.

1  HIBISCUS SYRIACUS HYBRIDEN 
Rosen-Eibisch VII-IX v  
Straff aufrecht wachsende Spätsommerblü-
her für sonnige Lagen und leichte wasser-
durchlässige Böden. Ein geschützter Stand-
ort ist empfehlenswert. Das schöne Laub 
ist dreigelappt und von mittel- bis dunkel-
grüner Farbe. Die im Juli/August erschei-
nenden Blüten sind von tropenähnlichem 
exotischen Charakter. Sehr gut geeignet 
zur Einzelstellung oder auch in Dreiergrup-
pen mit unterschiedlichen Blütenfarben. Wir 
empfehlen folgende Farben: blauviolett, weiß 
mit roter Mitte und tiefrot mit dunkler 
Mitte. Höhe 80-130 cm. 

2  MAGNOLIA SOULANGIANA  
Tulpen-Magnolie IV-VI , v  
Baumartiger Großstrauch, der sich in 
einigen Jahrzehnten durchaus zu einem 
kleinen Baum entwickeln kann. Aufrecht 
wachsend. Besonders zierend sind die vor 
dem Blattaustrieb erscheinenden weißrosa 
Blüten. Eignet sich zur Einzelstellung. Höhe 
250-300 cm. 

3  MAGNOLIA   
LILIIFLORA ‘SUSAN‘  
Purpur-Magnolie IV-VI , v  
Langsam wachsender mehrtriebiger Groß-
strauch. Erstrahlt im April durch seine 
üppigen, pinkfarbenen Blüten. Höhe 200-250 
cm. 

4  MAGNOLIA STELLATA  
Stern-Magnolie III-IV , v  
Kleiner, langsamwachsender Strauch, dicht 
verzweigt. Im zeitigen Frühjahr zeigen sich 
die duftenden sternförmigen Blüten in 
strahlendem reinweiß. Frühjahrsblüher, zur 
Einzelstellung. Höhe 100-150 cm. 

5  PRUNUS  
KURILENSIS ‘BRILLANT‘  
Kurilen-Kirsche III-IV v  
Schmal aufrecht wachsende Art mit rosa-
roten, halbgefüllten Blüten in Dolden. Eine 
sehr schöne Art auch für den kleinsten 
Garten. Höhe 250 cm.

6  PRUNUS  
SERRULATA ‘AMANOGAWA‘  
Japanische Säulen-Kirsche IV-V v 
Säulenförmig wachsendes Blütengehölz mit 
außerordentlich geringem Platzanspruch. Mit 
leicht duftenden hellrosa-farbenen gefüllten 
Blüten ein Kirschblütenwunder, auch für den 
kleinsten Garten. Höhe 250-300 cm.

7  PRUNUS  
SERRULATA ‘KANZAN ‘ 
Japanische Nelken-Kirsche IV-V v 
Reicher Frühlingsblütenschmuck in allen 
Rosatönen, gefüllt blühend, anspruchslos. 
Mit ihrem rosa Blütenschmuck aus unseren 
Gärten nicht mehr wegzudenken. Höhe 
250-300 cm. 
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13 Japanischer Schneeball

10 Zwerg-Duftflieder 12 Winter-Schneeball4 Stern-Magnolie

3 Purpurmagnolie

8 Hängekätzchen-Weide

9 Japanische Zierweide

11 Gold-Ulme

TIPPS VON 
UNSEREN 
EXPERTEN

Die meisten Ziersträu-
cher blühen nicht über 
den gesamten Som-
mer. Die Laubfarbe ist 
gegenüber der Blüte 
von längerer Dauer 
und kann so zu wir-
kungsvollen Kontrast-
wirkungen kombiniert 
werden. Der wahre 
Pflanzenfreund hinge-
gen legt viel Wert auf 
interessante Blattfor-
men, wie Felsenbirne, 
Fächerahorn, Dolden-
hortensie, Felsen-
mispel, Schneeball in 
Arten, Plantane, Zau-
bernuß usw.

8  SALIX  
CAPREA ‘PENDULA‘  
Hängekätzchen-Weide III-IV v 
Bogig herabhängende, dicht mit silbrigen 
Kätzchen besetzte Äste, schwacher Wuchs, 
anspruchslos. Höhe 150 cm.

9  SALIX  
INTEGRA ‘HAKURO NISHIKI‘  
Japanische Zier-Weide IV , v 
Kugelige Kronenform und steil abstehende 
Triebe. Laub weißbunt, länglich bis lanzett-
lich, zierlich. Höhe 150 cm.

10  SYRINGA  
MEYERI ‘PALIBIN‘  
Zwerg-Duftflieder IV-V v 
Niedrig, breitbuschig, aufrecht im Wuchs. 
Violette, duftende Blütenrispen. Höhe 
60-100 cm.

11  ULMUS   
CARPINIFOLIA ‘WREDEI‘  
Gold-Ulme v 
Schmale und straff aufrecht wachsende 
Kegelform mit lebhaft goldgelb gefärbten 
Blättern. Sehr interessante Einzelpflanze für 
Garten und Park. Beliebte Kontrastpflan-
ze zu dunkellaubigen Gehölzen, Koniferen, 
Immergrünen oder in Rosenbeeten. Höhe 
250-300 cm. 

12  VIBURNUM  
BODNANTENSE ‘DAWN‘  
Winter-Schneeball III-IV  , v 
Langsam wachsender, wenig verzweigter 
mittelhoher Strauch, kräftige aufrecht 
wachsende Grundtriebe, sparrige, bogig auf-
rechte Seitentriebe.  Breit lanzettliche  früh-
austreibende Blätter. Rote bis dunkelviolette 
Herbstfärbung. Tiefrosa, später aufhellende 
Blüten, in bis zu 7 cm breiten Doldenbü-
scheln. Bereits im November beginnt er zu 
blühen, die Hauptblüte beginnt jedoch erst 
im März/April. Höhe 250 cm. 

13  VIBURNUM  
PLICATUM ‘MARIESII‘  
Japanischer Schneeball IV-V v 
Mittelhoher Strauch mit waagerecht 
wachsender Bezweigung. Dunkelbraunro-
te Herbstfärbung. Cremeweiße Blüten, die 
flach auf den waagerechten Trieben sitzen 
und im Verblühen einen Rosaton annehmen. 
Höhe 150-200 cm.

Besondere Blüten

Hauptmerkmal aller Ziersträucher 
ist die Blüte. Eigentlich ist die Blü-
tev von Natur aus dazu gedacht, 
Insekten zur Bestäubung der Blüte 
anzulocken und somit durch die 
Samenbildung zur Arterhaltung bei-
zutzragen. Wir Menschen jedoch 
sehen den Zweck der Blüte eher 
darin, etwas fürs Auge zu haben.
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FÜR BLICKFANG UND SICHTSCHUTZ...

ZIER UND BLÜTENSTÄUCHER 2 Schmetterlingsstrauch 
‘Black Knight‘ 10 Pracht-Deuzie

7 Rotholziger Hartriegel

5 Schmetterlingsstrauch
‘Royal Red‘

4 Schmetterlingsstrauch 
‘Pink Delight‘

3 Schmetterlingsstrauch 
‘Peace‘

6 Weißbunter Hartriegel

1 Kupfer-Felsenbirne

Sträucher stellen die Zwischenstufe von Bäumen und flachwachsenden Boden-
deckern dar. Als Strauch wird eine mehrjährige Pflanze mit verholzten Trieben 
bezeichnet, nicht stammbildend sondern mit mehreren Nebenachsen. In der 
Gartengestaltung lassen sich Sträucher auf die mannigfaltigste Art verwenden, 
da ihre Erscheinungsformen sehr vielgestaltig sind: locker oder geschlossen, 
straff aufrecht oder überhängend, mittel- oder hochwachsend. Hinzu kommen 
die verschiedenen Blattformen und -farben, herbstfärbend und laubabwerfend 
oder immergrün, überreich farbenprächtig oder unscheinbar blühend, früh- oder 
spät blühend und fruchtend. Viele Blütensträucher lassen sich einzelstehend ver-
wenden, andere stehen lieber in einer lockeren Gruppe.

1  AMELANCHIER LAMARCKII  
Kupfer-Felsenbirne IV-V  ,  j 
Mehrtriebiger Strauch mit vielseitigem 
Erscheinungsbild: Austrieb, Blüte, Laub, 
Frucht, Herbstfärbung und Wintergestalt. 
Aufrecht wachsend. Die weiße trichter-
förmige Blüte erscheint zeitgleich mit dem 
kupferrosafarbenen Blattaustrieb. Das Laub 
färbt sich im Herbst prachtvoll orange-
scharlach und der schwarze Beerenschmuck 
zeigt sich. Die Blüten dienen im Frühjahr als 
Bienennahrung. Höhe 250-300 cm.

BUDDLEIA DAVIDII   
Schmetterlingsstrauch VII-X v 
Auch Sommerflieder genannt. Spätsommer-
blüher mit vollen, langen, starkduftenden 
Blütenähren an breitausladenden graziösen 
Zweigen. Liebt starken jährlichen Rück-
schnitt im Frühjahr. In den Farben blau, rot 
und weiß. Höhe 250 cm.  
 
Sorten:  
2  ’Black Knight’, dunkelviolett  

’Empire Blue’, hellblauviolett  
3  ’Peace’, weiß  
4  ’Pink Delight’, dunkelrosa  
5  ’Royal Red’, purpurrot

6  CORNUS ALBA  
‘ELEGANTISSIMA‘  
Weißbunter Hartriegel V-VI , v j 
Breitbuschig wachsender Strauch, in der 
Mitte grünen Blättern, außen weiß gerandet. 
Reizvolle Kontrastpflanze zu grün- oder rot-
laubigen Gehölzen und Koniferen. Herbst-
färbung rot. Höhe 150-200 cm.  

7  CORNUS ALBA ‘SIBIRICA‘  
Rotholziger Hartriegel V-VI , v j 
Mittelstark wachsender Strauch mit koral-
lenroten Trieben. Im Winter sehr schöne 
Kontrastpflanze zu weißstämmigen Birken 
und Immergrünen. Laubfarbe grasgrün, blüht 
unscheinbar in weißen Dolden. Höhe 200-
250 cm.  

8  CORYLUS  
AVELLANA ‘CONTORTA‘  
Korkenzieher-Hasel II-III , v j 
Breitbuschig wachsender Strauch, der 
besonders im Winter interessant ist durch 
die bizarre Wuchsform mit korkenzieher-
artig gedrehten Zweigen. Typischer Früh-
lingsblüher mit langen goldgelben Kätzchen. 
Höhe 150 cm. 
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11 Rosen-Deuzie 13 Kleines Goldglöckchen

14 Goldglöckchen

9 Echte Bluthasel

12 Pfaffenhütchen

15 Gefüllter Ranunkelstrauch

16 Perlmuttstrauch

8 Korkenzieher-Hasel

9  CORYLUS MAXIMA  
‘PURPUREA‘  
Echte Bluthasel III-IV , v j 
Mittelhoher Strauch. Die Blätter sind im 
Austrieb leuchtend rot und im Sommer 
über konstant  schwarz-rot. Blüten-Kätz-
chen mit hohem Zierwert. Sie sind rot, bis 
zu 6 cm lang und vor dem Laubaustrieb sind 
die Früchte eßbar. Höhe 200-250 cm.  

10  DEUTZIA MAGNIFICA  
Pracht-Deutzie VI , v 
Straff aufrecht wachsender Blütenstrauch 
mit mehreren Grundtrieben. Im Juni 
erscheinen die großen, fingerhutförmigen 
Blüten in strahlendem Reinweiß. Höhe 200-
250 cm.  

11  DEUTZIA HYBRIDA  
‘MONT ROSE‘  
Rosen-Deutzie VI-VII , v 
Locker aufrecht wachsender Strauch mit 
überhängenden Trieben. Im Juni erscheinen 
die großen rosa Blüten mit auffallend gel-
ben Staubgefäßen an den Rispen. Die wohl 
schönste Deutzie. Höhe 150-200 cm.  

12  EUONYMUS EUROPAEUS  
Pfaffenhütchen V  , v j 
Auf allen Gartenböden gedeihender Deck-
strauch. Kardinal rote Früchte und leuchtend 
rotgelbe Herbstfärbung. Heimisches Wild-
gehölz für freiwachsende Blütenhecken. 
Vogelnähr- und -nistgehölz. Höhe 150-200 
cm. Wichtig ist, Kinder vor den roten, 
giftigen Früchten zu warnen.  

13  FORSYTHIA ‘WEEKEND‘ ®  
Kleines Goldglöckchen III-IV v 
Mittelhoher Strauch, überhängende Zweige, 
leuchtend Gelb. Frühlingsblüher , mit nied-
rigem Wuchs, gut schnittverträglich, frost-
hart. Höhe 150 cm.

14  FORSYTHIA  
‘SPECTABILIS‘  
Goldglöckchen IV-V , v 
Früh- und reichblühendes Frühlingsblüten-
gehölz in strahlendem Gelb, mit überhän-
genden Zweigen, gut geeignet für Schnitt. 
Höhe 200-250 cm.  

15  KERRIA JAPONICA   
‘PLENIFLORA‘  
Gefüllter Ranunkelstrauch 
 V-VI  , v 
Straff aufrecht wachsender Strauch mit 
überhängenden Trieb enden. Wuchs 
vieltriebig und kompakt, Zweige gras-
grün. Die Blüten sind intensiv gold-
gelb, stark gefüllt und von morgenster-
nähnlicher Form. Höhe 100-150 cm.  

16  KOLKWITZIA AMABILIS  
Perlmuttstrauch V-VI  , v 
Etwas höher werdender Prachtblüten-
strauch für alle Lagen, gedeiht in leichten 
Böden besonders reich. Blüht von Juni über-
reich mit rosafarbenen trichterförmigen 
Blüten. Höhe 150-200 cm. 
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1 Duft-Jasmin 5 Blut-Pflaume

2 Gelbe Fasanenspiere

10 Edelflieder
‘Andenken an Ludwig Späth‘

6 Mandelbäumchen

9 Pracht-Spiere

8 Braut-Spiere3 Rotblättrige Fasanenspiere ®

Physocarpus opulifolius ´Summer Wine´® (´Seward´)¥

4 Kleine Rotblättrige 
Fasanenspiere ®

1  PHILADELPHUS ‘VIRGINAL‘  
Duft-Jasmin VI-VII , v 
Knapp zwei Meter hoch werdender Blüten-
strauch. Die dunkelgrünen Blätter stehen in 
wirkungsvollem Kontrast zu stark gefüllten, 
rahmweißen duftenden Blüten. Höhe 150-
200 cm.  

2  PHYSOCARPUS  
OPULIFOLIUS ‘DARTS GOLD‘  
Gelbe Fasanenspiere IV-V , v 
Niedriger, buschiger Strauch mit dreiteilig 
gelapptem goldgelben Laub. Weißrosa Blü-
tendolden. Höhe 100-150 cm.

3  PHYSOCARPUS  
OPULIFOLIUS ‘DIABOLO‘ ®  
Rotblättrige Fasanenspiere V-VI , v 
Interessanter rotblättriger Strauch, mit wei-
ßen Blüten im Juni. Durch seine Farbinten-
sität ist er eine tolle Ergänzung zu grünen 
Sträucherhecken. Höhe 150-200 cm.  

4  PHYSOCARPUS  
OPULIFOLIUS ‘SUMMER WINE‘ ®  
Kleine Rotblättrige   
Fasanenspiere VI-VII v  
Der Wuchs ist buschig, kompakt und dicht 
verzweigt. Die Blätter sind klein, fein gelappt 
und dunkelweinrot gefärbt. Im Juni/Juli 
erscheinen die Blüten in rosaweiß bis wei-
ßen Doldentrauben. Höhe 100-150 cm.

5  PRUNUS CERASIFERA ‘NIGRA‘ 
Blut-Pflaume IV-V , v  
Außerordentlich wirkungsvoll durch die im 
April erscheinenden rosa Blüten und her-
vorbrechenden dunkelroten Blätter. Kleiner, 
strauchartiger Baum von aufrechtem Wuchs. 
Zweigenden bogig überhängend. Schwere oder 
nasskalte Böden meiden. Höhe 250-300 cm 

6  PRUNUS TRILOBA  
Mandelbäumchen IV-V v 
Dicht verzweigter, ungemein reichblüh-
ender Kleinstrauch mit dichten, rosetten-
artig gefüllten rosa Blüten. Verwendung als 
Strauch oder Stämmchen. Höhe 150 cm.

7  RIBES  
SANGUINEUM ‘ATRORUBENS‘  
Blut-Johannisbeere IV-V  , v 
Frühjahrsblüher mit langen roten Blüten-
trauben. Blüten erscheinen vor Laubaus-
trieb. Ein Rückschnitt nach der Blüte ist 
empfehlenswert. Schwere Böden meiden. 
Höhe 200-250 cm.  

8  SPIRAEA ARGUTA   
Braut-Spiere IV-V  , v 
Schwachwachsender Blütenstrauch mit 
leicht überhängenden Zweigen, reichblü-
hend und anspruchslos. Sehr schön in Zier-
strauchhecken, auf Rabatten oder einzelste-
hend. Höhe 150 cm.  

9  SPIRAEA VANHOUTTEI  
Pracht-Spiere V-VI  , v 
Sehr schöner Frühjahrsblüher mit weißen 
Dolden, bis 2 m hoch werdend, für jeden 
Standort. Laub 3-5 lappig, dunkelgrün mit 
bläulichem Schimmer. Blüten erscheinen 
am einjährigen Holz. Blüht vom Mai bis Juni. 
Höhe 150-200 cm.
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7 Blut-Johannisbeere

15 Karminrote Weigelie

11 Edelflieder ‘Charles Joly‘

13 Edelflieder ‘Mme. Lemoine‘

12 Edelflieder ‘Michel Buchner‘

16 Gelbblütige Weigelie
Weigela florida ´Alexandra´¥

17 Purpur-Weigelie

14 Echter Schneeball

SYRINGA VULGARIS  
Edelflieder in Sorten V-VI , v 
Hohe Blütensträucher mit starkstieligen 
großen, doldenförmigen Blütenrispen, die 
besonders bei den ungefüllten Sorten 
einen herrlichen Duft verströmen. Sie wird 
gepflanzt als mehrtriebiger Strauch, der 
dann kompakt breitbuschig aufrecht wächst. 
Flieder ist einer der schönsten Frühsom-
merblüher und darf wegen seiner Garten-
wirksamkeit in keiner Pflanzung fehlen. Sehr 
schön auch als Vasenschmuck. Nicht alle 
Flieder blühen gefüllt. In Gewebekultur ver-
mehrte Flieder besitzen den großen Vorteil 
gegenüber Veredlungen, daß sie keine Wild-
triebe hervorbringen. Höhe 200-300 cm.

10  ’Andenken an Ludwig Späth’   
Blütenart  
einfach, groß, stark duftend  
Farbe  
dunkelpurpurrosa blumig, 30 cm lange 
Rispen  
 
11  ’Charles Joly’  
Blütenart  
gefüllt, bis zu 30 cm lange Rispen, duftend  
Farbe  
dunkelkarminrot  
 
12  ’Michel Buchner’  
Blütenart   
gefüllt, duftend  
Farbe   
hell-lila  
 
13  ’Mme. Lemoine’  
Blütenart   
gefüllt, duftend   
Farbe  
weiß

14  VIBURNUM OPULUS‘ROSEUM‘ 
Echter Schneeball V-VI  , v 
Straff aufrecht wachsender Strauch mit breit 
ausladenden überhängenden Seitentrieben. 
Im Mai reichlich mit gefüllten schneeballar-
tigen Blütendolden besetzt. Schöner Blüten-
strauch. Höhe 250-300 cm. 

15  WEIGELA ‘BRISTOL RUBY‘  
Karminrote Weigelie VI-VII  , v 
In allen Lagen wüchsiger, blühfreudiger 
Strauch, oft noch mit einem 2. Blütenflor im 
Herbst. Blüten rot. Höhe 150-200 cm. 

16  WEIGELA MIDDENDORFFIANA 
Gelbblütige Weigelie V-VI ,   
Die gelbe Weigelie ist ein reizender und 
zierlicher Strauch mit schwach gebogenen 
Zweigen. Die Blätter sind länglich eiförmig 
und leicht behaart. Die Blüten erscheinen 
im Frühsommer glockenförmig und sattgelb. 
In unseren Breiten sehr frostanfällig. Höhe 
100-150 cm.

17  WEIGELA FLORIDA ‘ALEXANDRA‘ 
Purpur-Weigelie V-VII , v 
Breitbuschig aufrecht, dicht geschlossener 
kleiner Strauch. Stark glänzend purpur-rot-
braun im Austrieb mit intensiv rotbraun 
gefärbten Blättern, bis in den Herbst nicht 
vergrünend. Strahlend dunkelrosafarbene 
Blüten. Für Kübelbepflanzung sehr gut geeig-
net. Höhe 150 cm.
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DIE BLÜHFREUDIGEN...
ZWERGLAUBGEHÖLZE

1 Bartblume

2 Japanische Zierquitte

3 Niedrige Scheinhasel

4 Edelginster Allgold

1  CARYOPTERIS   
CLANDONENSIS  
DARK KNIGHT  
Bartblume VIII-IX , v 
Spätblüher mit leuchtend nachtblauen Blü-
ten. Halbkugelig wachsender Zwergstrauch 
mit dezent hellsilbrigblauer Blattfärbung. 
Pflanze benötigt einen leichten Winter-
schutz. Rückschnitt im Frühjahr ist zu emp-
fehlen.  

2  CHAENOMELES HYBRIDEN  
in Sorten  
Japanische Zierquitte IV-VI , v j 
Je nach Sorte unterschiedlich: im Wuchs von 
niederliegend bis stark aufrecht, in den Blü-
tenfarben viele rötliche Variationen und in 
den Blütengrößen von mittel bis sehr groß 
in einfach offen und halbgefüllten Schalen. 

3  CORYLOPSIS PAUCIFLORA  
Niedrige Scheinhasel III-IV  , 
Langsam und niedrig wachsender breit-
buschiger Strauch mit vielen Grundtrie-
ben. Auffallend ist die primelgelbe Blüte an 
hängenden kleinen Trauben. Leicht duftend. 
Goldgelbe Herbstfärbung.  

4  CYTISUS PRAECOX   
‘ALLGOLD‘  
Edelginster IV-V v  
Blütenstrauch mit an der Basis aufrechten, 
oben stark überhängenden Trieben. Zur 
Blütezeit im Mai überreich mit duftenden, 
goldgelben Blüten besetzt.  

5  CYTISUS SCOPARIUS  
in Sorten  
Edelginster V-VI v 
Mit leuchtenden Blüten, wertvolles Gehölz, 
sehr gute Bienenweide. Wenn möglich vor 
Wintersonne schützen.  

6  DEUTZIA GRACILIS  
Maiblumenstrauch V-VI , v 
Zierlicher Kleinstrauch für jeden Garten-
boden, enorm blühwillig, während der Blüte 
dankbar für entsprechende Feuchtigkeit. Im 
Mai ist die ganze Pflanze von rahmweißen 
Blütenrispen bedeckt.  

7  GENISTA LYDIA  
Steinginster V-VI v  
Niederliegend wachsender Zwergstrauch 
mit bogigen Zweigen. Die Triebe sind grün 
und zierlich und zur Blütezeit über und über 
mit goldgelben Blüten besetzt. Die Blätter 
sind mittelgrün und lanzettlich. 

8  HYPERICUM ‘HIDCOTE‘  
Großblumiges  
Johanniskraut VIII-X  , v  
Langsam wachsender Zwergstrauch mit 
überhängenden Zweigen. Wuchs geschlos-
sen, halbkugelig. Die halbimmergrünen Blät-
ter sind spitz, eiförmig und mittelgrün.  Ab 
Juli bis zum Frost erscheinen unermüdlich 
die großen gelben Schalenblüten mit den 
gelben Staubgefäßen. Ein sehr schöner Dau-
erblüher.  

9  POTENTILLA ‘KOBOLD‘  
Fingerstrauch VI-IX v  
Rundlich bis gedrungen wachsender Zwerg-
strauch. Dunkelgrünes gefingertes Laub. 
Zahlreiche goldgelbe, große Blüten. 

10  POTENTILLA ‘LOVELY PINK‘ ®  
Fingerstrauch VI-X v 
Kompakt wachsender Zwergstrauch mit 
aufrechten Trieben. Blüht kräftig rosafarben 
bis pink. Die Blüten sind groß, einfach bis 
halbgefüllt. Die Blütenfarbe verblasst nicht 
bei starker Sonne und leuchtet bei eher 
trübem Wetter.

11  POTENTILLA ‘PRINCESS‘ ®  
Rosa Fingerstrauch V-XI v 
Mehr breit als hoch wachsender dichttrie-
biger Kleinstrauch. Das dunkelgrüne Laub 
bildet einen schönen Kontrast zu den hell 
rosa bis rosa Blüten. Die Sorte ist auch gut 
zur Flächenbegrünung zu verwenden.

12  PRUNUS CISTENA  
Zwerg-Blut-Pflaume IV-V , v 
Dunkelrot belaubter, sehr zierender, klein-
bleibender Zierstrauch.

13  SPIRAEA JAPONICA   
‘ANTHONY WATERER‘  
Rote Sommer-Spiere VI-X , v 
Niedrig bleibender Blütenstrauch mit 
einer Vielzahl Blüten von magentaroter 
Farbe. Das frischgrüne Laub ist im Aus-
trieb rötlich. Verwendung als Heckenpflanze 
oder zu Fingerstrauch und Rosen.  

14  SPIRAEA DECUMBENS  
Zwerg-Spiere V-VI v 
Polsterartiger Zwergstrauch, erst aufrecht-
wachsend, dann niederliegend. Bis 30 cm 
hoch werdend. Weiße Blüte an bis zu 5 cm 
breiten Doldentrauben.

15  SPIRAEA JAPONICA  
‘GOLDEN PRINCESS‘  
Gelbe Zwerg-Spiere VI-VII , v 
Halbkugeliger niedriger Strauch. Schmale, 
eiförmig zugespitzte  Blätter von goldgelber 
Blattfarbe. Blüht in rosaroten Dolden.

16  WEIGELA FLORIDA  
‘NANA VARIEGATA‘  
Buntblättrige Weigelie V-VII , v 
Langsam wachsender Kleinstrauch, breitbu-
schig und kompakt. Elliptische bis eilängliche 
mattgrüne Blätter mit gelbem Rand. Blüht 
hellrosa, zuvor dunkelrosa Knospen. 

Die Zwerge unter den Laubgehölzen werden in 10 

Jahren etwa nur 1 m groß. Sie sind die richtigen Part-

ner in Stauden- und Rosenbeeten, als Vorpflanzung 

zu Rhododendren oder die Bewohner von Kübeln, 

Kästen und Schalen. Die Zwerge zieren auf ihre Weise 

jeden Standort. Gerade dadurch entsteht das „Gewis-

se Etwas“ des „Bescheiden Auffälligen“.
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6 Maiblumenstrauch

9 Fingerstrauch Kobold

15 Gelbe Zwerg-Spiere

16 Buntblättrige Weigelie

5 Edelginster 5 Edelginster

7 Steinginster
8 Großblumiges
Johanniskraut

13 Rote Sommer-Spiere 14 Zwerg-Spiere

10 Fingerstrauch ‘Lovely Pink‘ ® 12 Zwerg-Blut-Pflaume

11 Rosa Fingerstrauch ‘Princess‘ ®
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IMMERGRÜNE ...
LAUBGEHÖLZE

TIPPS VON 
UNSEREN 
EXPERTEN

Während laubabwerfende 
Gehölze ihre Winterruhe 
halten, müssen die Immer-
grünen den Unbilden des 
Winters standhalten. Ver-
derblich für Immergrüne 
sind vor allem austrocknende 
Winde und die oft unbarm-
herzige Wintersonne, die 
wintergrüne Blätter nicht nur 
aus der Froststarre erweckt, 
sondern ihnen zugleich alle 
zum Überleben notwendige, 
im Blatt noch gespeicherte 
Feuchtigkeit entzieht. Nach-
schub aus dem gefrorenen 
Boden gibt es nicht. Des-
wegen ist Schutz vor Win-
tersturm und Wintersonne 
geboten, da die Immergrünen 
nicht erfrieren, wie oft fälsch-
lich angenommen wird, son-
dern regelrecht austrocknen. 
So kann es passieren, dass z.B. 
bei Feuerdorn und Kirschlor-
beer nur noch der Stumpf 
übrigbleibt. Maßnahmen 
zur Vorbeugung sind reich-
liches Wässern im Herbst, 
um einen Wasservorrat in 
der Pflanze zu schaffen, und 
Schutz vor der Wintersonne. 
Dies kann durch Abdecken 
der Pflanzen geschehen oder 
durch derartige Standort-
wahl, dass die Sonnenstrah-
len die Pflanzen während des 
Winters gar nicht erreichen 
können.

1  BUXUS SEMPERVIRENS  
ARBORESCENS  
Buchsbaum VII-X v 
Ledrig  glänzen die immergrünen Blätter. 
Besonders geeignet für niedrige Hecken, 
Einfassungen und Pflanzgefäße. Schnittver-
träglich. Vor Wintersonne schützen. Sehr gut 
geeignet für Formschnitt. Höhe 100-150 cm.

2  BUXUS MICROPHYLLA  
‘FAULKNER‘  
Kleinblättriger Buchsbaum  
 IV-V  , v  
Rundliche geschlossene Wuchsform, mehr 
breit als hoch. Immergrüne hellgrüne rund-
liche Blätter. Höhe 70 cm.

3  ILEX AQUIFOLIUM in Sorten  
Stechpalme V-VI  ,  j 
Aufrecht wachsende immergrüne Sträu-
cher, dicht und kompakt im Zweigaufbau. 
Die weiblichen Pflanzen sind überreich im 
Fruchtansatz, der lange haftet. Die Blät-
ter sind dornig gezahnt.  Vor Wintersonne 
schützen. Höhe 250-300 cm. 

4  ILEX  
MESERVEAE ‘BLUE PRINCESS‘  
Amerikanische Stechpalme  
 V-VI  ,  j 
Aufrecht wachsende immergrüne Sträucher, 
dicht und kompakt im Zweigaufbau. Die 
weibliche Form des Ilex bildet schöne Bee-
ren. Die Blätter sind dornig gezahnt. Ausge-
zeichnete Heckenpflanze. Höhe 200-250 cm.

5  LEUCOTHOE   
AXILLARIS ‘SCARLETTA‘ ®  
Winterrote Traubenheide IV-V , 
Immergrüner, mit kurzen Ausläufern trei-
bender Strauch. Buschig, sehr kompakt. 
Zweige im Alter bogig überhängend. Blätter 
frischgrün, im Austrieb rot bis bronzefar-
big, im Spätsommer rötlich, ledrig, schmal 
lanzettlich, lang zugespitzt. Blüte weiß, in 
kleinen, gedrängten Trauben. Ist ein idealer 
Begleiter für Rabatten, Vor- und Hausgärten, 
Heidebeet und Kübel. Höhe 50 cm.

6  MAHONIA AQUIFOLIUM  
Mahonie IV-V  , j 
Anspruchsloser Zwergstrauch, aus dessen 
frühen gelben Blütentrauben sich ein rei-
cher, blau bereifter Beerenschmuck bildet, 
immergün. Höhe 80-120 cm.

3 Stechpalme 2 Kleinbrättriger Buchsbaum

4 Amerikanische Stechpalme

6 Mahonie

5 Winterrote Traubenheide ®
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7  PERNETTYA MUCRONATA  
Torfmyrte in Sorten V-VI  ,  j 
Langhaftende, auffallende Früchte. Ideal für 
winterlichen Garten- und Grabschmuck. 
Gruppenpflanzung zur Begünstigung der 
Fruchtbildung, immergrün. Moorbeetpflanze. 
Winterschutz ist hilfreich. Höhe 50-80 cm.

8  PIERIS   
FLORIBUNDA ‘FOREST FLAME‘  
Lavendelheide IV-V , 
Niedrig wachsend, dicht aufrecht. Im Aus-
trieb leuchtend rote Blätter, später hell- bis 
dunkelgrün. Weiße Blüten. Höhe 80-120 cm.

9  PIERIS   
JAPONICA ‘DEBUTANTE‘  
Jap. Lavendelheide III-IV , 
Niedrig buschig wachsende Sorte mit matt-
glänzendgrünen Blättern. Weiße, aufrechte 
Blütenrispen. Höhe 50-80 cm.

10  PIERIS   
JAPONICA ‘PURITY‘  
Lavendelheide IV , 
Langsam wachsend, buschig aufrecht. Hell-
grüne Belaubung. Silbrigweiße nickende Blü-
ten. Höhe 50-80 cm.

7 Torfmyrte 8 Lavendelheide ‘Forest Flame‘

1 Buchsbaum

9 Japanische Lavendelheide 10 Lavendelheide ‘Purity‘
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1  PRUNUS  
LAUROCERASUS ‘ETNA‘ ®  
Kirschlorbeer V  ,  
Glänzende, dunkelgrüne Blätter. Blüten in 
langen weißen Trauben. Vor Wintersonne 
schützen. Immergrün. Höhe 150-200 cm.

2  PRUNUS  
LAUROCERASUS ‘HERBERGII‘  
Aufrechte Lorbeerkirsche  
 V  , v  
Dichter, geschlossener, aufrechter, kegelför-
miger Wuchs. Immergrüne, längliche Blätter 
von dunkelgrüner Farbe. Weiße Blütentrau-
ben im Mai. Höhe 150-200 cm.

3  PRUNUS  
LAUROCERASUS ‘OTTO LUYKEN‘  
Breitwüchsige Lorbeerkirsche  
 V  ,  
Mehr breit als hochwachsende Art mit sch-
malen, glänzend grünen, lanzettlichen Blättern, 
immergrün. Blüht im Mai mit zahlreichen 
weißen, aufrecht stehenden Rispen. Vor Win-
tersonne schützen. Höhe 100-150 cm.

4  PRUNUS LUSITANICA  
Portugiesische Lorbeer-Kirsche  
 VI , v  
Immergrüner Strauch. Zweige rot, kahl. 
Blätter dunkelgrün, glänzend, eiförmig, zuge-
spitzt. Blüten weiß in Trauben. Früchte eiför-
mig dunkelrot. Höhe 150-200 cm.

5  PYRACANTHA ‘KORALLE‘  
Feuerdorn V-VI , v j 
Kompaktwachsend, dornige Triebe. Blätter 
klein grün glänzend. Blüten weiß in Dolden-
rispen. Kugelige korallenrote Früchte. Höhe 
100-150 cm.

6  PYRACANTHA  
‘ORANGE CHARMER‘   
Feuerdorn  V-VI , v j 
Straff aufrecht, raschwachsend, stark dornig. 
Fruchtfarbe tieforange, große Früchte. Höhe 
250-300 cm.

7  PYRACANTHA  
‘RED COLUMN‘  
Feuerdorn V-VI , v j 
Wuchsform aufrecht breitbuschig. Große 
Früchte leuchtendrot. Sehr schöner Kontrast 
zum dunkelgrünen Laub. Höhe 200-250 cm.

1 Kirschlorbeer ‘Etna‘ ® 7 Feuerdorn ‘Red Column‘ 2 Aufrechte Lorbeerkirsche
4 Portugiesische 
Lorbeerkirsche

5 Feuerdorn ‘Koralle‘6 Feuerdorn ‘Orange Charmer‘

3 Breitwüchsige Lorbeerkirsche
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8  PYRACANTHA  
‘SOLEIL D’OR‘   
Goldener Feuerdorn V-VI , v j 
Breitwachsend mit überhängenden Trieben. 
Dornig, Blätter immergrün ledrig, schnitt-
verträglich. Leuchtend gelber Fruchtbehang. 
Höhe 100-150 cm.

9  SKIMMIA JAPONICA   
Japanische Skimmie V-VIII  , j 
Kleiner, breitbuschiger, dichttriebiger, lang-
samwüchsiger Strauch. Blatt immergrün, 
hellgrün, ledrig glänzend. Blüten gelblichweiß 
mit aufrechten Rispen. Früchte leuchtend 
rot, flachkugelig. Auffälliger Fruchtschmuck 
im Winter. Höhe 60-80 cm.

10  SKIMMIA JAPONICA  
‘RUBELLA‘   
Blütenskimmie IV-V  , j  
Langsam wachsender Kleinstrauch, blühen 
mit auffallenden weißen Rispen. Scharlach-
rote, lang haftende Fruchtstände im Herbst, 
immergrün. Höhe 60-80 cm.

11  VIBURNUM  
BURKWOODII  
Oster-Schneeball III-IV ,  
Mit glänzender grüner Belaubung und rosa-
weißen, angenehm duftenden Blüten im 
April bis Mai, immergrün. Sehr gut geeig-
net in Zierstrauchgruppen, Einzelstellung in 
Innenhöfen und Frühlingsgärten. Trägt keine 
Früchte. Höhe 150-200 cm. 

12  VIBURNUM   
RHYTIDOPHYLLUM   
Immergrüner   
Zungen-Schneeball IV-V , v  
Straff aufrecht wachsender Strauch. Die 
oberen Zweige sind abgewinkelt und 
bogig durchhängend. Das immergrüne 
Laub ist länglich, glänzend dunkelgrün und 
stark gerunzelt. Die schirmartigen Dol-
den erscheinen weißlichgelb, leicht duftend, 
immergrün. Höhe 200-250 cm.

13  VIBURNUM TINUS  
Mittelmeer-Schneeball III-IV , v j 
Dichtbuschig, mittelhoher, breit aufrecht 
wachsender Strauch. Blätter immergrün, 
schmal, leicht glänzend. Blüten, duftende 
weiße bis rosaweiße Trugdolden. Bekommt 
stahlblaue, fast schwarze Früchte. Pflanze 
sollte geschützt stehen. Höhe 100-150 cm.

8 Goldener Feuerdorn

10 Blüten-Skimmie

11 Oster-Schneeball

12 Immergrüner Zungen-Schneeball

9 Japanische Skimmie

13 Mittelmeer-Schneeball
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RHODODENDRON

2 ‘Cunningham´s White‘1 ‘Grandiflorum‘

5 Rhododendron Hybride5 Rhododendron Hybride

3 ‘Roseum Elegans‘

4 ‘Nova Zembla‘

1  RHODODENDRON  
‘CATAWBIENSE GRANDIFLORUM‘  
 V-VI  ,  
Lilafarbene Blüten, die mittelfrüh erscheinen. 
Laub dunkelgrün. Sehr winterhart.

2  RHODODENDRON  
‘CUNNINGHAM’S WHITE‘ V  ,  
Blüht sehr früh, reinweiß mit gelber Zeich-
nung. Blätter lanzettlich. Sehr winterhart.

3  RHODODENDRON  
‘ROSEUM ELEGANS‘ V-VI  ,  
Rosalila Blütenfarbe mit schwacher Zeich-
nung, mittelfrüh. Die dunkelgrünen Blätter 
sind stark gewölbt. Sehr winterhart. 

4  RHODODENDRON   
‘NOVA ZEMBLA‘ V-VI  ,  
Sehr winterharte Sorte mit großen leuch-
tend roten, kegelförmigen Blüten.

5  RHODODENDRON   
HYBRIDEN V-VI  ,  
In dieser Gruppe finden Sie veredelte Sor-
ten. Die Pflanzen sind etwas zaghafter im 
Wuchs und gut winterhart. Sie zeichnen 
sich durch herrlich leuchtende reine Farben 
aus, oft mit dunkler Zeichnung.

6  RHODODENDRON HYBRIDEN  
NEUHEITEN V-VI  ,  
Die neuen Sorten sind wegen der Leucht-
kraft ihrer Blüten sehr gefragt. Sehr oft 
sind zweifarbige Blüten darunter, oder die 
Farbe ändert sich während des Auf- oder 
Verblühens. Die Neuheiten wachsen kom-
pakt, langsam und mit gesundem Laub. Gut 
winterhart.

7  RHODODENDRON   
IMPEDITUM  
Zwergalpenrose V , v  
Hellviolette, sehr zahlreiche Blüten. Laub 
blaugrau, später graugrün, sehr klein. Kom-
pakter Wuchs, kissenförmig.

8  RHODODENDRON   
IMPEDITUM ‘MOERHEIM‘  
Zwergalpenrose V , v 
Violett mit 2 bis 5 zusammenstehenden 
Blüten. Niedrig, kompakt, breitwüchsig. Je 
nach Standort bedingt winterhart.

9  RHODODENDRON  
REPENS BADEN-BADEN  
Flacher Rhododendron IV-V , v  
Sehr langsam, niedrig und kompakt wachsen-
de Zwergform, mehr breit als hoch werdend. 
Im April/Mai erscheinen die überhängenden 
Hakenblüten in scharlachroter Farbe über 
dem immergrünen Laub. Gut geeignet als 
Vorpflanzung höherer Rhododendren und 
Azaleen und für Grabbepflanzung.  

10  RHODODENDRON   
WILLIAMSIANUM HYBRIDEN  
Glocken-Rhododendron V , 
Interessante Art, da das Laub sehr zierend 
ist. Der Wuchs ist locker kugelförmig. Die 
Blüten zeigen sich im Mai in hell bis rosa-
roten Tönen.

11  RHODODENDRON  
YAKUSHIMANUM HYBRIDEN  
Ball-Rhododendron V , v 
Neuheit mit dicht gedrungenem, flachrund-
lichem Wuchs; kompakt, mehr breit als 
hoch. Bei einigen Sorten ist das Laub 
nach der Blüte von weißem Filz überzogen, 
dadurch reizvoller Kontrast zu anderen 
Pflanzen. Die großen ball förmigen Blüten 
sind je nach Sorte weißlich, gelb, rosa oder 
rot, manchmal dunkle Zeichnung.  

12  RHODODENDRON LUTEUM  
Duftazalee V-VI  , v  
Sommergrüner Strauch, dessen Blätter 
sich im Herbst feuerrot färben. Vor dem 
Blattaustrieb sind die Pflanzen im April-Mai 
von meist goldgelben und außerordentlich 
stark duftenden Blüten übersät. Laubwerfend. 
 
13  AZALEA KNAP-HILL  
HYBRIDEN  
Sommergrüne Azaleen  
 IV-VI  , v  
Eine wertvolle Art, die sich besonders 
durch ihre Winterhärte und Gesundheit 
auszeichnet. Verwendet werden die Sorten 
in Rhododendronpflanzungen, Grabbepflan-
zungen, Gehölzrandbepflanzungen, Teich-
randbepflanzungen, usw. Die Farbpalette 
umfaßt: lachsrot mit gelb, reinweiß mit gelb-
em Fleck, dunkelrot, orange, orangegelb, zin-
noberrot, zitronengelb und feuerrot.  

14  AZALEA JAPONICA DIAMANT  
Diamant Azaleen V-VI , v  
Winterharte Neuheiten, die sich auszeich-
nen durch kompakten, bodendeckenden 
Wuchs, mit dichtem Blütenflor in leuchten-
den Farben von rosa, lachs und rot.

DIE IMMERGRÜNEN EXOTEN...

Rhododendron gehören nicht nur zu den ältes-
ten Gattungen unserer Pflanzenwelt, sondern 
erweisen sich in ihrer unzähligen Vielfalt als wohl 
artenreichste Gruppe unter den Gehölzen. Ihre 
meist immergrünen Arten (Ausnahmen sind die 
laubabwerfenden Azaleen) zählen unbestritten 
zu den schönsten Blütengehölzen unserer Erde. 
Wildarten gelangten nach gezielten Züchtungs-
arbeiten als Rhododendron-Hybriden von meist 
auserlesener Schönheit in unsere Gärten.
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11 Ball-Rhododendron

9 Flacher Rhododendron

14 Diamant Azaleen

TIPPS VON UNSEREN EXPERTEN

Rhododendron und Azaleen bevorzugen einen sauren 
Boden.  Am besten verwendet man zum Pflanzen  
Bellandris Rhododendronerde. Ein windstiller, halb-
schattiger bis schattiger Standort empfiehlt sich. 
Auch verlangen diese Pflanzen eine regelmäßige Dün-
gung. Im zeitigen Frühjahr und Anfang Juni Bellandris 
Rhododendron Dünger ausbringen.

5 Rhododendron Hybride 12 Duftazalee

6 Rhododendron Hybride
Neuheit

6 Rhododendron Hybride
Neuheit

13 Azalea Knap-Hill

13 Azalea Knap-Hill

7 Zwergalpenrose
8 Zwergalpenrose 

‘Moerheim‘ 10 Glocken-Rhododendron 13 Azalea Knap-Hill
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DIE NÜTZLICHEN...
BODENDECKER

TIPPS VON UNSEREN EXPERTEN

Bodendecker machen den Garten blühender, lie-
benswerter und pflegeleichter. Die Unterpflan-
zung von Baum und Strauch bringt eine Reihe 
von Vorteilen mit sich: Erhalt der Bodenfeuch-
te; mehr Nährstoffe im Boden; Arbeitserleich-
terung, da Unkrautjäten und hacken entfällt; 
Herbstlaub von Bäumen wird geschluckt.

1 Teppich-Hartriegel

2 Immergrüne Teppichmispel

3 Kleinblättrige Teppichmispel

7 Efeu

1  CORNUS CANADENSIS  
Teppich-Hartriegel VI ,   j 
Blüht im Frühsommer, fruchtet korallenrot 
im Herbst. Pflanzenbedarf pro m2: 10-15. 
Höhe 15-20 cm.

COTONEASTER DAMMERI  
‘EICHHOLZ‘  
Immergrüne Kriechmispel  
 V-VII , v  j 
Neuere Art, dichtbuschig, zuerst kriechend, 
später flachbogig überhängend, immergrün. 
Kleine weiße Blüten. Pflanzenbedarf pro m2: 
6-8. Höhe 20-25 cm. 

2  COTONEASTER DAMMERI  
VAR. RADICANS  
Immergrüne Teppichmispel  
 V  , v  j 
Hervorragender Bodendecker, blüht weiß, 
fruchtet scharlachrot, immergrün. Pflanzen-
bedarf pro m2: 8-10. Höhe 5 cm. 

3  COTONEASTER   
MICROPHYLLUS   
‘STREIBS FINDLING‘  
Kleinblättrige Teppichmispel  
 V-VI , v  j 
Kleinblättrig, immergrün. Teppichartiger 
Bodendecker für Grabbepflanzung und 
Steingärten. Einzelne weiße Blüten. Pflan-
zenbedarf pro m2:  8-10. Höhe 10-15 cm. 

4  EUONYMUS FORTUNEI   
‘EMERALD GAIETY‘  
Weißbunte Kriechspindel  , v  
Als Mauerbepflanzung, zur Grabbegrünung 
und als Grabeinfassung, weißbunt, immer-
grün. Blätter am Blattrand weiß gefärbt.

5  EUONYMUS FORTUNEI    
‘EMERALD GOLD‘  
Gelbbunte Kriechspindel , v  
Langsam wachsend, elliptisch, goldgelb 
gerandete Blätter, immergrün. Pflanzenbe-
darf pro m2: 5-8. Höhe 40-60 cm. 

6  GAULTHERIA PROCUMBENS  
Scheinbeere VII v ,   j 
Winterharter, stark Ausläufer treibender 
Bodendecker. Kleine, weiße bis lilarosafar-
bene, becherförmige Blüten. Liebt feuchte 
Lagen. Von Vögeln verschonter roter Bee-
renschmuck, immergrün. Pflanzenbedarf pro 
m2: 12-15. Höhe 10-15 cm.

7  HEDERA HELIX  
Efeu  , v  
Kletternde immergrüne Pflanze, die sich auch 
hervorragend zur Bodenbedeckung eignet. 
Sehr gut im Schatten unter Bäumen. Pflan-
zenbedarf pro m2: 6-8. Höhe ca. 10-15 cm, 
kletternd 15-20 m. siehe auch Seite 16.

8  HYPERICUM CALYCINUM  
Niedriges Johanniskraut  
 VII-IX  , v  
Äußerst wüchsiger goldgelb blühender 
Bodendecker, immergrün. Pflanzenbedarf 
pro m2: 6-8. Höhe 25-30 cm.  

9  LONICERA NITIDA ‘MAIGRÜN‘  
Heckenmyrte V  ,  j 
Anspruchslos, niedrig ausgebreitet wach-
send, immergrün. Violetter Beerenschmuck 
im Oktober-Dezember. Pflanzenbedarf pro 
m2: 5-7. Höhe 40-60 cm.  

10  PACHYSANDRA TERMINALIS  
Schattengrün, Dickanthere  ,  
In Schattenverträglichkeit unübertroffener 
Bodendecker. Un ent behrlich zur Begrünung 
absonniger Partien, immergrün. Pflanzenbe-
darf pro m2: 10-15. Höhe 15-20 cm.  

11  POTENTILLA ‘GOLDTEPPICH‘  
Fingerstrauch VI-X , v 
Breitbuschig dicht verzweigte Sträucher mit 
zahlreichen, sehr großen goldgelben Blüten 
von Juni bis Oktober. Pflanzenbedarf pro m2: 
4-7. Höhe 50-60 cm.  

12  POTENTILLA ‘RED ACE‘  
Roter Fingerstrauch VII-X , v 
Zwergstrauch mit leuchtend roten, nach 
außen gelb werdenden Blüten. Beste Wir-
kung in Zusammenpflanzung mit gelbblü-
henden Sorten. Pflanzenbedarf pro m2: 4-7. 
Höhe 40-50 cm.

13  SPIRAEA JAPONICA   
‘LITTLE PRINCESS‘ VI-VII , v  
Rosa Zwergspiere  
Bodendeckender Zwerg-Blütenstrauch mit 
rosa Blüten im Sommer. Pflanzenbedarf pro 
m2: 4-6. Höhe 30-50 cm.

14  SYMPHORICARPOS   
X DOORENBOSII ‘AMETHYST‘  
Niedrige Purpurbeere      VI-IIX , v j  
Reizender Bodendecker, aus dessen Blüten 
sich dunkelrosa bis purpurviolette Früch-
te entwickeln. Pflanzenbedarf pro m2: 3-5. 
Höhe 120-150 cm.  

15  VINCA MINOR  
Kleinblättriges Immergrün  
  V-IIX , v  
Entzückender Bodendecker mit schmalova-
len immergrünen Blättern. Blüht blau im Mai 
bis September. Pflanzenbedarf pro m2: 10-12. 
Höhe 20-30 cm. 
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5 Gelbbunte Kriechspindel

13 Rosa Zwergspiere

15 Kleinblättriges Immergrün

4 Weißbunte Kriechspindel

11 Fingerstrauch ‘Goldteppich‘

10 Schattengrün

12 Roter Fingerstrauch

6 Scheinbeere 8 Niedriges Johanniskraut 9 Heckenmyrte 14 Niedrige Purpurbeere
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Sonnenstauden

ACHILLEA  
Schafgarbe VI-IX v ✄ 60-100 cm 
Haltbare Blütendolden in goldgelb oder 
purpurrot.

1  ALCHEMILLA   
Frauenmantel VI-VII , v  40 cm 
Lockere hellgelbe Blüten über schönem 
Laub.

ALTHAEA  
Stockrose, Malve VII-IX v ✄ 150 cm 
Unübertroffen wirksame Farbmischungen.

AQUILEGIA   
Akelei V-VII , v ✄ 60 cm 
Elegante langspornige Blüten in schönem 
Farbenspiel.

ASTER – NOVI-BELGII  
Herbstastern, VIII-X v ✄ 80-120 cm 
Lockere Blütenrispen in weiß und in vielen 
Blau-, Rosa- und Rottönen.

CAMPANULA  
Hohe Glockenblume  
 VII-VIII , v 40-90 cm 
Weiße, blaue oder violette Blütenglocken.

2  CHRYSANTHEMUM MAXIMUM  
Margerite VII-VIII v ✄ 90 cm 
Sehr haltbare, weiße, einfache oder gefüllte 
große Blüten.

3  COREOPSIS  
Mädchenauge V-IXv ✄ 60-100 cm 
Blüten goldgelb oder hellgelb, sehr haltbar.

4  DELPHINIUM  
Rittersporn VI-IX v ✄ 80-200 cm 
Königliche Stauden von edelsten Blautönen.

5  ERIGERON  
Feinstrahlaster  VI-VIII v ✄ 60-75 cm 
Ausdauernder Sommerblüher in blau, rosa 
und rot.

EUPATORIUM  
Wasserdost VII-IX , v ✄ 130 cm 
Doldenartige Blüten in purpur, rosa, weiß, 
für Uferzonen.

GAILLARDIA  
Kokardenblume VI-IX v ✄ 50 cm 
Herrliche gelbrote Farbkomposition, als 
„Malerblume” bekannt.
6  GEUM  

Nelkenwurz VI-IX , v 40 cm 
Blüten orangerot.

GYPSOPHILA PANICULATA  
Schleierkraut VI-VIII v ✄ 60-100 cm 
Schleierartige Blütenrispen. Schönes Bei-
werk für Blumensträuße.
7  HELENIUM  

Sonnenbraut VI-IX v ✄ 50-100 cm 
Hochsommerstaude in roten und gelben 
Farbtönen.

HELIANTHUS MICROCEPHALUS  
Stauden-Sonnenblume 
 VII-IX v ✄ 150-200 cm 
Goldgelbe, dekorative Stauden-Sonnenblu-
me.
8  HEMEROCALLIS  

Taglilie VI-VII , v ✄ 70-100 cm 
Gelbe, orange oder rote Lilien erscheinen 
in langer Folge.

HEUCHERA  
Purpurglöckchen  
 V-VIII , v ✄ 40-50 cm 
Zierliche Blütenglöckchen in rosa, lachsrosa 
oder rot an langen Stielen.

9  IRIS GERMANICA  
Schwertlilie V-VI , v ✄ 50-80 cm 
Blüten in verschiedenen Farben.

10  KNIPHOFIA  
Fackellilie VII-IX v ✄ 50-80 cm 
Stattliche gelb-orangerote Blütenkolben.

11  LAVANDULA  
Lavendel VII-VIII v 40-50 cm 
Duftende Blüten. Ideal zu Rosen.

12  LIATRIS  
Prachtscharte VII-VIII v ✄ 70 cm 
Aparte, violettrote Blütenkerzen.

LINUM PERENNE  
Lein VI-VIII v 50 cm 
Leuchtend blauer Dauerblüher.

LUPINUS  
Lupine V-VII v ✄ 90 cm 
Blütenähren in leuchtenden Farben.

LYCHNIS CHALCEDONICA  
‘BRENNENDE LIEBE‘  
 VI-VIII v ✄ 80-100 cm 
Leuchtend zinnoberrote, doldige Blüten.

LYSIMACHIA PUNCTATA  
Goldfelberich VI-VIII , v 80 cm 
Massenblüher mit goldgelben Blüten. 

13  MONARDA  
Indianernessel VI-VIII , v ✄ 100 cm 
Stark buschig, scharlachrote oder rosa Blü-
ten.

14  PAPAVER  
Türkenmohn V-VII v ✄ 50-80 cm 
Riesenblüten, wunderschöne rote Farben.

15  PHLOX PANICULATA  
Flammenblume VI-IX v ✄ 80-120 cm 
Blüht in herrlichen Farben.

16  RUDBECKIA  
Sonnenhut VII-X v ✄ 80-200 cm 
Reichblühende goldgelbe Sommerstaude.

SOLIDAGO  
Goldrute VII-VIII , v 80 cm 
Sattgelbe Blütenstände. Für trockene Stand-
orte.

17  SALVIA NEMOROSA   
’OSTFRIESLAND’  
Salbei VII-IX v 40 cm 
Dunkelviolette Blütenähren, Dauerblüher.

4 Rittersporn1 Frauenmantel6 Nelkenwurz

5 Feinstrahlaster 20 Trollblume

2 Margeriten

14 Türkenmohn

BLICKPUNKTE IM GARTEN...

STAUDEN

Stauden sind bis auf weni-
ge Ausnahmen krautige 
Pflanzen. Zum Herbst  
ziehen sie ein, das Laub 
stirbt ab. Wurzeln, Knol-
len und Rhizome über-
wintern im Boden und 
erwachen im Frühjahr 
mit neuer Energie, um 
dann alljährlich wahre 
Blütenwunder zu voll-
bringen. Die Stauden 
sind aus verschiedenen 
Lebensräumen in unsere 
Gärten gelangt. So gibt 
es Pflanzen für jeden 
Standort, von der vollen 
Sonne bis zum tiefsten 
Schatten unter Bäumen. 
Stauden unterstreichen 
die Schönheit der Gehöl-
ze und ergeben so in 
geschickter Anpflanzung 
und Vergemeinschaftung 
gelungene Gärten.

18  SEDUM TELEPHIUM  
’HERBSTFREUDE’  
Fetthenne VIII-IX v 40-60 cm 
Rostrot.

19  TRADESCANTIA  
Dreimasterblume VI-IX , v 50-60 cm 
Blüten in weiß, blau, rosa oder violett.

20  TROLLIUS  
Trollblume V-VIII , v ✄ 60-80 cm 
Kugelige Blüten in gelb oder orange.

VERBASCUM  
Königskerze VII-VIII v ✄ 100 cm 
Hohe, ährig-rispige Blütenschäfte.

VERONICA  
Ehrenpreis VI-VIII v ✄ 60 cm 
Anmutige blaue Rispen.
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3 Mädchenauge 12 Prachtscharte

11 Lavendel 10 Fackellilie13 Indianernessel

17 Salbei 15 Flammenblume

16 Sonnenhut

9 Schwertlilie

8 Taglilie

19 Dreimasterblume7 Sonnenbraut 18 Fetthenne
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TIPPS VON 
UNSEREN 

BAUMSCHUL-
EXPERTEN

Der Pflegeaufwand für Stau-
den ist je nach Pflanzen-
gruppe unterschiedlich. Wir 
unterscheiden hier in erster 
Linie Wildstauden, Pracht- 
oder Beetstauden und Pols-
terstauden. Wild- und Pols-
terstauden benötigen von 
Zeit zu Zeit sparsame orga-
nische Dünge gaben, wäh-
rend die hungrigen Beet-
stauden gerne mineralische 
Volldüngergaben annehmen. 
Die meiste Arbeit macht 
der jährliche Rückschnitt 
im zeitigen Frühjahr, wenn 
die trockenen Pflanzenteile 
handbreit über dem Boden 
geschnitten werden müssen.

Polsterstauden
1  ACAENA MICROPHYLLA  

Stachelnüßchen VII-VIII v  10 cm 
Sehr dichte, braungrüne Polster.

2  ALYSSUM  
Steinkraut IV-VI v 20 cm 
Blüten goldgelb, Blätter grausilbrig.

ANTENNARIA  
Katzenpfötchen V-VII v  15 cm 
Weißblühender, silbergrauer Teppichbildner.

ARABIS  
Gänsekresse IV-V v 15-20 cm 
Gefüllt, weißblühende Polsterstaude.

ASTER ALPINUS  
Frühjahrsaster V-VI v 20 cm 
Vielstrahlige, dunkelblaue, dunkellila oder 
weiße Blüten.

3  – DUMOSUS  
Kissenaster VIII-X v ✄ 40 cm 
Breite Blütenkissen in blauen oder weißen 
Farben.

4  AUBRIETA HYBRIDA  
Blaukissen IV-V v  10 cm 
Riesige Blütenpolster in lavendel, rosa, kar-
minrot oder violett.

5  CAMPANULA  
Niedrige Glockenblume  
 VI-VIII , v 20 cm 
hellblau, lila oder weiß.

DIANTHUS DELTOIDES  
Heidenelke VI-IX v 30 cm 
Rosa Blüten über dunkelgrünen Polstern.

GENTIANA ACAULIS  
Enzian V-VII , v 10 cm 
Tiefblaue Blütenbecher.

6  GERANIUM SPEC.  
Storchschnabel VI-VIII , v  15-20 cm 
Wüchsig, blauer, weißer, roter oder rosa 
Blütenflor.

7  HELIANTHEMUM HYBRIDA  
Sonnenröschen V-VIII v 20 cm 
Immergrüne Polster mit orangen, blutroten 
oder gelben Blüten.

8  IBERIS SEMPERVIRENS  
Schleifenblume IV-VI v  25 cm 
Immergrüner Halbstrauch mit weißem Blü-
tenpolster.

LEONTOPODIUM  
Edelweiß VI-VII v  15 cm 
Heimisches Alpenedelweiß, kräftige Pflanzen

9  NEPETA FAASSENII  
Katzenminze V-VIII v  30 cm 
Graugrüne Blätter und lilablaue Blüten.

10  PHLOX SUBULATA  
Polsterphlox IV-VI v  10 cm 
Kompakte Blütenpolster in vielen Farben.

11  PULSATILLA  
Küchenschelle IV-V , v 20 cm 
Hübsche Blütenglocken in weiß, rosa und 
violett.

SAGINA  
Sternmoos VI-VII , v  5 cm 
Bildet frischgrüne moosartige Polster.

SAPONARIA  
Seifenkraut VI-VII v 10 cm 
Polsterstaude, zahlreiche kleine rosa Blüten.

SAXIFRAGA  
Steinbrech IV-VII , v 10 cm 
Blüten weiß, gelb, karminrosa. Moosartig 
oder rosettenbildend, für Steingärten, Scha-
len, Kästen.

12  SEDUM  
Mauerpfeffer V-VI  , v  5-15 cm 
Leicht wachsende, polsterbildende Sommer-
blüher in gelb, weiß, purpurrot.

13  SEMPERVIVUM  
Dachwurz VI-VII v 15 cm 
Rosettenartige Pflanzen in verschiedenen 
Farben.

THYMUS  
Thymian VII-VIII v  5 cm 
Reichblühend, für sonnige, trockene Lagen.

11 Küchenschelle

2 Steinkraut

4 Blaukissen

6 Storchschnabel

5 Niedrige Glockenblume

10 Polsterphlox

9 Katzenminze

12 Mauerpfeffer

3 Kissenaster 7 Sonnenröschen

1 Stachelnüsschen

8 Schleifenblume

13 Dachwurz
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Schattenstauden
ACONITUM  
Eisenhut VIII-X  , v ✄ 120 cm 
Prachtstaude, dekorative violett-blaue Blü-
tenrispen.

AJUGA  
Günsel IV-V  , v  15 cm 
Lila- bis violettblau blühend. Laub dunkelrot.

14  ANEMONE JAPONICA  
Japan-Anemone VII-IX  v 40-70 cm 
Blütenfarben in weiß und rosa Tönungen.

15  ARUNCUS DIOICUS  
Geißbart V-VII  , v ✄ 150 cm 
Bis zu 50 cm lange, aufrechte weiße Blü-
tenrispen

16  ASTILBE ARENDSII  
Prachtspiere VI-VIII  , ✄ 50-80 cm 
Gefiederte Blütenrispen in weiß, rosa oder 
rot.

ASTILBE CHINENSIS VAR.  
PUMILA VII-IX  , v  ✄ 40 cm 
Laub flachaufliegend, Blüte violettrosa.

BERGENIA  
Riesensteinbrech III-V  ,  30 cm 
Immergrün mit kräftigen rosa Blütentrauben.

17  BRUNNERA MACROPHYLLA  
Kaukasus-Vergißmeinnicht  
 IV-VI  , v  50 cm 
Viele kleine blaue Blüten.

CIMICIFUGA  
Silberkerze VII-IX  , ✄ 100-120 cm 
Reinweiße kerzenartige Blütenrispen.

CONVALLARIA  
Maiglöckchen V  , ✄ 20 cm 
Blätter lanzettlich, weiße Rispenblüte. Vor-
sicht giftig.

18  DICENTRA SPECTABILIS  
Tränendes Herz V-VII  , v ✄ 60 cm 
Gut verzweigt mit rosaroten „Herzblüten”.

DIGITALIS  
Fingerhut VI-VII  , v 50 cm 
Bekannte Wildstaude in rosa bis weißen 
Farben. Giftig.

19  EPIMEDIUM  
Elfenblume IV-V  ,  20-25 cm 
Reizende, orchideenartige Blüten erschei-
nen mit dem Blatt austrieb, jedoch über 
dem Laub.

20  HELLEBORUS NIGER  
Christrose XII-III  , 50 cm 
Beliebter und gefragter Winterblüher.

21  HOSTA (FUNKIE)  
Herzlilie VII-VIII  , ✄ 50-60 cm 
Üppige Blattschmuckpflanze.

PULMONARIA  
Lungenkraut III-V  , v  20 cm 
Niedliche Blüten in blauvioletten Tönen, 
zierendes Laub. 

22  TIARELLA  
Schaumblüte IV-V  , 20 cm 
Ausgezeichneter Bodendecker in schattiger 
Lage.

23  VIOLA ODORATA  
Veilchen III-IV  ,  15 cm 
Blüten violett, duftend.

24  WALDSTEINIA TERNATA  
Waldsteinie IV-V  ,  10-20 cm 
Wintergrüner Bodendecker, Blüten gelb, 
zierlich.

14 Japan - Anemone 15 Geißbart

16 Prachtspiere 17 Kaukasus Vergißmeinnicht

18 Tränendes Herz 19 Elfenblume

20 Christrose

21 Funkie 

22 Schaumblüte

24 Waldsteinie

23 Veilchen 
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Farne

Für schattige, humose Zonen im Garten 
gibt es kaum geeignetere Pflanzen als die 
Farne. Die meisten Arten lieben eine hohe 
Boden- und Luftfeuchte. In verrottendem 
Humus unter hohen Bäumen finden sie 
ideale Wachstumsvoraussetzungen.

1  BLECHNUM SPICANT  
Rippenfarn,  ; 30 cm  
Wintergrün, gerippte Wedel, ideal unter Ko-
niferen.

DRYOPTERIS  
Wurmfarn  ; 100 cm  
Robust; dunkelgrün, rosettig angeordnete 
Wedel.

2  MATTEUCCIA STRUTHIOPTERIS  
Becherfarn  ; 80 cm  
Hellgrün, einfach gefiederte Wedel, trichter-
förmig.

3  PHYLILITIS SCOLOPENDRIUM  
Hirschzungenfarn  ; 20-30 cm  
Niedrige glatte und ungeteilte Wedel, glän-
zendgrün.

POLYSTICHUM SETIFERUM  
Schildfarn  ; 40-60 cm  
Wintergrün, feingeteilte Wedel. 

Wasserpflanzen

Wasser im Garten - ein Standort für eine 
vielfältige Lebensgemeinschaft von Pflanze 
und Tier. Außer der Schaffung eines klei-
nen Lebensraums lassen sich auch für das 
Auge blütenschöne Akzente setzten, z.B. 
die Blüte der Seerosen, Blumenbinse und 
Sumpfschwertlilie. Zu beachten ist lediglich, 
daß alle Sumpf- und Wasserpflanzen die ent-
sprechende Wassertiefe bzw. Bodenfeuchte 
erhalten. Wir unterscheiden in erster Linie 
5 Gruppen: Unterwasserpflanzen, Seero-
sen, Schwimmpflanzen, Wasserpflanzen und 
Sumpfpflanzen. Der Teich wird so bepflanzt, 
daß eine freie Wasserfläche bleibt, die das 
Gartenbild einfängt und widerspiegelt.

4  NYMPHAEA  
Seerose VI-IX v 
Blütenfarben von weiß über gelb, hellrosa 
bis dunkelrot. Günstigster Wasserstand zwi-
schen 40 und 60 cm.

5  BUTOMUS  
Blumenbinse VI-VII v 40 cm 
Wasserpflanze. Rosa Blütendolden, Laub 
dreikantig.

6  CALTHA  
Sumpfdotterblume IV-V ; v 20 cm   
Sumpfpflanze. Gold-gelbe Blüte.

7  EICHHORNIA  
Wasserhyazinthe VI-IX v 10-15 cm  
Schwimmpflanze. Azurblaue Blüte, nicht  
winterhart.

HIPPURIS  
Tannenwedel ; v 40 cm 
Wasserpflanze. Tannennadelartige Blätter.

8  IRIS PSEUDACORUS  
Wasserschwertlilie V-VI v 60 cm 
Sumpfpflanze. Blüht gelb, schwertförmige 
Blätter.

9  MENYANTHES  
Fieberklee V-VII ; v 25 cm 
Sumpfpflanze. Dreigeteilte Blätter, weiß-
gelbrosa Blüte.

10  RANUNCULUS  
Sumpfhahnenfuß VII-IX ; v 60 cm 
Sumpfpflanze. Lanzettliche Blätter, gelbe 
Blüten.

Gräser
Ihre hervorragende und bezaubernde Wir-
kung liegt in ihrer Gestalt – das zierliche und 
filigrane Erscheinungsbild. Gräser gibt es für 
jeden Standort: trocken oder feucht, sandig 
oder lehmig, sonnig oder schattig. Sie gedei-
hen je nach Art und Sorte überall. So vielfäl-
tig wie die Standort ansprüche sind auch ihre 
Wuchsformen, von ganz hohen, horstartig 
wachsenden bis hin zu kleinen rasenbilden-
den Arten. Die Fruchtstände sind besonders 
im Winter, im bereiften Zustand, eine Zierde 
für den Garten.

11  CAREX MORROWII  
’VARIEGATA’  
Japansegge III-IV  ;  30 cm  
Immergrüne, gelbgestreifte Blätter.

– PLANTAGINEA  
Breitblattsegge V-VII  ;  30 cm  
Breite frischgrüne Blätter. Für Unterpflan-
zungen.

CORTADERIA SELLOANA  
Pampasgras IX-XI v ✄ 200 cm  
Silberweiße Wedel. Beliebt für Bodenvasen.

12  – SELLOANA ‘EVITA‘  
Zwerg-Pampasgras VIII-X v ✄ 150 cm  
Gelb-weiße Wedel, kompakt.

FESTUCA CINEREA  
Blauschwingel VI-VII ; v 30 cm  
Silberblau, für Steingärten.

– GAUTIERI  
Bärenfellschwingel  
 VI-VII ; v  30 cm  
Bodendeckende, dichte frischgrüne Polster.

13  HELICTOTRICHON  
SEMPERVIRENS (AVENA)   
Blaustrahlhafer VIII v 40-80 cm  
Lockere Blütenrispen über blaugrünen Bü-
scheln.

14  LUZULA  
Hainsimse IV-VI  ;  15-20 cm  
Wintergrüne Blätter, lockere Blütenrispen.

– NIVEA  
Schneemarbel VI-VII  ;  30 cm 
Weiße Blüten, Blattränder weiß bewimpert.

15  MISCANTHUS GIGANTEUS  
Riesen-Chinaschilf  
 IX-X v ✄ 200-250 cm  
Wüchsige Triebe, Blätter überhängend.

– SINENSIS ’GRACILLIMUS’  
 v 130-180 cm  
Zierlich schmale Blätter, silbriger Mittelnerv.

16  – – ’ROTSILBER’  
 VIII-X v ✄ 170 cm  
In der Knospe rötlich schimmernd, aufge-
blüht silbrig-weiß.

– – ’SILBERFEDER’  
 VIII-X v ✄ 150-250 cm  
Silberweiße Blütenstände, reichblühend.

17  – – ’ZEBRINUS’  
 v ✄ 130-180 cm  
Überhängende Blätter mit gelben Querstrei-
fen.

MOLINIA  
Pfeifengras VIII-IX ; v ✄ 60-180 cm  
Dunkelgrünes Blatt, schöne Herbstfärbung, 
zierlich.

– CAERULEA ’MOORHEXE’  
 VIII-IX ; v 30-60 cm  
Bläulichgrüner Grasschopf. 

PANICUM VIRGATUM  
Hirse VII-IX v ✄ 100 cm  
Hellgrüne Blätter, bräunliche Ähren.

18  PENNISETUM ALOPECUROIDES  
Lampenputzergras  
 IX-XI v ✄ 70-80 cm  
Ziergras mit walzenförmigen, rotbraunen 
Blütenständen.

19  STIPA TENUIFOLIA  
Federgras VII-VIII v ✄ 30-80 cm  
Buschig, silbriggrau behaarte Grannen.

6 Sumpfdotterblume

7 Wasserhyazinthe

8 Wasserschwertlilie1 Rippenfarn

2 Becherfarn

3 Hirschzungenfarn 5 Blumenbinse 10 Sumpfhahnenfuß

4 Seerose 9 Fieberklee
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Garten-Bambus

20  FARGESIA MURIELAE ‘JUMBO‘  
Garten-Bambus ‘Jumbo‘ ; v 
Breit aufrechter Wuchs. Ohne Wurzelaus-
läuferbildung Triebe grün, überhängend, 
schnellwüchsig. Die Blätter sind hellgrün, 
lanzettlich, immergrün. Blührhythmus, ca. 
100 Jahre. Frosthart bis – 24 °C. 

21  FARGESIA MURIELAE  
‘STANDING STONE‘ ®  
Garten-Bambus ‘Standing Stone‘ ; v 
Straff aufrecht, horstiger Wuchs; Halme 
gelblich, Spitzen grau bis granitfarben, dicht-
buschig. Tiefgrün mit silbrigen Schimmer 
ist das Blatt. Sehr winterhart, bildet keine 
Wurzelausläufer. Gut zur Einzelstellung, 
Pflanzgefäße.

22  FARGESIA MURIELAE ‘RUFA‘ 
Garten-Bambus ‘Rufa‘ ; v 
Sehr breiter Wuchs. 2-3 m hoch, ausla-
dender Wuchs. Benötigt viel Platz. Schöne 
dunkelgrüne Belaubung. Kann zur Einzel-
stellung, Sicht- und Windschutz verwendet 
werden. Keine Bildung von Wurzelausläu-
fern.

23  FARGESIA MURIELAE ‘BIMBO‘ 
Garten-Bambus ‘Bimbo‘ ; v 
Kleine Wuchsform, jedoch kompakt und 
dichtbuschig. Das Laub ist dunkelgrün. Reiz-
voll ist der Bambus in Kombination mit 
Steinen in japanischer Gestaltung. Vorsicht 
ist jedoch bei sonnigem Stand. Horstiger 
Wuchs ohne Wurzelausläuferbildung.

11 Japansegge

12 Zwerg-Pampagras

13 Blaustrahlhafer 17 Chinaschilf ‘Zebrinus‘

15 Riesen-Chinaschilf 19 Federgras 22 Garten-Bambus ‘Rufa‘
21 Garten-Bambus 
‘Standing Stone‘ ®

18 Lampenputzergras

16 Chinaschilf ‘Rotsilber‘

14 Hainsimse

20 Garten-Bambus ‘Jumbo‘

23 Garten-Bambus ‘Bimbo‘
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FÜR KLEINE HAUSGÄRTEN UND GRÄBER

ZWERGNADELGEHÖLZE

1 Kleine Muschel-Scheinzypresse

6 Gold-Wacholder

9 Zwerg-Wacholder ‘Blue Star‘2 Gelbe Zwerg-Fadenzypresse

8 Zwerg-Wacholder 
Blauteppich 10 Igel-Fichte

3 Kriechender Wacholder 4 Blauer Teppich-Wacholder

5 Teppich-Wacholder 7 Kissen-Wacholder

1  CHAMAECYPARIS   
OBTUSA ‘NANA GRACILIS‘  
Kleine Muschel-Scheinzypresse 
  , v 
Sehr langsam wachsend, auffallend lichtgrün, 
von seltener Schönheit, Schatten vertra-
gend, zwergwüchsig.

2  CHAMAECYPARIS PISIFERA  
‘SUNGOLD‘  
Gelbe Zwerg-Fadenzypresse v 
Niedrige, goldgelbe Zwergform, bildet dich-
te Polster, mit fadenförmig überhängenden 
Zweigspitzen, sehr langsam wachsend.

3  JUNIPERUS COMMUNIS   
‘REPANDA‘  
Kriechender Wacholder v  
Graugrün, dichtnadelig, kompakte Zwerg-
form, ganz flach.

4  JUNIPERUS   
HORIZONTALIS ‘GLAUCA‘  
Blauer Teppich-Wacholder v  
Kriechender Wacholder von intensiver blau-
er Färbung, ausgezeichneter Bodendecker.

5  JUNIPERUS HORIZONTALIS  
‘PRINCE OF WALES‘  
Teppich-Wacholder v  
Mattenförmiger, niederliegender, langtrie-
biger Zwergstrauch. Blätter dunkelgrün, 
schuppen-und nadelförmig. Im Winter bron-
zegrün verfärbend. Besonders winterhart.

6  JUNIPERUS MEDIA ‘OLD GOLD‘ 
Gold-Wacholder v 
Breit ausladender, langsamer Wuchs, gelb-
nadelig.
7  JUNIPERUS   

PROCUMBENS ‘NANA‘  
Kissen-Wacholder v  
Zwergstrauch mit niederliegendem Wuchs, 
mattenartig. Steife, flach ausgebreitete Äste. 
Blätter bläulich grüne Nadeln in Quirlen. 
Klimafest und winterhart. 
8  JUNIPERUS SQUAMATA   

‘BLUE CARPET‘  
Zwerg-Wacholder Blauteppich , v 
Langsam wachsend, kriechend, dicht stahl-
blau benadelte Zweige. Für Pflanzkübel, 
Steingarten, Grabbepflanzung.
9  JUNIPERUS   

SQUAMATA ‘BLUE STAR‘  
Zwerg-Wacholder Blue Star v 
Eine der schönsten Koniferen unter 
den stahlblauen Zwergformen: niedriger, 
breit-kompakter Wuchs, dicht benadelt, 
anspruchslos und winterhart. Eine wirkliche 
Bereicherung für Steingärten, Grab- und 
Kübelbepflanzung.
10  PICEA ABIES ‘ECHINIFORMIS‘  
Igel-Fichte , v 
Zierliche Zwergform von breitrundem, 
kissenbildenden Wuchs, (Igelform). Zweige 
ringsum benadelt, sehr dicht. Die Nadeln 
sind graugrün.
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12 Nest-Fichte

16 Kriech-Kiefer

18 Streichel-Kiefer

19 Tafel-Eibe

21 Kissen-Hemlockstanne

11 Zwerg-Fichte 13 Gnomen-Fichte

15 Blaue Igel-Fichte 17 Veredelte Zwergkiefer

14 Zuckerhut-Fichte 20 Zwerg-Lebensbaum

11  PICEA ABIES ‘LITTLE GEM‘  
Zwerg-Fichte v 
Feinbenadelte Kleinstfichte, die auch im 
Alter ein Zwerg von etwa 20 cm Höhe und 
50 cm Breite bleibt.

12  PICEA ABIES ‘NIDIFORMIS‘  
Nest-Fichte , v 
Nestförmig vertiefte Zwergform ohne Mit-
teltrieb, kissenbildend.

13  PICEA ABIES ‘PYGMAEA‘  
Gnomen-Fichte , v 
Buschig wachsende Zwergfichte, dicht ver-
zweigt. Wuchs sehr langsam, stumpfbreitke-
gelig. Frischgrüne Benadelung.

14  PICEA  
GLAUCA ‘CONICA‘  
Zuckerhut-Fichte , v 
Langsam wachsende, kegelförmige Zwerg-
form. Kompakt und streng kegelförmige 
Zwergform. Nadeln sind im Austrieb frisch-
grün.

15  PICEA  
GLAUCA ’ECHINIFORMIS’  
Blaue Igel-Fichte v 
Sehr langsam wachsende, flachkugelige 
blaugrün benadelte Zwergform. Ideal für 
Grabbe pflanzung, Steingärten und Garten-
kübel.

16  PINUS MUGO ‘PUMILIO‘  
Kriech-Kiefer v 
Ausgesprochen zwergig wachsend.

17  PINUS MUGO ‘MOPS‘  
Veredelte Zwerg-Kiefer , v 
Langsam wachsende Kiefer. Rundlicher 
Wuchs.

18  PINUS STROBUS ‘RADIATA‘  
Streichel-Kiefer v  
Dekorative breitwachsende Zwergform mit 
regelmäßigen dichtstehenden blaugrünen 
Nadeln.

19  TAXUS BACCATA  
‘REPANDENS‘  
Tafel-Eibe , v j  
Niedrig, flach ausgebreitet wachsend 
mit dunkelgrünen gekrümmten Nadeln. 
Anspruchslos.

20  THUJA OCCIDENTALIS  
‘DANICA‘  
Zwerg-Lebensbaum v 
Dicht geschlossene kugelförmige Zwerg-
form mit dicht buschigen aufrechten Zwei-
gen. Frischgrüne Benadelung.

21  TSUGA CANADENSIS ‘NANA‘  
Kissen-Hemlockstanne , v 
Nicht mehr als handhoch, breitbuschig 
wachsende, entzückende Zwergform der 
Hemlockstanne. Ideal für Steingärten und 
zur Friedhofsbepflanzung.
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MITTELHOHE UND GRÖSSERE

NADELGEHÖLZE

1 Blau-Tanne

2 Blaue Atlas-Zeder 3 Hängende Blau-Zeder

4 Blaue Säulenzypresse

8 Zwerg-Fächerblattbaum

Zapfenschmuck  
Eine besondere Zierde der Nadel-
gehölze oder Koniferen ist ihr 
Zapfenschmuck. Daher haben sie 
auch ihren Namen, denn „Konifere“ 
bedeutet im übertragenden Sinn 
soviel wie Zapfenträger. Die Zapfen 
können mal größer, mal kleiner sein. 
Tannen haben aufrecht stehende 
Zapfen, Fichten hängende. Wach-
holder und Eiben haben andere 
Fruchtformen wie z.B. Beeren oder 
fleischige rotgefärbte Samenmäntel.

Formen

Bei den Koniferen gibt es einen 
ungeheuren Formenreichtum. Mit 
den verschiedenen Wuchsformen 
lassen sich Nadelhölzer geschickt 
akzentuiert verwenden. Wir unter-
scheiden in: Flachwüchsig bzw. 
bodendeckend wie Silbertanne; 
Kompakt kugelförmig wie Zwerg-
Kiefern; Kegelförmig wie Gelbe 
Scheinzypresse; Säulenförmig wie 
Raketenwacholder; Hängend wie 
Hängescheinzypresse. 

Nadelfarben

Die Nadelfarbe der Koniferen ist 
äußerst vielseitig. Sie reicht von den 
normalen hellgrünen über dunkel-
grün bis zu fast schwarzgrünen Fär-
bungen, über grüngelb und gelb bis 
zu stahlblauen Tönungen. Blaunade-
lig sind z.B. die Blaue Säulenzypresse, 
Raketenwacholder oder Blau-Fichte. 
Gelblich gefärbt sind: Gelbe Schein-
zypresse, Gelbe Zwerg-Fadenzy-
presse, Orientalische Gold-Fichte, 
Gelbe Kaukasus-Fichte.

1  ABIES PROCERA ‘GLAUCA‘  
Blau-Tanne v j 
Je nach Typ aufrecht oder mehr breit wach-
send. Zweige unregelmäßig abstehend, Bena-
delung silbrig-blauweiß. Dicke walzenförmige 
Zapfen, aufrecht stehend. Höhe 100-150 cm.

2  CEDRUS ATLANTICA ‘GLAUCA‘ 
Blaue Atlas-Zeder v j 
Herrliche Solitär-Konifere von pyramidalem 
Wuchs mit malerisch locker verteilten, steil 
ansteigenden Ästen. Stahlblaue Benadelung, 
trockenresistent, rauchhart,  liebt Kalkbo-
den. Höhe 250-300 cm.

3  CEDRUS ATLANTICA   
‘GLAUCA PENDULA‘  
Hängende Blau-Zeder v 
Interessante Form mit mähnenartig hän-
genden Zweigen. Ein Stamm bildet sich nur 
durch Aufbinden des Mitteltriebes. Stütz-
pfahl notwendig. Höhe 150-200 cm.

4  CHAMAECYPARIS  
LAWSONIANA ‘COLUMNARIS  
GLAUCA‘  
Blaue Säulenzypresse , v j 
Schlank säulenförmig wachsend, Benadelung 
recht zierlich. Die Nadelfarbe ist intensiv 
blaugrün. Höhe 200-250 cm.

5  CHAMAECYPARIS  
LAWSONIANA ‘STEWARTII‘  
Gelbe Scheinzypresse v 
Schlank säulenförmig wachsende, goldgelb 
benadelte Formen, besonders schön an 
sonnigen Standorten. Absolut winterhart. 
Unentbehrlich für einen lebendig gestal-
teten Garten. Höhe 250-250 cm.

6  CHAMAECYPARIS  
NOOTKATENSIS ‘PENDULA‘  
Hänge-Scheinzypresse , v 
Malerisch, schmal pyramidal wachsend, mit 
unregelmäßig überhängenden Zweigen, grau- 
grüner Benadelung. Sehr dekorativ. Höhe 
250-300 cm.

7  GINKGO BILOBA  
Fächerblattbaum v j 
Laubabwerfend, Laubgehölz und doch 
Nadelgehölz, winterhart, breitkegelförmiger 
oder schmaler Wuchs, fächerförmige, leder-
artige, 5-8 cm breite langgestielte Blätter, 
frischgrün, Herbstfärbung prachtvoll leuch-
tend gelb. Höhe 200-300 cm.

8  GINKGO BILOBA ‘MARIKEN‘  
Zwerg-Fächerblattbaum , v 
Zwergform mit rundlicher, abgeflachter 
Krone. Blätter fächerförmig, gewellt, frisch 
grün mit strahlend gelber Herbstfärbung. 
Kleine Pflanzen zur Erziehnung als Bonsai 
gut geeignet. Höhe 50-100 cm.

9  JUNIPERUS COMMUNIS   
‘HIBERNICA‘  
Irischer Säulen-Wacholder , v j 
Blaugrüne, dichte, schmale, 3-4 m 
hoch werdende Säulenform, stechende 
Benadelung. Höhe 150-200 cm.

10  JUNIPERUS SCOPULORUM   
‘SKYROCKET‘  
Raketen-Wacholder , v 
Straff, aufrecht wachsender Wacholder mit 
ganz dichtanliegenden Zweigen und bläu-
lichgrüner Benadelung, benötigt äußerst 
geringen Platz. Höhe 200-250 cm.

11  PICEA ORIENTALIS ‘AUREA‘  
Orientalische Gold-Fichte v j 
Während des Austriebs interessant durch 
weithin leuchtende frische, goldgelbe 
Zweigspitzen, die im Sommer vergrünen. 
Höhe 250 cm.

12  PICEA PUNGENS ‘HOOPSII‘  
Veredelte Blau-Fichte , v j 
Lange graublaue Nadeln, Wuchs in der 
Jugend ungleichmäßig, muß formiert werden, 
im Alter etagenmäßig aufbauend, winterhart. 
Höhe 250-300 cm.
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6 Hänge-Scheinzypresse

7 Fächerblattbaum

11 Orientalische Gold-Fichte

5 Gelbe Scheinzypresse 9 Irischer Säulen-Wacholder

12 Veredelte Blau-Fichte10 Raketen-Wacholder
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3 Krummholz-Kiefer

2 Berg-Kiefer

4 Silber-Kiefer1 Blaue Mädchen-Kiefer 9 Gelbe Säulen-Eibe

5 Hecken-Eibe 8 Säulen-Eibe 11 Kegel-Eibe 7 Japanische Schirmtanne
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13 Lebensbaum ‘Sunkist‘

6 Adlerschwingen-Eibe

14 Kanadische Hemlockstanne

10 Becher-Eibe 12 Lebensbaum ‘Smaragd‘

1  PINUS PARVIFLORA ‘GLAUCA‘  
Blaue Mädchen-Kiefer v j  
Unregelmäßig, oft bizarr wachsend, Benade-
lung kräftig blaugrün, sehr frühe starke Zap-
fenbildung. Möglichst einzeln stellen, damit 
ihre einzigartige dekorative Art voll zur 
Wirkung kommt. Höhe 130-180 cm.

2  PINUS MUGO  
Berg-Kiefer, Latsche v j 
Strauchig wachsend mit stark buschig ver-
zweigten Ästen, oft niederliegend. Frisch-
grüne dichte Benadelung. Höhe 100-200 cm.

3  PINUS MUGO MUGHUS  
Krummholz-Kiefer v j 
Im Wuchs langsamer, gedrungener und klei-
ner bleibend. Höhe 50-100 cm.

4  PINUS SYLVESTRIS ‘WATERERI‘ 
Silber-Kiefer v 
Dicht rundlich, aufrecht wachsend, mit auf-
fallend langer Benadelung. Besonders schö-
ne kleinbleibende Konifere. Höhe 60-80 cm.

5  TAXUS BACCATA  
Hecken-Eibe  , v j 
Dicht wachsendes Nadelgehölz, dunkel-
grüne Benadelung, schattenverträglich, her-
vorragende Heckenpflanze, verträgt schar-
fen Rückschnitt. In rauhen Lagen nicht ganz 
frosthart. Für Formschnitt geeignet. Höhe 
100-150 cm.

6  TAXUS BACCATA   
‘DOVASTONIANA‘  
Adlerschwingen-Eibe , v j 
Hoch- u. breitausladend wachsende Form. 
Waagerechte Äste, die Triebenden und 
Zweige hängen herunter. Dunkelgrüne 
Benadelung. Sehr malerische Wirkung. Aus 
Seitentrieben gezogen auch ein sehr schön 
breit überhängender Busch. Höhe 200-250 
cm.

7  SCIADOPITYS VERTICILLATA  
Japanische Schirmtanne , j  
Sehr dekorative, fremdartig aussehende 
Konifere mit 8-12 cm langen, glänzend-
grünen, schirmartig ausgebreiteten Nadeln. 
Bevorzugt kalkarme Böden, sehr winterhart. 
Höhe 150-200 cm.

8  TAXUS BACCATA ‘FASTIGIATA‘ 
Säulen-Eibe , j 
Straff aufrecht wachsend, dunkelgrün. Höhe 
200-250 cm. Wichtig ist, Kinder vor den 
roten, giftigen Beeren zu warnen!

9  TAXUS BACCATA ‘FASTIGIATA‘ 
AUREOMARGINATA  
Gelbe Säulen-Eibe v j 
Schöne goldbunte Säulenform. Höhe 150-
200 cm. Wichtig ist, Kinder vor den 
roten, giftigen Beeren zu warnen!

10  TAXUS MEDIA ‘HICKSII‘  
Becher-Eibe  , j 
Aufrechter Wuchs, glänzend dunkelsatt-
grüne Benadelung. Schön als Hecke wie 
auch als Solitär. Höhe 200-250 cm. Wichtig 
ist, Kinder vor den roten, giftigen Bee-
ren zu warnen!

11  TAXUS MEDIA ‘HILLII‘  
Kegel-Eibe  , 
Kompakter, aufrechter Wuchs. Pflanze bildet  
keine Beeren aus. Höhe 150-200 cm.

12  THUJA OCCIDENTALIS  
‘SMARAGD‘  
Lebensbaum Smaragd v 
Dichter regelmäßiger, pyramidenförmiger 
Wuchs mit zartgrüner Benadelung, die auch 
während des Winters ihren Glanz behält. 
Hervorragend für Hecken geeignet. Höhe 
100-150 cm.

13  THUJA OCCIDENTALIS  
‘SUNKIST‘  
Lebensbaum Sunkist v 
Spitzkegelförmige Form mit strahlender 
goldgelber Nadelfarbe. Sehr dicht und mäßig 
wachsend. Paßt gut zu dunklen Nadelge-
hölzen, in Heideanlagen, auch zur Einzelstel-
lung. Höhe 100-150 cm.

14  TSUGA CANADENSIS  
Kanadische Hemlockstanne  , v j 
Locker, malerisch wachsend. Zweige leicht 
überhängend. Benadelung zierlich lanzett-
lich, grün, unterseits silbergrau. Verträgt 
leichten Schatten. Höhe 200-250 cm.

Hinweis:  Alle Eiben (Taxus) sind giftige Pflanzen, einschließlich ihres Samens. Nicht 
giftig ist der rote fleischige Samenmantel, sondern nur der darin enthaltene Kern.
Der rote fleischige Samenmantel ist sogar essbar. Der Kern sollte nicht verschluckt 
werden, vor allem nicht im zerkauten Zustand. Deshalb am Besten Kinder vor den 
Früchten warnen.
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GEGEN SICHT UND WIND ...
HECKENPFLANZEN

Tipps von unseren Baumschulexperten

Bei Pflanzen ohne Ballen begünstigt ein vorheriger starker Rückschnitt 
das Anwachsen und dichteren Wuchs der Hecke. Ballenpflanzen benö-

tigen keinen Schnitt als Anwachshilfe. Sie können nach dem Einwurzeln der Hecke 
einen Formenschnitt erhalten. Guter Heckenschnitt wird an der Basis breiter gehal-
ten und verläuft nach oben etwas schmaler. Um eine gleichmäßige Höhe zu erhalten, 
kann man eine Schnur spannen. Reichliches Wässern ist unerläßlich.

Bitte beachten!  
Vorteile können auch Nachteile haben. 
In Kompost kann die Nährstoffkon-
zentration zu hoch sein, so daß an 
die feinen Faserwurzeln der Pflanzen 
ebenfalls zu hohe Konzentrationen 
gelangen. Die Wurzeln „verbrennen“ 
regelrecht, können ihre Funktion nicht 
mehr erfüllen und die Pflanzen erlei-
den Schaden. Deshalb Kompost erst 
ablagern, nicht zu dicht als Mulch 
auftragen oder mit viel Gartenerde 
mischen.

3 Hainbuche

4 Rotbuche

6 Schwarzgrüner Liguster 2 Buchsbaum

9 Rote Sommer-Spiere

7 Fingerstrauch
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1  BERBERIS THUNBERGII  
‘ATROPURPUREA NANA‘  
Kleine Blut-Berberitze V , v 
Wird nur etwa 40 cm hoch und ist beson-
ders für niedrige, rotlaubige Hecken geeig-
net. Gelbe, eher unscheinbare Blüten. Sehr 
frostfest. Besitzt Dornen. Vorsicht bei Pflan-
zung und Schnitt.

2  BUXUS SEMPERVIRENS   
ARBORESCENS  
Buchsbaum  , 
Ledrig glänzen die immergrünen Blätter. 
Besonders geeignet für niedrige Hecken 
und Einfassungen. Schnittverträglich. Beliebt 
zur Unterpflanzung im Schatten. Immergrün. 
Wird traditionell gern in Bauerngärten ein-
gesetzt.

3  CARPINUS BETULUS  
Hainbuche  , v j 
Höher werdende, sehr schöne Hecke. Dicht 
bis zum Boden beastet. Das Laub ist am 
Rand gesägt und an den Adern gekerbt. Die 
Herbstfärbung ist goldgelb, das trockene 
Laub bleibt bis zum Frühjahr haften, verträgt 
starken Schnitt. Jahreszuwachs ca. 30-40 cm.

4  FAGUS SYLVATICA  
Rotbuche  , v j 
Grünlaubige, bis unten dicht beastete 
Heckenpflanze, ideal für Windschutz. Das 
rotgold gefärbte Herbstlaub bleibt im Win-
ter trocken haften.

5  LIGUSTRUM VULGARE   
Gemeiner Liguster VI - VII,  , v j 
Sommergrüne Pflanzen mit mittelgrünen 
Blättern. Hervorragend dicht werdend. 
Gut schnittverträglich, duftend, schwarzer 
Fruchtstand.

6  LIGUSTRUM VULGARE   
‘ATROVIRENS‘  
Schwarzgrüner Liguster  , j 
Kleine spitzovale und dunkelgrüne Blätter. 
Bildet dichte Hecken. Sehr Schnittverträg-
lich (2-3 mal im Jahr scheiden). Treibt kräftig 
aus.

7  POTENTILLA ‘GOLDFINGER‘  
Fingerstrauch VI-X v 
Winterhartes, sehr anspruchsloses, bis 90 
cm hoch werdendes buschiges Zwergge-
hölz, mit anhaltendem Blütenflor von Juni 
bis Oktober.

8  PRUNUS LAUROCERASUS  
Kirschlorbeer V  , 
Dichtbelaubte, immergrüne Pflanze mit 
ledrigen, glänzend dunkelgrünen, schmalen 
Blättern. Blüht mit zahlreichen weißen Blü-
tenkerzen. Bildet dichte und sehr dekorative 
Hecken.

9  SPIRAEA JAPONICA   
‘ANTHONY WATERER‘  
Rote Sommerspiere VII-IX  , v 
Niedriger, dicht verzweigter Blütenhecken-
strauch mit karminroten flachen Dolden-
trauben. Siehe Seite auch 28.

10  TAXUS MEDIA ‘HICKSII‘   
Becher-Eibe  , j 
Aufrechter becherförmiger Wuchs mit dun-
kelgrüner Benadelung. Eine der schönsten 
und wertvollsten Eibenhecken. Wintersonne 
meiden. Vorsicht: giftig.

11  THUJA OCCIDENTALIS   
‘COLUMNA‘  
Säulen-Lebensbaum v 
Feste, kompakte, für Hecken gut geeignete, 
hellgrün benadelte Säulen, wenig Schnitt 
erforderlich. 

12  THUJA OCCIDENTALIS   
‘SMARAGD‘  
Lebensbaum Smaragd v 
Dichter regelmäßiger, pyramidenförmiger 
Wuchs mit zartgrüner Benadelung, die auch 
während des Winters ihren Glanz behält.

Ihre Fragen an unsere Baumschulexperten:

Wann ist der richtige Schneidetermin für meine Hecke?

Laubabwerfende Hecken am besten Ende Juni schneiden. Wenn Vögel darin nisten Ende 
Juli den Schnitt vornehmen. Für Thujahecken ist der richtige Schnittzeitpunkt Mitte 
August bis Anfang September. Wichtig: ab Oktober sollten keine Thujahecken mehr 
geschnitten werden, da sonst im Winter Schäden entstehen können.

Wie weit kann ich meine Thujahecke zurückschneiden?

Bei Thujapflanzen darf man auf keinen Fall ins alte Holz schneiden. Deshalb nur die „krau-
tigen“ Triebe „in das Grün“ zurückschneiden. Liguster- und Buchenhecken können stark 
zurück geschnitten werden.

Die Thuja ist von Innen ganz braun. Ist sie krank?

Ihre Thuja hat in vergangener Zeit eine Trockenphase abbekommen. Thujapflanzen in 
diesem Fall kräftig wässern. Am besten die Thuja kräftig ausputzen und den Zweinähr-
stoffdünger Bellandris Kalimagnesia zuführen.

11 Säulen-Lebensbaum

10 Becher-Eibe

12 Lebensbaum ‘Smaragd‘5 Gemeiner Liguster

1 Kleine Blut-Berberitze

Hecken haben hochrangigen Schutz-
wert und sind unentbehrlich als 
Nistgehölze. Niedrige Zierhecken 
lassen eine Abgrenzung zur Stra-
ße besonders lebendig erscheinen 
oder können wirkungsvoll die 
Krone einer niedrigen Gartenmauer 
schmücken. Höhere Hecken schüt-
zen das Grundstück vor Einsicht, 
Staub und Lärm, kurz, sie halten 
das hektische Alltagstreiben von der 
erholsamen Idylle des Gartens fern. 8 Kirschlorbeer
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DIE RAUMBILDENDEN...
GARTENBÄUME

1 Kugel-Ahorn 3 Trompetenbaum

4 Kugel-Trompetenbaum

1 Kugelahorn - Austrieb

3 Trompetenbaum2 Säulen-Hainbuche

Die Bäume sind die raumbildenden Elemente 

unseres Gartens. Für jede Gartengröße, jeden 

Standort und alle Lichtverhältnisse gibt es geeig-

nete Arten und Sorten. Durch ihre Größe und 

Ruhe geben sie dem Menschen das Gefühl von 

Geborgenheit und Vertrauen, so dass Mensch 

und Baum seit jeher eng miteinander verbunden 

sind.
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5 Gelbe Gleditschie

7 Amberbaum

6 Walnuß

7 Amberbaum - Herbstfärbung

8 Kugel-Amberbaum 6 Walnuß-Frucht

1  ACER PLATANOIDES  
GLOBOSUM  
Kugel-Ahorn IV , v j 
Interessanter rundkroniger Baum mit kugel-
förmiger Krone. Der Blattaustrieb ist hell-
grün. Im Herbst sind die Blätter goldgelb 
gefärbt. Der Blütenflor ist gelblichgrün, in 
kleinen aufrechten Doldentrauben. Idealer 
kleinkroniger Baum. Höhe 250-300 cm.

2  CARPINUS BETULUS  
FASTIGIATA  
Säulen-Hainbuche  , v j 
Gartenbaum mit geschlossener und kom-
pakter Krone. Typische Säulenform mit auf-
wärts strebenden Trieben. Höhe 400-500 cm.

3  CATALPA BIGNONIOIDES  
Trompetenbaum VI-VII v j 
Kleiner bis mittelgroßer Gartenbaum mit 
geradem Stamm und breitrunder Krone. 
Das sehr spät austreibende Laub ist groß 
und herzförmig zugespitzt, mit gelber 
Herbstfärbung. Weiße Blütenrispen mit 
dunkler Zeichnung. Im Herbst zigarrenför-
mige Früchte. Höhe 400 cm.

4  CATALPA BIGNONIOIDES  
’NANA’  
Kugel-Trompetenbaum VI-VII v 
Kleiner Baum mit kugeliger, später flach-
runder, dichtbelaubter Krone. Herzeiför-
mige, frischgrüne, 10-15 cm lange Blätter. In 
sonniger, windgeschützter Lage, stadtklima-
fest. Höhe 250-300 cm.

5  GLEDITSIA TRIACANTHOS  
’SUNBURST’  
Gelbe Gleditschie VI v 
Kleiner strauchartiger Baum mit locker ver-
zweigter Krone. Zierliche, gefiederte Blätter, 
anfangs goldgelb, später vergrünend. Im Juni 
sitzen die weiblichen Blüten in kleinen Trau-
ben zusammen. Höhe 300-400 cm.

6  JUGLANS REGIA  
Walnuß v j 
Herrlicher schattenspendender, groß 
werdender Hausbaum. Große, gefiederte 
Blätter. Fruchtet September/Oktober mit 
großen hellbraunen Nüssen. Der Aufenthalt 
unter dem Baum ist angenehm, da Mücken 
ferngehalten werden. Höhe 500-700 cm.

7  LIQUIDAMBAR STYRACIFLUA  
Amberbaum V v j 
Außerordentlich schöner anspruchsloser 
Baum mit rotbrauner, korkiger Rinde. Große 
gelappte Blätter, lang haftendes Herbstlaub 
in goldgelb, kupfer und karmin. Langsam 
wachsend, Schmale Form. Höhe 250-450 cm.

8  LIQUIDAMBAR   
STYRACIFLUA ‘GUMBALL‘  
Kugel-Amberbaum  v 
Kugelrunde, dichttriebige, geschlossene 
Krone. Zweige mit Korkleisten besetzt. Blät-
ter mittelgrün, lange haftend. Herbstfärbung 
gelborange bis tiefpurpurfarben. Für kleine 
Gärten gut geeignet. Höhe 250-300 cm.

Die angegebenen Wuchshöhen können die Pflanzen in etwa 10 Jahren 
erreichen. Kugelform werden auch später meist nicht wesentlich höher. 
Außerdem lässt sich die Krone gut durch Schnittmaßnahmen in Form 
und klein halten.
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1 Zier-Apfel

2 Japanische Zier-Kirsche

1 Zier-Apfel 1 Zier-Apfel

1 Zier-Apfel 1 Zier-Apfel

Bäume spielten für unsere Umwelt und unse-
re Vorfahren schon seit jeher eine große Rolle. 
Bäume waren unentbehrlich zum Schutz von 
Haus und Hof vor den Unbilden des Wetters, 
teils waren Bäume auch Kultstätten wie die 
Gerichtseiche der alten Germanen. Bäume sind 
wichtige Gerüstbildner im Garten. Sie stellen 
Bezugspunkte dar und gliedern den Garten.

Bäume können verschiedene Zwecke erfüllen: Glie-

derung der Randbepflanzung, als Hausbaum, oder 

als Schattenspender. Für kleinere Gärten haben sich 

gerade in den letzten Jahren die kleinkronigen Kugel-

formen sowie säulenförmige Typen bewährt. Weitere 

sind Kegel- und Hängeformen, solche mit lichtem 

Kronenaufbau, aber auch mit unregelmäßigen Kro-

nenarten sowie Blütenbäume.

1  MALUS HYBRIDEN IN SORTEN  
Zier-Apfel V-VI v j 
Baumartige Großsträucher, die zur Blütezeit 
im Mai fast gänzlich mit rosaroten bis tiefroten 
oder weißen Blüten besetzt sind. Der Lau-
baustrieb erfolgt nach der Blüte. Es gibt grün- 
und rotlaubige Sorten. Im Herbst erscheint 
Fruchtschmuck mit dicken Beeren von roter 
oder gelber Farbe. Vielseitiges Gehölz für 
Gruppenpflanzung und Einzelstellung, interes-
santes Vogelnährgehölz. Höhe 300-400 cm.

2  PRUNUS SERRULATA ‘KANZAN‘ 
Japanische Zier-Kirsche IV-V v 
Reicher Frühlingsblütenschmuck in allen 
rosa Tönen, gefüllt blühend, anspruchs-
los. Mit ihrer rosa Maienblütenpracht aus 
unseren Gärten nicht mehr wegzudenken. 
Trichterförmiger Wuchs mit mittelgroßer 
Krone. Höhe 450-600 cm.

3  QUERCUS PALUSTRIS   
‘GREEN DWARF‘  
Kleinkronige Kugel-Sumpfeiche v 
Rund wachsender Strauch, kugliger Wuchs. 
Sehr langsam wachsend.

Blätter groß, tiefgelappt, mittelgrün glänzend. 
Sehr schöne gelb bis rote Herbstfärbung. 
Ideal für kleine Hausgärten. Kleine kugelige 
Krone. Höhe 250-300 cm.

4  QUERCUS ROBUR ‘FASTIGIATA‘ 
Pyramiden-Eiche v j 
Pyramidale Form der heimischen Eiche 
von kegelförmig schmalem Wuchs. Langsam 
wachsend. Höhe 400-500 cm.

5  ROBINIA PSEUDOACACIA  
‘FRISIA‘  
Gold-Robinie V-VI v 
Kleiner Baum mit auffallend goldgelber Belau-
bung, Jungtriebe weinrot bestachelt. In der 
Jugend starkwüschsig. Sehr lockere Kronen-
form mit elegant überhängenden Zweigen. 
Blüht weiß ab Ende Mai. Höhe 500-600 cm.

6  ROBINIA PSEUDOACACIA  
‘UMBRACULIFERA‘  
Kugel-Robinie v 
Kleiner Baum mit dicht verzweigter Krone. 
Die Besonderheit ist die kugelrunde dichte 
Krone, die sich ohne Schnitt bildet. Ohne 
Dornen. Höhe 250-300 cm.

Der Frühling ist eine der schönsten Jahreszeiten. Wer freut sich nicht auf das Erwachen der 
Natur aus dem Winterschlaf, das Aufbrechen der Knospen und das Erscheinen der ersten 
Blüten. Die Vorfrühlings-und Frühlingsblüher werden wir jedoch wegen der oft noch recht 
niedrigen Temperaturen wohl eher durch das Fenster erleben. Dies sollte bei der Gartenge-
staltung Berücksichtigung finden; die sommerblühenden Pflanzen können etwas weiter vom 
Haus entfernt stehen, denn im Sommer hält man sich erfahrungsgemäß öfter im Garten auf.

Der Frühlingsgarten braucht nun aber nicht ganz einseitig aufgebaut zu sein und nur aus Früh-
blühern zu bestehen. Er lässt sich leicht auflockern durch Rosen und/oder Stauden, so dass 
auch im Sommer Blütenfülle vorhanden ist.
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4 Pyramiden-Eiche

5 Gold-Robinie

3 Kleinkronige Kugel-Sumpfeiche

6 Kugel-Robinie



56 Hier wachsen Ideen

KÖSTLICHES AUS DEM EIGENEN GARTEN...

OBSTGEHÖLZE
Äpfel  
Unter all den Obstarten kann man den 
Apfel getrost an die erste Stelle setzen, da 
hier der Bekanntheitsgrad und die Sorten-
vielfalt am größten sind. Die ersten Äpfel 
beginnen Mitte Juli zu reifen, die letzten sind 
bis Mai/Juni lagerfähig. Fast unbegrenzt sind 
auch die Möglichkeiten der Verwendung: 
Frischverzehr, Apfelmus, Saft, Gelee, Apfel-
kuchen, Bratäpfel, zweite Frucht bei vielen 
Marmeladen oder als Zugabe beim Kochen, 
z.B. Rotkraut usw. 

1  Alkmene. Grünlichgelbe Frucht mit 
orangeroten Streifen. Mittelgroß, stielbau-
chig. Süßfruchtig mit orangenartiger Würze.  
Erntezeit Anfang September. Genußreife 
September-Oktober.

2  Cox Orangenrenette. Gut geformt, 
mittelgroße Frucht. Gelblich, orangerot 
überzogen. Hochfein süßsäuerlich, aroma-
tisch. Erntezeit Mitte September. Genußreife 
Oktober–Dezember.

3  Elstar®. Bezüglich Aroma und 
Geschmack die z. Zt. beste Sorte. Mittelgroß, 
rot gefärbt auf gelbem Grund. Erntezeit Mitte 
September. Genußreife Oktober–Januar.

4  Geheimrat Oldenburg. Mittelgro-
ßer, länglich ovaler Apfel. Hellgelb, bei Reife 
orangerot überzogen. Mild säuerlich, fest, 
später mürbe. Erntezeit Anfang September. 
Genußreife September–November.

5  Gloster. Leuchtend dunkelrote Frucht, 
dabei groß und hochgebaut, leicht kan-
tig. Geschmack ausgezeichnet mildsäuer-
lich, aromatisch, Erntezeit Mitte Oktober. 
Genußreife November–Februar.

Gravensteiner. Große, gelbgrüne Frucht, 
rotgestreift. Frucht süß, saftig, feingewürzt. 
Erntezeit Ende August. Genußreife Septem-
ber. (ohne Abb.)

6  Klarapfel. Mittelgroße Frucht von 
hellgelblichgrüner Farbe. Geschmack erfri-
schend feinsäuerlich. Erntezeit Ende Juli. 
Genußreife Ende Juli–August.

7  Jonagold®. Frucht groß, von gelb-
er Grundfarbe, sonnenseits rot geflammt. 
Geschmack süßfruchtig, saftig. Erntezeit 
Anfang Oktober. Genußreife Oktober–Mai.

8  Roter Boskoop. Sehr große, rund-
liche Frucht. Rauhe, verwaschen dunkelrot 
gefärbte Schale. Geschmack kräftig gewürzt, 
säuerlich, vollreif mürbe. Erntezeit Mitte 
Oktober. Genußreife November–März.

9  Winterglockenapfel. Frucht groß, 
breitkegelig. Grünlichgelbe Grundfarbe, son-
nenseits rotstreifig. Herbsäuerlich. Erntezeit 
Mitte Oktober. Genußreife Februar–Juni.

10  Topaz®. Mittelgroße Frucht mit glatter, 
gelboranger Schale und orangeroter Deck-
farbe. Das Fruchtfleisch ist fest, gelb und 
schön saftig. Er ist gut lagerfähig und nur 
gering anfällig für Mehltau. Besonders her-
vorzuheben ist die Schorfresistenz und sein 
sehr guter, süßsäuerlicher Geschmack. Ern-
tezeit Anfang Oktober. Genußreife Novem-
ber–März.

1 Alkmene 2 Cox Orangenrenette

4 Geheimrat Oldenburg

5 Gloster

7 Jonagold ®

11 Säulenapfel10 Topaz ®9 Winterglockenapfel

8 Roter Boskoop6 Klarapfel

3 Elstar ®
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11  Säulenapfel. Wir führen die neue 
Generation an Säulenapfelbäume, die eine 
hohe Widerstandskraft gegen Pilzkrank-
heiten aufweisen. Erntezeit Anfang Oktober. 
Genußreife Oktober–Januar.

Birnen  
Die Birne ist mit die wohlschmeckendste, 
saftigste und aromatischste Frucht. Sie liebt 
einen nährstoffreichen, tiefgründigen und 
warmen Boden. Damit die Früchte gut 
ausreifen und ihr saftiges Aroma voll entwi-
ckeln, sollte ein warmer, sonniger Standort 
gewählt werden, wobei der Boden nicht 
staunaß, schwer oder tonig ist. Die Lager-
dauer bei Birnen ist begrenzt, auch Win-
tersorten lassen sich nicht so lange lagern 
wie vergleichbare Apfelsorten. Frühe Birnen 
sind zum baldigen Verzehr gedacht, wenn sie 
nicht eingeweckt oder eingefroren werden.

PFLANZENSCHUTZHINWEIS:   
Jede Birnensorte kann in der Nähe 
von Wacholdern Birnengitterrost 
bekommen! 

12  Alexander Lucas. Gelbe, sehr große, 
schön punktierte Frucht, leicht gerötet. Saf-
tig schmelzendes, süßaromatisches Fleisch. 
Erntezeit Mitte Oktober. Genußreife Okto-
ber-Dezember.

13  Clapps Liebling. Große Frucht. Farbe 
gelb, sonnenseits rot überzogen. Süßsäuer-
lich, zart schmelzend. Erntezeit Ende August. 
Genußreife August-September, gleich nach 
der Ernte.

14  Conference. Mittelgroße, längliche 
hellgrüne Frucht mit leichten Rosttupfen. 
Süßes, saftig schmelzendes Fruchtfleisch. 
Erntezeit Ende September. Genußreife 
Oktober–November.

15  Gute Luise. Mittelgroße gelbgrüne 
Frucht, sonnenseits lebhaft rot gefärbt. Das 
wohlschmeckende Fleisch ist saftig und 
süßsäuerlich. Erntezeit Ende September. 
Genußreife September–Oktober.

16  Köstliche aus Charneux. Groß, 
grüngelb, sonnenseits leicht gerötet; saftig 
schmelzendes, weinsäuerlich schmeckendes 
Fleisch. Erntezeit Ende September. Genuß-
reife Oktober–November.

17  Vereins Dechantbirne. Sehr groß, 
breitkegelförmig. Gelb, sonnenseits rötlich 
überhaucht. Saftig und süß, fein aromatisch 
im Geschmack. Erntezeit Ende Oktober. 
Genußreife Oktober–November.

18  Williams Christbirne. Frucht mit-
telgroß bis groß, hellgelb, sonnenseits gerö-
tet, dicht punktiert. Saftiges, süßes Fleisch. 
Erntezeit Ende August. Genußreife August–
September.

Asiatische Apfelbirne  
Nashi. Sehr interessante neue Fruchtart. 
Nashis sind äußerlich Äpfeln ähnlich, schme-
cken jedoch eher wie Birnen. Sehr zartes 
saftiges Fruchtfleisch mit Honiggeschmack. 
Ideal zum Frischverzehr. Erntezeit  Okto-
ber–November.

19  Nashi Kosui. Regelmäßig rundliche, 
mittelgroße Frucht und braunberostete 
Schalenfarbe. Saftig süßes Fruchtfleisch mit 
angenehmem Geschmack. Erntezeit Ende 
August.

Quitten  
Die Früchte eignen sich sehr gut für Gelee 
und Marmelade. Besondere Beachtung ver-
dient der Strauch auch zur Blütezeit; ein 
weiterer Höhepunkt ist der Herbst, wenn 
die sattgelben Früchte weithin durch den 
Garten leuchten. Ein geschützter Standort 
ist empfehlenswert.

20  Apfelquitte. Rundliche, mittelgroße 
Frucht von zitronengelber Farbe, Schale 
leicht gerippt. Bittersüß im Geschmack. 
Erntezeit Anfang Oktober.

21  Birnenquitte. Große, länglich-ovale, 
birnenförmige Frucht. Farbe goldgelb, Schale 
leicht filzig. Herbsüßes Fleisch. Erntezeit 
Anfang Oktober.12 Alexander Lucas

13 Clapps Liebling

14 Conference

15 Gute Luise

16 Köstliche aus Charneux19 Nashi Kosui 18 Williams Christbirne

17 Vereins Dechantbirne

20 Apfelquitte

21 Birnenquitte

Pflegetipps für 
Obstgehölze

Pflege  
Zur Pflege gehören Schnitt, Wässern 
und Düngen.

Schnitt  
Wie unterscheidet man zwischen 
Pflanz- und Erziehungsschnitt? Der 
Pflanzschnitt wird auf Wunsch in der 
Baumschule vorgenommen. Hierbei 
werden der Leittrieb festgelegt, evtl. 
Konkurrenztriebe entfernt und die 
Saftwaage der Seitentriebe hergestellt. 
Ebenso werden die Wurzeln beschnit-
ten, wobei in erster Linie beschädigte 
Teile entfernt werden. Der Erziehungs-
schnitt führt zur späteren Gestalt der 
Krone. Die Schnitte werden so vorge-
nommen, daß die Krone später luftig ist, 
damit möglichst alle Früchte viel Licht 
bekommen. Alle Zweige, die nach innen 
wachsen oder sich reiben, werden ent-
fernt. Ebenso alle zu steil wachsenden 
Zweige, da sie ohnehin wenig Früchte 
bringen und die übrigen Kronenteile 
nur beschatten würden.  
Damit das Beerenobst nicht zu früh 
vergreist und damit im Ertrag nachläßt, 
muß jeweils nach der Ernte ausgelichtet 
werden. Dadurch werden die Pflanzen 
zu einer Neutriebbildung angeregt, die 
sich positiv auf das spätere Ertragsver-
halten auswirkt.

Wässern  
In längeren Trockenperioden sind Obst-
gehölze für Wassergaben sehr dankbar. 
Die Bodenfeuchte ist wichtig für eine 
saftige Fruchtreife. Bei zu trockenen 
Böden gibt es kleinere Früchte. Wich-
tig ist langanhaltendes und durchdrin-
gendes Wässern.

Düngung  
Bei einmaliger Frühjahrsdüngung ver-
wendet man am besten Volldünger, die 
mineralisch oder organisch sein können 
(z.B. Bellandris Beerendünger). Gedüngt 
wird unter dem gesamten Kronen-
bereich. Mineralische Dünger werden 
eher umgesetzt, wirken also schneller, 
während organische Dünger eher als 
Langzeitdünger anzusehen sind.

Erntezeit und Genussreife  
Die Fruchtreife ist der Zeitpunkt, wo 
der Gärtner den Lohn für alle Mühen 
bekommt. Die Zeit der Obsternte 
beginnt Anfang Juni mit den Kirschen 
und endet im November mit den Äpfeln 
und Birnen. Je nach Obstart und Sor-
tenwahl lassen sich so über einen lan-
gen Zeitraum Erntefreuden im eigenen 
Garten genießen. Bei den meisten Arten 
können die Früchte direkt frisch vom 
Baum oder Strauch genossen werden. 
Bei Äpfeln und einigen Birnen sollten 
die Früchte nach der Ernte einige Zeit 
gelagert werden, damit sie genussreif 
sind. Dafür sind diese länger lagerfähig.
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Mirabellen, Pflaumen,  
Renekloden, Zwetschgen  
Diese Steinobstsorten sind wenig an-
spruchsvoll und nehmen mit fast jedem 
Gartenboden vorlieb. Es sollte jedoch auf 
ausreichende Bodenfeuchte geachtet wer-
den, um einem Fruchtfall vorzubeugen.

Mirabellen  
1  Bellamira®. Länglichrunde, goldgelbe 

Frucht mit rötlicher Punktierung. Gold-
gelbes, festes und saftiges Fruchtfleisch, 
angenehm im Geschmack. Gut steinlösend. 
Erntezeit Mitte August bis Mitte September.

Nancy Mirabelle. Kirschgroße runde 
Frucht von sattgelber Farbe, braun punk-
tiert. Das Fleisch ist fest, gut steinlösend 
und von süßem Geschmack. Erntezeit 
August. (ohne Abb.)

Pflaumen  
2  Königin Viktoria. Ovale, große 

Frucht. Schalenfarbe gelblichrot, blauvio-
lett überzogen. Gut steinlösend, saftig und 
süßwürzig. Erntezeit Ende August. Selbst-
fruchtbar.

3  The Czar. Mittelgroße bis große, 
dunkelblaue runde Frucht. Geschmack süß-
sauer, feinwürzig und saftig. Gut steinlösend. 
Erntezeit Ende Juli. Selbstfruchtbar. Benöti-
ngt Befruchtersorte.

Renekloden  
Graf Althans Reneklode. Große, kuge-
lige Frucht von braun-violettroter Farbe. 
Dunkelgelbes, saftiges und aromatisches 
Fleisch, gut steinlösend. Genußreife August. 
Benötingt Befruchtersorte. (ohne Abb.)

4  Große Grüne Reneklode. Grün-
gelbe Schale, violett gepunktet. Sehr saft-
reich, würzig mit feinem Geschmack, süß. 
Erntezeit Ende August. Benötingt Befruch-
tersorte.

5  Oullins Reneklode. Gelbe bis grün-
lichgelbe, rötlich gefleckte Frucht. Gold-
gelbes, saftig süßes, wohlschmeckendes 
Fleisch. Steinlösend. Erntezeit August. 
Selbstfruchtbar.

Zwetschgen  
6  Bühler Frühzwetschge. Dunkelblau 

bereifte, mittelgroße länglich runde Frucht. 
Im Geschmack süßsäuerlich, saftig, gut 
steinlösend. Erntezeit August.

7  Hanita®. Mittelgroße Frucht von läng-
lich ovaler Form. Das anfangs gelbgrüne 
Fruchtfleisch geht bei Erreichen der Voll-
reife in ein schönes Goldgelb über. Es ist 
saftig und auffallend gut steinlösend. Die 
Erntezeit ist von Ende August bis Anfang 
September. Der Ertrag ist früh, hoch und 
schön regelmäßig. Sie ist gut für den Anbau 
in kühleren Lagen geeignet. Selbstfruchtbar.

8  Hauszwetschge. Dunkelblaue, läng-
lich eiförmige Frucht. Festes, saftreiches 
Fleisch, gut steinlösend. Erfrischend wein-
süß im Geschmack mit einem Anflug von 
Muskat. Erntezeit September–Oktober.

Kirschen  
Schmackhafteste Obstart, besonders 
beliebt zum Rohgenuß direkt vom Baum. 
Kirschen wollen einen leichten, durchläs-
sigen, kalkhaltigen warmen Boden. Wegen 
der recht umfangreich werdenden Krone 
empfiehlt sich für kleinere Gärten der 
Buschbaum. Ein geschützter Standort ist 
empfehlenswert.

  
Süßkirschen   
9  Burlat. Große, herzförmige Frucht 

von glänzend schwarzroter Farbe. Fest und 
saftig. Erntezeit 2. Kirschwoche. Beste Früh-
sorte. Benötigt Befruchtersorte.

10  Büttners Rote Knorpelkirsche. 
Große, leuchtend gelbrote, festfleischige 
Früchte. Erntezeit 5. Kirschwoche. Benötigt 
Befruchtersorte.

11  Große Schwarze Knorpelkir-
sche. Herzförmige, schwarz-braunrote 
große Frucht. Fruchtfleisch dunkelrot, saftig, 
süßsäuerlich im Geschmack. Erntezeit 5. 
Kirschwoche.

12  Lapins. Sehr große, braunrote Frucht 
mit festem Fleisch, gut im Geschmack. Sehr 
ertragreich und vor allem: Selbstfruchtbar! 
Erntezeit 6.-7. Kirschwoche.

Sam. Dunkelrote, große Frucht. Festes 
Fruchtfleisch, angenehm im Geschmack. 
Erntezeit 4. Kirschwoche. Benötigt Befruch-
tersorte. (ohne Abb.)

1 Bellamira ® 2 Königin Viktoria

4 Große Grüne Reneklode

3 The Czar

5 Oullins Reneklode

9 Burlat

Lapins

14 Sunburst8 Hauszwetschge7 Hanita ®

6 Bühler Frühzwetschge

Die Befruchtungsverhältnisse

Sie kennen sicherlich die Geschichte 
mit den kleinen Bienen, die von Blüte 
zu Blüte fliegen und dabei...

Damit es jedoch reibungslos funk-
tionieren kann und sich aus den 
befruchteten Blütenstempeln auch 
Früchte entwickeln können, muss 
etwas Grundsätzliches beachtet wer-
den. Viele Obstarten sind selbststeril, 
d. h. dass die Pollen einer Sorte 
auf der Narbe einer eigenen Blüte 
so gut wie nicht keimen kann, so 
dass auch keine Befruchtung erfolgt. 
Daher benötigen wir eine andere 
Sorte als Pollenspender, die natür-
lich auch in Nachbar´s Garten ste-
hen kann. Wichtig ist dies besonders 
bei Äpfeln, Birnen und Süßkirschen, 
Pflaumen, Zwetschen, Pfirsiche und 
Sauerkirschen sind bis auf ganz weni-
ge Ausnahmen selbstfruchtbar, eben-
so die Beerenobstsorten. Fremdbe-
fruchtung hat jedoch hier den Vorteil, 
dass mehr und größere Früchte aus-
gebildet werden.
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13  Regina. Sehr große Knorpelkirsche 
mit festem, aromatischem Fleisch. Die Scha-
lenfarbe ist rotbraun. Mäßig saftig. Trotz 
ihrer Größe relativ platzfest! Erntezeit 7.-8. 
Kirschwoche. Benötigt Befruchtersorte.

14  Sunburst NEUHEIT. Vollwürzige, 
dicke, knackige Süßkirschen. Selbstfrucht-
bar. Erntezeit Juni-Juli.

Sauerkirschen  
15  Karneol. Festfleischige, mittelgroße 
Frucht von dunkelroter Farbe. Löst ohne 
zu saften vom Stiel. Süßsäuerlich und aro-
matisch im Geschmack. Geringe Moniliaan-
fälligkeit. Erntezeit 5.-6. Kirschwoche.

Morellenfeuer. Tief dunkelrotes 
Fruchtfleisch, säuerlicher, aromatischer 
Geschmack. Erntezeit 5.-6. Kirschwoche. 
(ohne Abb.)

16  Morina NEUHEIT. Gut steinlö-
send, optimal zum Einmachen und zur 
Saftbereitung. Gesunde Sorte. Erntezeit Juli.

17  Schattenmorelle. Reichtra-
gende Sorte mit sehr dicken, schwarz-
rot glänzenden Früchten. Sehr saftreiches 
Fruchtfleisch von angenehm säuerlichem 
Geschmack. Erntezeit 6.-7. Kirschwoche. 
Selbstfruchtbar.

Aprikosen, Pfirsiche  
Die Pfirsiche sind, ebenso wie Apriko-
sen besonders wärmebedürftig. Der ideale 
Boden ist sandig, durchlässig, warm und 
leicht kalkhaltig. Da die Blüte recht frost-
empfindlich ist, sollte man spätfrostgefähr-
dete Lagen meiden.

Aprikose  
18  Ungarische Beste. Frucht dunkel-
orangegelb, sonnenseits rötlich punktiert, 
groß, steinlösendes, saftiges Fleisch, süß-
säuerlicher, würziger Geschmack. Erntezeit 
August. 

Pfirsiche  
19  Benedicte®. Große Früchte, weiß-
liches Fruchtfleisch, gut steinlösend, saftig 
und wohlschmeckend. Geringe Anfälligkeit 
gegen Kräuselkrankheit, selbstfruchtbar. 
Erntezeit September.

20  Kernechter vom Vorgebirge. Mit-
telgroße Frucht. Gelb, sonnenseits gerötet. 
Weißfleischig, steinlösend, feinwürzig. Ern-
tezeit September.

21  Red Haven. Mittelgroße bis große, 
breitrunde Frucht von rotgelber Farbe. 
Fleisch gelb, saftig und aromatisch. Erntezeit 
August.

22  South Haven. Große breitrun-
de, gold-gelbe, saftige Frucht von gutem 
Geschmack, löst gut vom Stein. Erntezeit 
August.

11 Große Schwarze 
Knorpelkirsche 15 Karneol ®

10 Büttners 
Rote Knorpelkirsche

20 Kernechter vom Vorgebirge

21 Red Haven 22 South Haven

19 Benedicte ®

18 Ungarische Beste

17 Schattenmorelle16 Morina ®

13 Regina

Die Erntezeit erstreckt sich über die 
sogenannten sieben Kirschenwochen, 
die je nach Region und Witterung von 
Ende Mai bis Mitte August andauert:

1. Kirschwoche: 24.05. - 06.06.

2. Kirschwoche:  08.06. - 18.06.

3. Kirschwoche:  20.06. - 30.06.

4. Kirschwoche:  02.07. - 12.07.

5. Kirschwoche:  14.07. - 24.07.

6. Kirschwoche:  26.07. - 08.08.

7. Kirschwoche:  10.08. - 20.08.
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Brombeeren  
Sie sind außerordentlich reichtragend und 
hervorragend zur Saftgewinnung, zur Berei-
tung von Gelees (unter Zusatz von unreifen 
Äpfeln) und Marmelade geeignet. 

1  Jumbo. Stachellose Sorte mit den 
größten Früchten aller Sorten. Sehr süß 
aromatisch im Geschmack. Starker Frucht-
behang. Erntezeit Mitte August - Mitte 
September.

2  Navaho. Große feste Früchte mit 
bestem Aroma. Erntezeit Anfang August–
Ende September.

3  Loch Ness. Große bis sehr große 
Früchte mit süßem, wohlschmeckendem 
Aroma zeichnen diese Sorte aus. Auch voll-
reif sind die Beeren fest und saften nicht. 
Erntezeit Anfang August – Ende September.

Himbeeren  
Die Himbeere verlangt einen nährstoffrei-
chen, kräftigen und feuchten Boden. Bei 
trockeneren Standorten bleiben die Früch-
te kleiner. Dank wissenschaftlicher Arbeiten 
an Obstbau-lnstituten und durch neuartige 
Kulturmethoden ist es uns jetzt möglich, 
auch bei Himbeeren virusfreies Pflanzgut 
anzubieten. Gegenüber herkömmlichen 
Himbeerpflanzen, können Sie von diesem 
virusfreien Pflanzgut größere Früchte und 
bis zu doppelte Erträge erwarten. Sie 
erkennen virusfreies Pflanzgut am Hinweis: 
,,virusfrei“ auf den roten Marken-Etiketten.

4  Autumn Bliss. Neue, herbsttra-
gende Himbeersorte mit bedornten, ziem-
lich aufrecht wachsenden Ruten. Die groß-
en, oval-kegelförmigen Früchte lassen sich 
relativ leicht pflücken und sind mittel- bis 
dunkelrot, mit angenehmen Aroma. Ern-
tezeit von Anfang August bis zum ersten 
Frost im Oktober. Ruten nach der Ernte 
abschneiden!

5  Himbotop®. Leuchtend rote, 
große feste, glänzende Früchte. Saftig im 
Geschmack mit angenehmen Himbeeraro-
ma. Erntezeit Anfang August.

6  Himbostar. Große sehr feste Frucht 
von runder bis kegeliger Form. Sehr aroma-
tisch im Geschmack. Erntezeit Juli.

7  Schönemann. Stark aufrecht wach-
sende Sorte. Auffallend große, länglich 
geformte Früchte. Geschmack angenehm 
süß. Sorte mit den höchsten Erträgen. Ern-
tezeit Juli/August (spät).

8  Tulameen. Sehr große, kugelige 
Früchte von mittelroter Farbe. Sehr gut 
im Geschmack, angenehm aromatisch. Die 
Pflanze ist mittelstark wachsend und dabei 
sehr reich tragend. Erntezeit Juli. 

PFLANZTIPPS FÜR  
OBSTGEHÖLZE
Standortfrage  
Wichtig ist ein sonniger, frei stehender 
Standort.

Pflanzzeit  
Die Pflanzzeit orientiert sich an der 
jeweiligen Art der Pflanzware. Wurzel-
nackte Obstgehölze werden im laub-
losen Zustand, also im Herbst und im 
Frühjahr gepflanzt. Containerware kann 
das ganze Jahr gepflanzt werden, also 
auch in den Sommermonaten. Nicht 
gepflanzt wird bei gefrorenem Boden 
oder nach längeren Regenfällen.

Durchführung der Pflanzung  
Wässern des Pflanzgutes  
Die Gehölze müssen bereits zur Pflan-
zung gut mit Wasser versorgt werden, 
das heisst, Wurzelkörper für ein bis zwei 
Stunden in Wasser stellen.

Ausheben der Pflanzgrube  
Die Größe des Pflanzlochs sollte dop-
pelt so groß wie das Wurzelwerk bzw. 
der Container sein. Den Aushub mit 
Bellandris Pflanzerde 1:1 mischen.

Baumpfahl  
Obstgehölze bieten dem Wind Wider-
stand und werden somit bewegt. Diese 
Bewegungen werden bis in die Wurzeln 
übertragen, wodurch die neugebildeten 
Wurzeln abreissen können.  Die Pflanze 
muss deshalb für die ersten 1-5 Jahre 
mit einem Pfahl gut verankert sein.

Der Pfahl wird bei wurzelnackten 
Gehölzen vor dem Einsetzen 40-50 cm 
tief in den gewachsenen Boden getrie-
ben und darf nur bis zum Ansatz der 
unteren Äste reichen, nicht bis in die 
Krone, um Schürfwunden zu vermeiden. 
Er ist in die Hauptwindrichtung zu stel-
len. Der Abstand von Pfahl zum Stamm 
sollte letztlich ca. 10 cm betragen.

Einsetzen, Pflanztiefe, Antreten,   
Angießen, Anbinden  
Zunächst wird die Pflanzlochgrube mit 
dem Erdgemisch aufgefüllt. Anschließend 
wird der Baum bis 10 cm unterhalb der 
Veredelungsstelle eingesetzt. Dann wird 
mit dem Erdgemisch aufgefüllt. Beim 
Einfüllen wird die Pflanze mehrmals 
senkrecht gerüttelt, damit der Boden 
gut zwischen die Wurzeln einrieseln 
kann. Ist das Pflanzloch locker gefüllt, 
kontrolliert man nochmals die Höhe der 
Pflanze und stellt sie gerade. Zu beach-
ten ist, dass sich die Erde und damit die 
Pflanze in der Folgezeit noch um 10-20% 
setzen können.

Das häufig empfohlene Antreten der 
Erde darf nicht übertrieben werden, 
vor allem auf schweren Böden kann es 
dadurch zu schädlichen Verdichtungen 
kommen.

Bei leichter Kraftanstrengung sollte sich 
das Gehölz nicht mehr herausziehen 
lassen.

Anschließend wird mit Gießkanne oder 
vollem langsam fließendem Strahl aus 
dem Schlauch angegossen, bis kein Was-
ser mehr versickert. Dadurch werden 
die letzten Hohlräume gefüllt und die 
Wurzeln erhalten so den notwendi-
gen Bodenschluss. Da sich die Erde im 
Pflanzloch durch das Angießen setzt, 
wird nachgefüllt. Ein kleiner Erdwall 
als Gießrand in der Größe des Pflanz-
loches angelegt und abschließend noch-
mals langsam, aber ausgiebig angegossen. 
Wichtig ist, dass die Veredelungsstelle 
am Ende der Pflanzung mindestens 5 
cm über dem Boden sein muss. Das 
Anbinden sollte fest genug erfolgen. Ein 
zu lockeres Anbinden führt zu Scheu-
erstellen an der Rinde. Als Bindema-
terial hat sich Kokosgarn bewährt, das 
in Achterschlinge um Stamm und Pfahl 
gewickelt wird.

Wichtig: regelmäßiges Gießen im Pflanzjahr.

2 Navaho ® 3 Loch Ness ®

4 Autumn Bliss ® 1 Jumbo

8 Tulameen ®7 Schönemann5 Himbotop ®

6 Himbostar
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Johannisbeeren  
Außer zum Rohgenuß sind die Johannis-
beeren sehr beliebt zur Saft-, Gelee- und 
Marmeladenbereitung, auch zur Herstellung 
von Süßmost. Die Sträucher gedeihen in 
jedem Gartenboden. 

9  Jonkheer van Tets. Früh- und reich-
tragende Sorte. Große, dunkelrote Früchte 
an langen Stielen. Erfrischend feinsäuerlich 
im Geschmack. Erntezeit Anfang Juni. Durch 
den aufrechten Wuchs auch als Heckener-
ziehung geeignet.

10  Rolan. Ertragreiche Johannisbeere 
mit hell- bis mittelroten, festen Früchten. 
Sehr aromatisch und gut pflückbar. Kräftig 
wachsende Sorte mit hohen Erträgen. Ern-
tezeit Juli. Leicht regenempfindlich.

11  Rovada. Spätreife Sorte mit großen 
Beeren an langen Trauben. Frucht groß, hell-
rot, säuerlich mit leichtem Aroma. Erntezeit 
Mitte Juli. Leicht pflückbar.

12  Titania. Lange Trauben, sehr große, 
feste schwarze Beeren, lange am Strauch 
haltbar. Optimales Zucker-Säureverhältnis 
mit hohem Pektingehalt, gut für Marmelade, 
Gelee oder Saft. Sehr aromatisch im Frisch-
verzehr. Erntezeit Mitte Juli.

13  Weiße Versailler. Große Beeren an 
langen Trauben. Farbe gelblichweiß, leicht 
durchsichtig. Gute Erträge. Süßsäuerlich, 
erfrischend. Erntezeit Ende Juni.

Stachelbeeren   
Wir führen in unserem Sortiment nur 
die neuen, mehltauresistenten Züchtungen. 
Trotzdem können auch diese Züchtungen 
in einem regenreichen Sommer Mehltau 
bekommen. Wir empfehlen Stachelbeer-
sträucher und -Bäumchen nach der Ernte 
locker auszuschneiden. Dies bewirkt ein 
gleichmäßiges Abtrocknen und verhindert 
so die Pilzbildung.

14  Hinnonmäki gelb. Gelbe mittel-
große Früchte. Im Geschmack honigsüß 
und aromatisch. Sowohl für Frischverzehr 
als auch Verarbeitung geeignet. Erntezeit 
Mitte Juli.

15  Invicta. Große Beeren von hell-
grüner Farbe. Saftig und feinaromatisch 
im Geschmack, frisch süß-säuerlich. Etwas 
behaart. Erntezeit Juli.

16  Remarka. Große, eiförmige dunkel-
rote Beere mit leichter Behaarung. Süß-
säuerlich im Geschmack, mildes Aroma. 
Erntezeit Anfang Juli. Säulenstachelbeere.

17  Redeva. Späte Sorte mit großen, 
ovalen Früchten. Keine Anfälligkeit gegen-
über Mehltau oder Blattfallkrankheit. Ange-
nehm süßer Geschmack. Erntezeit Ende Juli.

11 Rovada

13 Weiße Versailler10 Rolan

17 Redeva 

15 Invicta

14 Hinnonmäki gelb

9 Jonkheer van Tets

12 Titania ® 16 Remarka
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Kiwi  
Schlingpflanze mit sehr vitaminreichen 
Früchten für einen warmen und geschütz-
ten Standort. Fruchttragend sind nur die 
weiblichen Pflanzen. Es werden jedoch auch 
etwas kleinfrüchtigere, selbstfruchtbare 
Pflanzen angeboten. Der Fruchtmantel ist 
braun und pelzig, der Geschmack saftig süß-
säuerlich, erfrischend. Genußreife Oktober.

1  Issai. Mittelgroße glatt schalige Früch-
te. Die Schale ist wie bei Weintrauben ess-
bar. Das grüne Fruchtfleisch ist saftig und 
süß. Die Erntezeit ist von Mitte September 
bis Ende Oktober. Erntezeit Mitte Septem-
ber bis März. Selbstfruchtbar.

2  Jenny. Mittelgroße stumpfkegelför-
mige Früchte. Die feinbehaarte Schale ist 
mittelbraun. Das feste Fleisch ist fein säuer-
lich im Geschmack. Pflückreife Ende Okto-
ber bis Anfang November. Erntezeit Anfang 
Dezember bis März. Selbstfruchtbare Sorte.

3  Haselnüsse  
Die Sträucher eignen sich gut zur Abpflan-
zung von Mauern, Zäunen, Kompostecken 
und zum Windschutz. Wegen der Selbstun-
fruchtbarkeit müssen mindestens 2 Sträu-
cher beieinander gesetzt werden. Es gibt 
sie in verschiedenen großfrüchtigen Sorten, 
teilweise auch mit dunkelrotem Laub. Die 
Reifezeit ist September, die Haltbarkeit 
reicht bis Januar/Februar.

Rhabarber  
Die kräftigen Stiele der Rhabarberpflanze 
geben im zeitigen Frühjahr ein erfrischen-
des beliebtes Kompott. Die Pflanze ver-
langt einen tiefgründigen Boden. Im ersten 
Standjahr sollte nur wenig geerntet werden, 
damit die Pflanze kräftig wird.

Weinreben  
Früh reifende Sorten mit schwarzblau-
er oder gelblichgrüner Schalenfarbe; dicke 
Trauben mit großen, rundovalen Beeren, 
süßes Fleisch, wohlschmeckend. Standort 
möglichst Südwand, Begrünung von Spalie-
ren, Pergolen usw. Genußreife September. 
Pilzfeste Züchtungen können ohne Pflan-
zenschutz-Spritzungen gedeihen!

4  New York (syn. Lakemont)®. 
Kernlose, gelb-grüne Beeren von harmo-
nisch süßem Geschmack. Erntezeit Anfang 
September.

5  Muscat Bleu. Große, tiefblaue Bee-
ren mit kräftigem Muskataroma. Erntezeit 
Mitte September.

6  Phönix. Mittelgroße dichtbeerige 
Trauben. Die Beeren sind mittelgroß, leicht 
oval und von gelbgrüner Farbe. Ange-
nehmer Geschmack mit feinem Muskata-
roma. Erntezeit Anfang bis Ende September.

7  Vanessa®. Große Trauben mit mit-
telgroßen Beeren. Die Farbe ist rosé. Im 
Geschmack fruchtig süß, das Fleisch ist 
kernlos. Erntezeit September.

Gartenheidelbeeren  
Große, dunkelblau bereifte Früchte. Grün-
lich-weißes Fruchtfleisch. Süßaromatisch im 
Geschmack. Genußreife August-September. 
Die Pflanze ist kalkfeindlich, daher bei Pflan-
zung viel Torf zugeben.

8  Bluecrop. Sehr große dunkelblaue 
Früchte, hellblau bereift. Festes Frucht-
fleisch mit angenehm süß-säuerlichem aro-
matischen Geschmack. Erntezeit Ende Juli 
bis Ende August.

9  Duke. Sehr große Früchte mit 
hellblauer Schale. Das mildschmeckende 
Fruchtfleisch ist aromatisch süß. Erntezeit 
Anfang Juli bis August.

Goldtraube. Wohlschmeckende große 
Früchte, mittelblau bereift. Sehr ertragreich. 
Erntezeit August. (ohne Abb.)

10  Patriot. Große, feste Früchte, von 
dunkelblauer Farbe mit hellblauer Berei-
fung. Süß-säuerlich im Geschmack. Ernte-
zeit Mitte Juli bis Ende August.

Erdbeeren  
Je nach Sorte mittelgroß bis groß. Früchte 
rot bis dunkelrot. Feste, wohlschmeckende, 
saftig-süße, aromatische Früchte. Fleisch 
fest, doch gut geeignet zum Rohgenuß wie 
auch zur Verarbeitung. Erntezeit sortenspe-
ziell ab Juni bis August.

3 Jenny

8 Bluecrop

9 Duke

3 Haselnuß

4 New York ®

6 Phönix

7 Vanessa ®5 Muscat Bleu

1 Issai

10 Patriot
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WILDOBST
GESUND MIT ...

Pflanzen Sie in Ihrem Garten 
wertvolle Vitaminspender!

-  Sanddorn, Vitaminrosen und Kor-
nelkirschen liefern pro Einheit viel 
mehr Vitamin C als eine Zitrone

-  Holunder enthält viele Proteine 
und Fruchtsäuren; Holundersirup 
gegen Husten ist ein altbekanntes 
Hausmittel

-  Aronia hat einen hohen Gehalt an 
bioaktiven Flavonoiden   
(Schutzstoffe)

Wildfrüchte sind Beeren und Nüsse 
von züchterisch wenig bearbeiteten 
Pflanzen, die den Wildgehölzen zuge-
ordnet sind. Sie werden auch hei-
mische oder bodenständige Gehölze 
genannt. Sie können die Früchte 
natürlich der Tierwelt im Garten 
überlassen, doch die Fülle der Ver-
wendungsmöglichkeiten in der Küche 
bietet viele interessante Speisen und 
Gerichte. Für die menschliche Ernäh-
rung ist eine ballast- und mineral-
stoffreiche Nahrung wichtig. Nichts 
ist so gesund wie die Obsternte aus 
dem eigenen Garten.
Wir Menschen brauchen Nährstoffe, 
um gesund und leistungsfähig zu blei-
ben. Diese Nährstoffe müssen wir 
unserem Organismus in Form von 
Eiweiß, Fett, Kohlehydraten, Vitami-
nen und Mineralstoffen zuführen.
Ganz besonders wichtig sind die 
Vitamine und Mineralstoffe. Sie wer-
den gebraucht, um die Erhaltung und 
den ungestörten Ablauf des Stoff-
wechsels sicherzustellen. Früchte aus 
dem eigenen Garten sind besonders 
vitaminreich.
Die Gartenheidelbeere z.B. bewirkt 
ein verbessertes Nachtsehvermögen: 
In der Netzhaut der Augen wird der 
Sehpurpur gebildet, z.T. unter Mit-
wirkung von Vitamin A. Durch Licht 
wird Sehpurpur abgebaut, Pflanzen-
farbstoffe, wie z.B. in Heidelbeeren, 
Kirschen usw. enthalten, vermindern 
den Abbau des Sehpurpurs, so daß 
das Sehvermögen besser wird.

REZEPTE

Mit Heidelbeeren läßt sich eine 
leckere Sahne-Torte zubereiten, oder 
auch ein Heidelbeerquark, wobei 
Heidelbeeren und Quark zu gleichen 
Teilen mit etwas Milch, 1 Eßlöffel 
Honig und Vanillezucker verrührt 
werden.
Quittencreme gehört zu den nicht 
alltäglichen Genüssen. Als Zutaten 
braucht man Quitten, Wasser, Weiß-
wein, Gelatine, Zitronensaft, Zucker 
und etwas Sahne. Die Quittenschnit-
zel werden eine knappe Stunde lang 
gekocht. Dann den Saft absieben, 
mit Wein, Zitronensaft und Zucker 
abschmecken. Als nächstes die vor-
gequollene Gelatine in Saft auflösen 
und durchs Sieb rühren. Nach 30-40 
Minuten im Kühlschrank die Schlag-
sahne unterheben.
Von Holunder werden nicht nur 
die Beeren genutzt, sondern auch 
die Blüten. Aus ihnen entsteht der 
Fliedersekt. Dabei werden einige 
Dolden mit Zuckerwasser (1 kg: 7 
ltr.), Weinsteinsäure (ca. 50 gr.) im 
Steingefäß angesetzt. Nach 2 Tagen 
wird der Sud in Flaschen randvoll 
abgefüllt. Bei Hautbildung wird diese 
abgenommen. Nach weiteren 2 Tagen 
wird die Flüssigkeit gefiltert und wie-
der in Flaschen abgefüllt, diesmal 
jedoch nur bis zum Hals.
Nun kann der Fliedersekt schon 
genossen werden.

11  AMELANCHIER LAMARCKII  
Felsenbirne  
Wächst mehrstämmig, gedeiht in jeder Lage, 
blüht weiß und hat eine orangerote leucht-
ende Herbstfärbung. Zuckersüße Früchte, 
welche frisch verzehrt werden können. 
Getrocknet schmecken sie ähnlich den 
Rosinen. Erntezeit Juli.

12  ARONIA MELANOCARPA  
Apfelbeere  
Ein attraktiver, robuster Strauch mit dunkel-
grünem, glänzendem Laub und sehr schöner 
Herbstfärbung. Verwendung der schwarzen 
Beeren für Gelees, Saft, Kompott. Erntezeit 
August.

13  CHAENOMELES HYBRIDEN  
IN SORTEN  
Japanische Zierquitte  
Der Wuchs ist je nach Sorte unterschiedlich: 
von niederliegend bis stark aufrecht, Blüten-
farben in rot, orange und weiß.Verwendung 
der gelben, duftenden Früchte für Kompott 
und Gelee. Erntezeit September.

14  CORNUS MAS  
Kornelkirsche  
Langsam wachsender Strauch. Blüht im 
Vorfrühling in gelben Doldenblüten. Wich-
tiges Bienennährgehölz. Die roten Früchte 
können zu Saft, Likör oder Marmelade 
verarbeitet werden. Erntezeit September 
bis Oktober.

15  HIPPOPHAE RHAMNOIDES  
Sanddorn  
Wächst optimal auf leichten Böden in voll-
sonniger Lage. Der orangerote Fruchtansatz 
wird begünstigt durch Zusammenpflanzen 
von mehreren Sträuchern. Extrem hoher 
Vitamin C Gehalt. Erntezeit August bis 
September.

PRUNUS SPINOSA  
Schlehe / Schwarzdorn  
Weißblühender Strauch, blüht im zeitigen 
Frühling. Die blauen Früchte schmecken 
optimal, wenn die Pflanze ein paar Nacht-
fröste abbekommen hat. Verarbeitung zu 
Schlehenschnaps. Erntezeit September bis 
Oktober. (ohne Abb.) 

16  SAMBUCUS NIGRA  
Holunder  
Bekannter Großstrauch mit duftigen weißen 
Blütendolden im Juni. Fruchtet im Septem-
ber. Die Früchte sollten roh nicht gegessen 
werden, da sie den Giftstoff Sambunigrin 
enthalten. Gekocht werden diese Stoffe 
abgebaut. Die Blüten können zu Tee, Holun-
derküchle oder Fliedersekt verarbeitet wer-
den. Die Früchte eigenen sich für Safther-
stellung. Erntezeit September.

17  WILDROSEN  
IN VERSCHIEDENEN SORTEN  
Die Blüten eigenen sich für die Herstellung 
von Tee, Essenzen, Duftsäckchen und Rosen-
bowle. Die vitaminreichen Hagebutten eig-
nen sich für Tee, Marmelade und Edelbrände. 
Erntezeit August bis September.
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